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Druck und Verlag von Otto Thiole, Halle (Saale).

40 Mann in das Abgeordnetenhaus einziehen werden.
Daß der Mandatsgewinn des entſchiedenen Liberalis-

mus aber nicht viel größer geweſen iſt, obgleich ſozial-
demokratiſche Hilfstruppen dem bedräng-
ten Freiſinn kräftig unter die Arme
griffen, iſt nicht allein den Hemmungen des Wahlrechts
zu danken, ſondern hat ſeinen Grund ebenſo ſehr in den

Beſorgniſſen des Bürgertums
vor dem Hinabgleiten auf der ſchiefen Ebene in die Bann-
kreiſe des revolutionären Sozialismus. Selbſt in ſolchen
Kreiſen der Jnduſtrie und des Handels, die dem politiſchen

u Nach den Landtagswahlen.
be S Das Wahlungewitter hat ſich entladen, ohne dem alten

Preußenhauſe einen weſentlichen Schaden zuzufügen. Aus
c den nicht eben belangreichen Veränderungen im Stärkever-
W 5 hältnis der Parteien mögen liberale Optimiſten folgern, daß

das Volk der preußiſchen Wähler von Unmut über die Vor-
W 7 herrſchaft der rechtsſtehenden Parteien im Abgeordnetenhauſe

z erfüllt ſei und nur durch das „elendſte“ Wahlrecht daran ge-
s Z hindert werde, ſeiner tiefgründigen Abneigung gegen „die

8 herrſchende Reaktion“ ſichtbarlich Ausdruck zu geben. Kein
was zweifel, die zielbewußten
T Demokratiſierungspolitikerv u haben darin recht, daß ihr Weizen üppig emporſchießen

5 würde, wenn durch dos allgemeine Wahlrecht der
b 9 urteilsloſen Menge ein maßgebender Einfluß auf die Ge
S 87 ſchicke der preußiſchen Monarchie zugewieſen werden würde.

F 8d 2 3 Die Ausſchaltung der brutalen Einwirkungen der nackten
e z Kopfzahl auf den Ausgang der Wahlen vermöge des Klaſſen-
e 3 wahlrechts iſt daher eine
e heilſame Vorkehrung27 z gegen das Auswuchern der Maſſeninſtinkte. Die „Hindernis-
J Z4 wahlen“ bieten für die erfolgreiche Betätigung demokrati-
S 5 ſcher Willensmeinungen trotzdem genügenden Spiel-
h a raum, wie aus der Feſtſtellung ſich ergibt, daß die Fort

55 ſchrittler nach 27 Jahren wiederum in einer Stärke von
c 2
a
W
37
2.

2

z

O

d

a

d

d

2
a
7

2

e e e

Freiſinn in allen Stücken die Stange zu halten gewohnt
ſind und im Wahlkampfe ihm tatkräftig zur Seite ſtanden,
iſt das Unbehagen über das Heranrücken an
die ſozialdemokratiſchen Staatsfeinde
viel weiter verbreitet, als die liberalen Partei-
führer vermutlich wiſſen. Es müßten auch ſchon ganz
Kurzſichtige ſein, die nicht zu erkennen vermögen, eine wie
ſchwere Einbuße das bürgerliche Gemeinſchaftsintereſſe er-
leiden müßte, falls eine Mehrheit auf der Linken für ein
demokratiſches Aktionsprogramm auch im Abgeord-
netenhauſe zuſtande kommen ſollte. Die Befriedi-
gung, weil dieſe Gefahr in ſo unzweideutiger Form ab
gewehrt wurde, iſt in allen bürgerlichen Sclichten,
denen die Einſicht nicht durch Parteiſucht getrübt iſt, vor-
herrſchen d. Ob die einzelnen Parteien einige Setze ver
lieren oder gewinnen, iſt von untergeordneter Be-
deutung; als

erfreulicher Erfolg
ſteht feſt, daß die nationale und ſtaatliche Entwicklung
Preußens nicht aus ihrer bisherigen Bahn heraus
gedrängt wird. Hierfür iſt im Wahlausfall gewiſſer-
maßen eine Sicherheitshypothek geboten, indem die Konſer-
vativen auch künftighin ſtark genug ſein werden, um mit
jeder anderen Partei zuſammen demokratiſche Attentate auf
die Beſonderheiten Preußens abzuweiſen. Gewiß ſoll auch
in Preußen nicht alles beim Alten bleiben, der für die Allge-

meinheit erſprießliche Fortſchritt kann aber nicht in
der Verwirklichung demokratiſcher Staatsverbeſſe-
rungspläne liegen.

Der Liberalismus tobt ſeine Enttäuſchungen über fehl-
geſchlagene Hoffnungen in Ausfällen auf die Konſervativen
und in Anklagen gegen ſeine Waffenbrüdecr rechts und links

aus. Wenn es nach dem „Berl. Tagebl.“ ginge, ſo müßten
die Nationalliberalen ſchleunigſt aus der Gemeinſchaft der
Linken hinausgetan werden, denn: „Ein Gemiſch von
Scharfmachern alter Schule, altnationalliberalen Dunkel-
männern, Nutznießern des induſtriellen Wahlfonds, ver
ärgerten Bauernbündlern und alldeutſchen Jdeologen ge-
währt keinen ſicheren Rückhalt“. Aber auch mit den Sozial-
demokraten wird erregte Ausſprache gehalten, weil ſie nicht
mit genügendem Opfermut für die Fortſchrittler ſich in den
Kampf geſtürzt haben ſollen. Doch tröſtet man ſich gleich
zeitig, daß in zukünftige Entſcheidungsſchlachten

Fortſchrittler und „Genoſſen“

So will es allem Anſchein nach der radikale Liberalismus;
das iſt der übelſte Nachgeſchmack der Wahlen. Die
Verſuche, den Freiſinn aus der verhängnisvollen Umklamme-
rung loszureißen, ſind mißglückt. Ein Teil des deutſchen
Bürgertums will aus Haß gegen die „Heiligen und Ritter“
den roten Staatsfeinden auf Gedeih und Verderb willige
Hilfstruppen zuführen.

Ein Beiſpiel zur Nachahmung.
Zur ſelben Zeit, in der die Budgetkommiſſion des

deutſchen Reichstages ſich mit den Deckungsvor
ſchlägen der Wehrvorlage im Deutſchen Reich beſchäftigt,
hat der franzöſiſche Finanzminiſter ſeinerſeits dem fran
zöſiſchen Parlament die Deckungsvorſchläge für die
Heeresverſtärkung in Frankreich unterbreitet. Da es von
den liberalen und demokratiſchen Kreiſen oft beliebt wird,
den Deutſchen als Steuerideal die ſteuerlichen Ver
hältniſſein auswärtigen Staaten hinzuſtellen,
hätte man eigentlich annehmen ſollen, daß die freiſinnigen
und demokratiſchen Blätter ſich etwas eingehender mit den
franzöſiſchen Steuervorſchlägen beſchäftigt und ihren Leſern
eine ausführliche Darſtellung der franzöſiſchen Finanzreform
gegeben hätten. Aber weit gefehlt! Die liberalen und
demokratiſchen Blätter haben es gefliſſentlich unterlaſſen,
ihre Leſer davon ausführlich zu unterrichten. Die aller-
meiſten haben ſich damit begnügt, die ganze kurze Notiz des
telegraphiſchen Büros ohne weitere Zuſätze referierend
wiederzugeben.

Jmmerhin ſind die franzöſiſchen Steuervorſchläge ſo
intereſſant, daß es ſich tatſächlich lohnt, etwas näher darauf
einzugehen. Jnsgeſamt iſt ein Defizit von 200
Millionen Francs, gleich 160 Millionen Mark, zu
decken. Zur Deckung dieſes Fehlbetrages werden u. a. vor
geſchlagen: die Erhöhung der Steuer auf Aktien und Obli-
gationen von 4 auf 5 v. H., und für Losgewinne und Rück-
zahlungsprämien von 8 auf 10 v. H. mit einem Geſamt-
betrag von 26 Millionen Mark, die Erhöhung der Ueber-
tragungsgebühr auf Jnhaberpapiere von 0,20 auf 0,35 v. H.
mit einem Geſamtbetrag von 17 Millionen Mark, und die
Erhöhung der Stempelſteuer bei der Ausgabe ausländiſcher
Wertpapiere von 2 auf 3 v. H., mit einem Geſamtbetrag von
15 Millionen Mark. Es wird ferner vorgeſchlagen eine
Taxe von 20 v. H. vom Reingewinn auf Kohlengruben,
falls dieſer Reingewinn 1,5 Francs pro Tonne überſteigt,
mit einem Erträgnis von 9 Millionen Mark. Ganz be-
ſonders intereſſante Steuern aber ſind eine Taxe von
10 Centimes auf jedes Meter kinematographiſchen Films
mit einem Erträgnis von 5,5 Millionen Mark, und eine
Regiſterſteuer auf Vermögensverträge beim Abſchluß von
Heiraten (ſogenannte Mitgiftſteuer). Ferner ſoll die Be
ſteuerung des Abſinths von 50 auf 100 Francs, alſo um
das Doppelte, erhöht werden.

Unter all dieſen Steuervorſchlägen befindet ſich alſo
keine Einkommen- und keine Vermögens-ſteue r die es bekanntlich in Frankreich überhaupt
noch nicht gibt, und auch keine Erhöhung der Erb-
ſchaftsſteuer, alſo keine Beſitzſteuer im eigentlichen
Sinne des Wortes. Trotzdem ſind die Steuervorſchläge ſo
geſtaltet, daß ſie ausſchließlich von den wirklich
Beſitzenden getragen werden.

Jn Deutſchland aber, ſo ſchreibt die „Konſervative
Korreſpondenz“, quält man ſich ſchon ſeit Monaten darum,
180 Millionen Mark zu ſchaffen, weil man ſich nicht dazu
verſtehen kann, Steuerquellen zu erſchließen, die
niemanden drücken würden, und die ſich ſogar
einer gewiſſen Volkstümlichkeit erfreuen wür-
den. Hätte z. B. der Reichsſchatzſekretär Kühn eine Be-
ſteuerung der Mitgiften oder eine Filmſteuer vorgeſchlagen
oder ſich zu der Erhöhung des Effektenſtempels und Börſen-
umſatzſtempels und zur ſchärferen Heranziehung der au s-
l ä ndiſchen Wertpapiere bei der Talonſteuer verſtehen
können, ſo würde er im Reichstage wohl kaum irgend-
welchen großen Anfechtungen begegnet ſein. So aber findet
man ſich mit der etwas gekünſtelten Schaffung einer Reichs-
beſitzſteuer ab, oder greift zu ſolchen Aushilfs-
mitteln, wie ſie die Hinausſchiebung der ſchon
längſt beſchloſſenen Steuerherabſetzun g bei der
Zucker ſteuer und dem Umſatzſtempel darſtellen
und führt damit in der innerpolitiſchen Lage Schwierig-
keiten über Schwierigkeiten herbei.

Deutſches Reich.
Kaiſerjubiläum und Bundesfürſten.

Die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden: Die
ſämtlichen deutſchen Bundesfürſten, mitAusnahme des Herzogs von SachſenMeiningen, der zur-
zeit in Wildungen weilt und wegen hohen Alters nicht nach
Berlin reiſen kann, haben ihr Erſcheinen zum Jubi-
läum des Kaiſers gm 16. Juni angemeldet. Der
Prinzregent von Bayern wird an der Spitze der
Bundesfürſten dem Kaiſer die Glückwünſche in einer
Anſprache zum Ausdruck bringen,

e

erſt recht Schulter an Schulter kämpfen würden Die Eröffnung des preußiſchen Landtags.
Der Umſtand, daß die Eröffnungsſitzung der

Häuſer des preußiſchen Landtags am 12. d. M. im
Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes
ſtattfindet, iſt als eine Beſtätigung unſerer Meldung anzu
ſehen, daß die Eröffnung des neuen Landtags nicht durch
eine eigentliche Thronrede, ſondern durch eine Rede
des Miniſterpräſidenten erfolgen wird. Jn parlamentari
ſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Rede des Miniſter
präſidenten und Reichskanzlers von Bethmann Hollweg
ſich lediglich auf das Regierungsjubiläum des Kaiſers und

beiden

Königs beziehen wird, und daß irgendwelche An-
geſetzgeberiſcher Arbeiten nicht erfolgen

werden.

Die Wehrvorlage.
Die von einer in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz

verbreitete Meldung, in parlamentariſchen Kreiſen beurteile
man die Ausſichten für das Zuſtandekommen der Wehr-
vorlage wegen der Schwierigkeiten der Deckungsfrage peſſi-
miſtiſch, und rechne bereits mit einem Fehlſchlagen der ge-
ſamten Regierungsvorlage, die den Rücktritt des
Reichskanzlers nach ſich ziehen müßte, wird, wie
unſer Berliner Vertreter mitteilt, von gutunterrichteter
Seite als durchaus unbegründet erklärt. Zwar
ſeien die Schwierigkeiten, die ſich einer gleichzeitigen Er-
ledigung der Wehrvorlage und der Deckungsfrage in den
Weg ſtellten, ſehr groß, aber in den parlamentariſchen
Kreiſen gebe man die Hoffnung noch keineswegs auf, daß
man das geſteckte Ziel trotz allem doch noch erreichen
werde. Von einem Rücktritte des Reichskanzlers iſt bisher
auch noch nicht im entfernteſten die Rede geweſen.

Untere Vermögens- und Einkommensgrenze.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte, wie wir

nochmals kurz hervorheben, geſtern für den Wehrbeitrag
als untere Vermögensgrenze 10000 Mark,
als untere Grenze des Einkommens 5000Mark feſt, vorausgeſetzt, daß kein Vermögen vorhanden iſt.

Die Bundesratsvorlage über die Strombeiräte.
Man ſchreibt uns: Der Bundesrat hat in ſeiner letzten

Sitzung den zuſtändigen Ausſchüſſen einen Entwurf von Be-
ſtimmungen über Strombeiräte überwieſen. Dieſe Vorlage be-
ruht auf dem Reichsgeſetz betreffend den Ausbau der deutſchen
Waſſerſtraßen und die Erhebung von Schiffahrtsabgaben vom
24. Dezember 1911. Dort iſt feſtgeſetzt, daß die von den Strom-
beiräten zu beſchließenden Geſchäftsordnungen der Zuſtimmung
des Bundesrats bedürfen und daß im übrigen der Bundesrat die
zur Ausführung des Geſetzes erforderlichen Beſtimmungen über
die Strombeiräte erläßt. Durch kaiſerliche Verordnung iſt das
Geſetz mit dem 1. Mai v. J. in ſeinem vollen Umfang für den
Waſſerſtrom in Kraft geſetzt. Es mußten infolgedeſſen diejenigen
Organe geſchaffen werden, die nach dem Geſetz berufen ſind, die
Angelegenheiten des Strombauverbandes zu verwalten. Den
Weſer-Strombau-Verband bilden die Staaten Preußen, Olden-
burg, Braunſchweig, Lippe und Bremen. Das Organ des Strom-
bauverbandes iſt der Verwaltungsausſchuß aus Vertretern der
beteiligten Staaten, in dem Preußen den Vorſitz und 4, Bremen 3,
Braunſchweig 2, Oldenburg und Lippe je eine Stimme haben.
Dem Ausſchuß zur Seite ſteht der Strombeirat, für den jetzt die
erforderlichen Beſtimmungen erlaſſen werden. Der Strombeirat
für die Weſer beſteht aus 24 Mitgliedern, von denen 9 auf
Preußen, 6 auf Bremen, 4 auf Braunſchweig, 2 auf Oldenburg,
je eins auf Lippe und Schaumburg-Lippe und eins gemeinſam
auf die thüringiſchen Staaten entfallen. Auf dieſe Weiſe haben
auch diejenigen Staaten eine Jntereſſenvertretung im Beirat, die
zwar keine Hoheitsrechte an der Weſer beſitzen, aber durch den
Umſchlags- und Anſchlußverkehr an ihr beteiligt ſind. Der Strom-
beirat iſt hervorgegangen aus Wahlen der Vertretungen von
Landwirtſchaft, Jnduſtrie und Handel, von den Hafenſtädten und
den Organiſationen der Schiffahrttreibenden. Die erſte Aufgabe,
die der Weſerſtromverband in Angriff genommen hat, iſt der er
weiterte Ausbau des Stromes. Die vom Bundesrat zu erlaſſen-
den Beſtimmungen werden auch die Frage zu regeln haben, ob
und in welchem Umfange die Mitglieder der Strombeiräte Tage-
gelder und Reiſekoſten aus Mitteln der Verbände erhalten ſollen.

Von der „vBerliner Richtung“.
Zu welchen Maßloſigkeiten ſich die ſogenannte Berliner

Richtung des deutſchen Katholizismus dem Proteſtantismus
gegenüber hinreißen läßt, zeigt nachſtehende Auslaſſung des
„Katholiſchen Deutſchland“:

„Ein Katholik, der in die Sprechweiſe eines preußiſchen Ver
waltungsbeamten verfällt, der ſtets von „beiden Konfeſſionen“,
von „konfeſſionellen“ Streitigkeiten uſw. redet, begeht eine
ſchmähliche Erniedrigung des wahren und ein-
zigen Chriſtentums, der wahren und einzigen Kirche Jeſu
Chriſti, welche eine Braut Jeſu und eine Königin der Welt iſt,
nicht aber eine neben den elenden Menſchenbauten der
proteſtantiſchen „Kirchen“ daſtehende kommenſurable
Größe. Nein, der katholiſche Glaube iſt nicht „konfeſſionell“,
er iſt nicht eine „Kanfeſſion“, er iſt das Chriſtentum an ſich! Die
katholiſche Kirche iſt das herrlichſte Gotteswerk auf Erdren, alle
anderen „Kirchen“, ſind neben ihr elende Karika-
turen, Menſchenwerklein, von Stümpern dem göttlichen
Meiſter nachgeahmt.

Daß ſolche Auslaſſungen den konfeſſionellen Frieden
ſtören müſſen, liegt auf der Hand.



Gegen ſozialdemokratiſche Kampfesweiſe.
Jn München ſtehen die ſozialdemokratiſchen Bäcker

geſellen in ſcharfem Lohnkampf gegen die Meiſter und
bringen in dieſem Kampfe die verwerflichſten Mittel zur
Anwendung. Jn einer diesbezüglichen Bekanntmachung
des Königlichen Polizeipräſidiums heißt es:

Der Bohkottkampf gegen die hieſigen Bäckereien
wmnmet in letzter Zeit äußerſt rohe Formen an. So iſt es
in den letzten Tagen wiederholt vorgekommen, daß die
Faſſaden von Häuſern, in welchen ſich Geſchäfte der
bohkottierten Bäckereien befinden, bis in die Höhe des
erſten Stockwerkes mit hand großen farbigen
Stempelabdrücken, welche die Aufforderung zum
Bohkott enthalten, über und über verſehen wurden, ſo daß
den Hauseigentümern ein ziemlich erheblicher Schaden ent-
ſtand. Des weiteren wurden wertvolle Auslage-
fenſter hieſiger Bäckereien in böswilliger Abſicht
durch Zerſchneiden zerſtört und Rolläden in
der unflätigſten Weiſe beſchmutzt. Die Schutz
mannſchaft iſt angewieſen, gegen dieſe Ausſchreitungen
ſchärfſtens vorzugehen.“

Auch das ſchärfſte Vorgehen der Polizei wird wohl
leider kaum imſtande ſein, derartig groben Ausſchreitungen
zu ſteuern, durch die nicht nur die Bäckermeiſter, ſondern
auch direkt unbeteiligte Hausbeſitzer ſchwer geſchädigt wer
den. Erſtens wird es nicht ganz leicht ſein, die roten Miſſe-
täter in flagranti zu ertappen, aber ſelbſt wenn das ge-
lingt, ſo hat die Polizei doch nicht die Möglichkeit an der
Hand, eine abſchreckend wirkende Strafe über die-
ſelben zu verhängen. Viel einfacher und wirkſamer würde
es ſein, wenn die auf ſozialdemokratiſchem Boden ſtehende
Organiſation der ſtreikenden Bäckerge-
hilfen als ſolche für die in ihrem Auf-
trage oder zum mindeſten in ihrem Jntereſſe
verübten Sach- und Vermögensſchädi-gungen haftbar gemacht werden würde. Wenn
der angerichtete Schaden aus der Organiſationskaſſe erſetzt
werden müßte, dann dürfte keiner der organiſierten Bäcker-
gehilfen es mehr wagen, die Wände mit Bohykottaufforde-
rungen zu beſchmieren und wertvolle Schaufenſterſcheiben
zu zerſtören, weil er ja damit ſeine eigene Streik-
kaſſe in die Luft ſprengen würde.
Zu den Aufruhrſzenen im Stettiner Vorort Frauendorf
wird noch gemeldet: Es hatte ſich vor dem Fabrikgebäude
eine aufgeregte Menſchenmenge angeſammelt, die nach
Tauſenden zählte und die Herausgabe des Brandenburg
verlangte. Jhre Haltung wurde außerordentlich drohend,
und bald flogen auch Steine nach der Fabrik. Rufe wur
den laut: „Heraus mit dem Mörder!“ „Schlagt
die Tore ein, zündet die Fabrik an!“ Die aus
Zülchow und Frauendorf herbeigerufenen Polizeimann-
ſchaften waren macht los. Als einige Schutzleute ver
ſuchten, von einem Dampfer aus auf das Grundſtück zu ge
langen, wurden ſie von der Menſchenmenge mit vorge-
haltenen Revolvern zurückgetrieben. Gegen
9 Uhr abends wurde die Fabrik geſtürmt. Die Tor-
flügel wurden ausgehoben und zertrümmert,
die Fenſterſcheiben wurden eingeſchlagen. Jn-
zwiſchen langten in acht Automobilen und vier Straßen-
bahnwagen von Stettin aus Schutzleute, ungefähr 300 an
der Zahl, auf dem Schauplatze an. Es erging an die Menge
die Aufforderung, auseinanderzugehen. Ein furcht-
barer Tumult war die Antwort. Aus der
Menge fielen Schüſſe; namentlich die Automobile,
in denen die Schutzleute angekommen waren, bildeten das
Ziel der Revolverſchüſſe. Als die Menſchenmenge nicht
auseinanderging, kam der Befehl, mit blanker Waffe ein-
zuhauen. Nunmehr kam es zu einem regelrechten
Kampf. Die Schutzleute gaben aus ihren Browning-
piſtolen Schreckſchüſſe ab, mehrmals ſchritt die Schutzmann
ſchaft mit gezogen em Säbel zur Attacke, wobei es
zahlreiche Verwundungen gab. Gerüchtweiſe verlautet, daß
etwa zehn Schutzleute und ſechzig Zivilper-
ſonen Verletzungen erlitten haben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Prinz von Wales in Deutſchland. Wie die Londoner

Zeitungen melden, wird der Prinz von Wales am 1. Juli nach
Deutſchland reiſen. Er wird ungefähr ſechs Wochen in Deutſch
land bleiben und zwar wird er während des größten Teiles dieſer
Zeit Gaſt des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklen-
burg-Strelitz ſein.

Kein Verbot an Offiziere. Gegenüber der Meldung eines
Berliner Blattes, daß dem Offizierkorps der Garniſon Breslau
der Beſuch der Aufführung des Feſtſpiels von Gerhart Haupt
mann verboten worden ſei, erfährt die „Schleſ. Ztg.“ aus zu-
ſtändiger Quelle, daß ein derartiges Verbot nicht ergangen iſt.

Naturalienankäufe für die Heeresverwaltung. Die Heeres
verwaltung hat, wie die „N. p. C.“ mitteilt, hinſichtlich der Natu-
ralienankäufe weſentliche Vereinfachungen getroffen, die den Ver
kehr zwiſchen den Produzenten und Lieferanten einerſeits und
den Ankaufsbehörden andererſeits erleichtern werden. So werden
die im S 326 des Bürgerlichen n irg für Lieferungen aus
Verträgen vorgeſehenen Nachfriſten nicht mehr von den Mili-
tärintendanturen, ſondern von den Proviantämtern be-
ſtimmt. Ferner iſt den Proviantämtern für die Erledigung des
Ankaufsgeſchäftes eine größere Selbſtändigkeit und Beweglichkeit
eingeräumt worden.

Das Verfahren wegen der Jndiskretionen in der Angelegen
heit der elſaß-lothringiſchen Ausnahmegeſetze hat
auf eine Spur geführt. Den „Straßburger Neueſten Nach-
richten“ zufolge ſei feſtgeſtellt, daß die zu Unrecht erfolgten Ver-
öffentlichungen durch Vermittlung eines Unterbeamten der
Straßburger Regierung in den Pariſer „Matin“ ge-
langt ſeien. Der Beamte habe von den Urtexten Abſchriften ge-
nommen und ſie dem Straßburger Vertreter des „Matin“ zur
Verfügung geſtellt.

Ausland.
Zur Balkanlage.

Die „N. p. C.“ ſchreibt: Die für Montag oder Diens
tag in Saloniki in Ausſicht genommene Zuſammen-
kunft der vier Miniſterpräſidenten derBalkanſtaaten iſt bisher noch nicht abgeſagt worden. Der
bulgariſche Miniſterpräſident Geſchow kann, da er ſeine
Demiſſion gegeben hat, an der Zuſammenkunft nicht teil
nehmen. Es iſt jedoch möglich, daß bis dahin bereits ein
neuer Miniſterpräſident für Bulgarien ernannt iſt, ſo daß
die in Zaribrod vereinbarte Beſprechung doch ſtattfinden
kann. Die Haltung der ruſſiſchen Regierung läßt keinen
Zweifel darüber, wie ſehr man in Rußland weitere Ver
handlungen zur Herbeiführung einer freundſchaftlichen
Verſtändigung unter den Mitgliedern des Balkanbundes
wünſcht.

Das bulgariſche offiziöſe Blatt „Mir“ meldet, daß
Miniſterpräſident Geſchow ſchon am 30. Mai, unmittelbar
nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages, welcher den
Abſchluß der Hauptaufgabe des Balkanbundes bezeichne,
in der Annahme, daß der Tag der Liquidation gekommen
ſei, dem Könige die Demiſſion des Kabinetts überreicht
habe. Der König habe bereits alle Führer der Oppoſition
zu ſich berufen und werde demnächſt Dr. Danew empfangen,
worauf dann die Kriſe gelöſt werde.

Dem „Temps“ wird aus Cetinje telegraphiert: Bei
dem vom griechiſchen Geſandten anläßlich des Geburtstages
König Konſtantins gegebenen Empfang brachte der monte-
negriniſche Miniſter des Aeußern einen Trinkſpruch auf die
„Erhaltung des unerläßlichen Bündniſſes“ aus. Der bul-
gariſche Geſchäftsträger erwiderte, es wäre „in der Tat
n engriich. wenn man das Bündnis nicht aufrecht-
erhielte“.

Konſtantinopeler Handelskreiſe erwägen den Plan,
Konſtantinopel zu einem Freihafen zu machen.
Die Ergebniſſe der zur Klärung dieſer Frage vorge-
nommenen Studien werden der türkiſchen Regierung
binnen kurzem unterbreitet werden.
Recht peſſimiſtiſch klingt wieder folgende Nach-

richt: Nach einer Konſtantinopeler Depeſche der „Kölniſchen
Zeitung“ erachten die Pforte und die leitenden türkiſchen
Kreiſe eine friedliche Löſung der Streitig-
keiten unter den Verbündeten über die Teilung
Makedoniens faſt als ausgeſchloſſen und prüfen
die Möglichkeiten, die für die Türkei ſich aus dem bevor
ſtehenden Zuſammenſtoß ergeben könnten. Man
bemerkt, daß die diplomatiſchen Geſchäftsträger der fremden
Mächte, die während der Kriegsdauer die Jntereſſen der
1 Bulgaren und Griechen im Lande wahrgenommen haben,
mit beſtimmten leitenden Perſönlichkeiten der türkiſchen
Regierung Beſprechungen gehabt hätten. Weiter verſichert
man auf der Pforte, daß zwiſchen der Pforte und der
rumäniſchen Regierung ſeit einigen Tagen Verhandlungen
im Gange ſeien, welche ſich auf die Möglichkeit eines
Krieges zwiſchen den Verbündeten bezögen.

Gegen die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich.
Jaurès brachte in der franzöſiſchen Kammer am

6. Juni ſeinen Gegenentwurf gegen die Regierungs.
r über die dreijährige Dienſtzeit ein. Jaures be
antragt:Wo 1. Oktober 1914 angefangen dauert die aktive Dienſt

zeit nur 18 Monate. 2. Die jungen Leute von 17 bis 21 Jahren
ſind bei Einberufung der verpflichtet, jeden
Monat eine eintägige militäriſche Uebung abzuleiſten. 3. Die
Reſerviſten werden außer der durch das Geſetz von 1005 be
ſtimmten Dienſtübung jedes e zweitägigen militä.
riſchen Uebungen einberufen. 4. Vom ber 1916 angefangen
dauert die Militärdienſtzeit ein Jahr und vom Oktober 1918 an.
gefangen ſechs Monate.

Die Erhöhung der Offiziersgehälter in Frankreich.
Die „France Militaire“ berichtet: Nach dem Geſetzentwurf

über die Verbeſſerung des Soldes der Offiziere werden die
Diviſionsgenerale monatlich 100 Fr., die Brigadegenerale 210 Fr.
die Oberſten 276 Fr., die Oberſtleutnants 235, die Majore 208
die Hauptleute 188, die Leutnants 110 und die Unterleutnante
72 Fr. mehr beziehen.

Das franzöſiſche Miniſterium Barthou,
das geſtern in der Deputiertenkammer ſcharf angegriffen
wurde, erwirkte ſich ſchließlich ein Vertrauensvotum,
das ihm gegen eine ſtarke Minorität erteilt wurde.

Marokko.
Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern hat dem

Miniſterrate die Bildung einer Allgemeinen ſpaniſch-afri-
kaniſchen Geſellſchaft mitgeteilt, die in dem Artikel 4 des
Zuſatzprotokolls zum Marokkovertrag für den Bau einer
Eiſenbahn nach Tanger vorgeſehen iſt.

chwere Kämpfe.
Die „Correſpondencia de Eſpana“ meldet aus Larraſch:

Gruppen von Aufſtändiſchen griffen die ſpaniſchen Streit-
kräfte an. Dieſe ſollen mehrere Tote und Ver-
wundete gehabt haben. Die Eingeborenen wurden
unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Nach
amtlichen Mitteilungen aus Larraſch war der Ort des
Kampfes die befeſtigte Stellung von Kudia Frakatz, die
acht Kilometer von der befeſtigten Stellung von Suktzenis
entfernt liegt, die am 4. Juni angegriffen worden war.
Die Stellung dient zum Schutze für die telegraphiſche und
heliographiſche Verbindung zwiſchen Arzila und den Ab-
teilungen in der Nähe. Die Angreifer, zweihundert an der
Zahl, wurden zurückgeſchlagen und ließen ſieben Tote und
mehrere Verwundete zurück. Die Verluſte der Spanier be-
trugen vier Tote und zwei Verwundete. Der Feind griff
auch Suktzenis an, wohin Verſtärkungen geſchickt worden
waren. Nachdem das Gewehrgefecht den ganzen Vormittag
gedauert hatte, trat der Feind am Nachmittag unter Zurück-
laſſung von zahlreichen Toten und Verwundeten den Rück-
zug an.

Zur kanadiſchen Flottenvorlage.
Der kanadiſche Premierminiſter Borden gab im Unter

haus die Erklärung ab, daß die Regierung ſpäter die
Flottenvorlage von neuemeinbringen werde. Das
Parlament hat ſich vertagt.

F.

Der Araberaufſtand im Perſiſchen Golf.
Aus Basra wird gemeldet: Nach Nachrichten, die von

dem Dampfer „John Scott“ über den Araberaufſtand im
Perſiſchen Golf überbracht worden ſind, haben türkiſche
Soldaten den „John Scott“ in Dampfbooten verlaſſen und
ſind am 29. Mai bei Ojair an Land gegangen. Hier nahmen
ſie eine von zwei Befeſtigungen ein, ohne Widerſtand zu
finden. Später wurden ſie von dem Araberſcheich Ben
Saoud und einer größeren Abteilung von Beduinen über-
raſcht. Dieſe warfen die Soldaten auf die Jnſel Bahrein
zurück, nachdem ſie ſie ihrer Waffen beraubt hatten. Es
wurden ungefähr ſechzig türkiſche Soldaten und vierzig
Araber getötet. Die türkiſchen Truppen kehrten wiederum
an Bord des „John Scott“ nach Basra zurück.

Luftfahrt.
Luftſchiffhafen und Flugplatz Leipzig.

Luftſchiffahrt und Flugweſen haben von
jeher eine Stätte reaſten Jntereſſes in Leipzig gefunden,
und die Mitgliederzahl der beiden maßgebenden Vereine,

des Leipziger Vereins für Luftfahrt und des Luftflotten-

(Nachdruck verboten.)

Schauſpieler-Aberglaube.
Von Robert Wach,

Regiſſeur am Hoftheater in Weimar.
Es iſt bekannt, daß Seeleute ganz beſonders zum

Aberglauben neigen. Doch ich meine, daß die „Leute vom
Theater“ ihnen in dieſer Hinſicht nicht viel nachgeben. Es
mag wohl daher kommen, daß beide, ſo verſchiedenartig
auch ihr Beruf iſt, eins gemeinſam haben: ſie ſind, wie
kaum andere Menſchen, den Launen des Zufalls ausgeſetzt.

So ungewiß wie der glückliche Ausgang einer Fahrt,
ſo unſicher iſt auch der Erfolg eines Stückes oder einer
ſchauſpieleriſchen Leiſtung. Tauſenderlei unbeachtete
Kleinigkeiten können ſie gefährden. Und ſo trügeriſch und
launiſch wie Wind und Wetter iſt auch die Gunſt des lieben
Publikums, oft wegen einer Nichtigkeit, eines Zufalls.

Es ſcheint dem Menſchen angeboren, daß er nur un
gern an einen Zufall glauben mag, an ein blindes, grund-
loſes Ungefähr. Viel lieber erdenkt er ſich unſichtbare,
rätſelvolle Mächte, die dieſen Zufall lenken. Und teilt ſie
ein in gute und böſe. Gute, wenn ſie ihm nützen, böſe,
wenn ſie ihm ſchaden.

Natürlich iſt die jüngere Generation am Theater weit
weniger abergläubiſch, als es die „Alten“ waren. Man
glaubt den Unſinn zwar nicht, doch warum ſoll man
das Schickſal herausfordern, wenn es nicht unbedingt nötig
iſt? Und man „befolgt“ etwas, woran der „Bruch“ ja doch
nichts ſonderliches nützt.

Jch möchte es auch heute noch keinem raten, im Kon-
verſationszimmer, im Bühnenkorridor oder gar auf der
Bühne ſelbſt zu pfeifen. Er würde ſich recht derbe Zurecht-
weiſungen zuziehen. Denn Pfeifen hinter den Kuliſſen
bringt Unglück. Und der aufgeklärteſte Regiſſeur wird es
vermeiden, auf der Bühne eine Pfauenfeder zu verwenden.
eben nichts iſt unglückbringender am Theater als Pfauen-
edern.

Daß Schauſpieler ſich auf der Bühne nicht gern in
einen Sarg legen, iſt vom rein menſchlichen Standpunkt

wohl begreiflich. Rätſelhafter iſt ſchon die Anſicht, daß eine
Schauſpielerin, die auf der Bühne ein Brautkleid trägt,
noch in derſelben Spielzeit ſterben muß. Und doch iſt
dieſer Aberglaube allgemein verbreitet. Nur höchſt ungern
gehen die Schauſpielerinnen an ſolche Aufgaben und ſuchen
häufig dem Schickſal dadurch ein Schnippchen zu ſchlagen,
daß ſie das Brautkleid nicht ganz vollſtändig tragen.
Jrgend etwas fehlt, der Myrtenzweig oder ſonſt etwas.

Tief eingewurzelt iſt am Theater der Glaube, daß, je
ſchlechter die Generalprobe geht, um ſo beſſer die Vor-
ſtellung am Abend verläuft. Und dasjenige Stück macht
ſicher die beſten Kaſſengeſchäfte, bei dem auf den Proben
der größte Krach iſt. Es gibt Theaterdirektoren, die ab
ſichtlich auf den Proben einen ſolchen Krach herbeiführen.
Einen ſehr bekannten Schriftſteller hat man im Verdacht,
daß auch er dieſem alten Schauſpieleraberglauben huldigt
und deshalb auf den Proben mit den Darſtellern kleine
Streitereien vom Zaun bricht. Und er hat Erfolg damit.
Seine Stücke ziehen faſt immer.

Zerbricht ein Schauſpieler ſeinen Spiegel, ſo bedeutet
dies, daß er bald das Engagement verlaſſen wird. Läßt er
zufällig ſeine Rolle fallen, ſo „gefällt“ er abends darin.

Nichts fürchtet ein Schauſpieler wohl ſo ſehr, wie ein
Verſagen ſeines Gedächtniſſes, ein Steckenbleiben abends
in ſeiner Rolle. So rankt ſich um dieſes Furchtgefühl
üppig der Aberglaube. Und die Gefahr des Steckenbleibens
wird nahegerückt, wenn ein unkundiger Garderobier dem
Schauſpieler die Schuhe auf ſeinen Schminktiſch ſtellt. Oder
wenn ein heimtückiſcher Kollege ſein Schminklicht an dem
ſeinen anzündet. Der bekannte Schauſpieler Karl Sonn-
tag, deſſen Aberglaube faſt ſprichwörtlich am Theater ge-
worden iſt, war fähig, in einem ſolchen Falle eine plötzliche
feſter ung vorzuſchützen, und die Vorſtellung abſagen zu

aſſen.
Amulette, Taklismane ſind bei Schauſpielern und be-

ſonders bei Schauſpielerinnen ſehr beliebt. Sie würden es
nie wagen, ohne ſie die Bühne zu betreten. Und manche
feſche Soubrette ſchlägt, bevor ſie auf die Szene eilt, um

ihre oft recht frivolen Liedchen zu ſingen, ehrfurchtsvoll
ein Kreuz.

Es gibt viele Schauſpieler, die eine beſtimmte Rolle
ihres Repertoirs nur mit Zittern und Zagen ſpielen, denn
in der Rolle paſſiert ihnen immer etwas. Es iſt für ſie
eine Unglücksrolle.

Dann gibt es auch Schauſpieler, die immer dem
Theater, an dem ſie tätig ſind, Unglück und ſchlechten Ge
ſchäftsgang oder gar die „Pleite“ bringen. Man nennt
ſie „Totenvögel“. So kenne ich in Berlin einen ſehr be-
gabten Schauſpieler, der förmlich als „Totenvogel“ ver-
ſchrien iſt. Wirklich gehen die Theater, an denen er ſpielt,
mit tödlicher Sicherheit „krachen“. Er findet nur noch
ſchwer ein Engagement. So gefürchtet iſt er ſchon. Aller
dings iſt er ſo eigenſinnig, nur in Berlin Komödie ſpielen
zu wollen.

Jn Berlin beſteht ein ſchmuckes und überaus günſtig
gelegenes Theater, das trotzdem nie recht gedeihen will.
Ein Direktor nach dem andern geht dort zugrunde. Jn
Schauſpielerkreiſen heißt es, daß auf dem Theater ein Fluch
ruht, denn als es gebaut wurde, ſind durch den Leichtſinn
des Bauunternehmers dort mehrere Arbeiter ums Leben
gekommen.

Daß Schauſpieler ſehr zum Okkultismus und Spiritis-
mus neigen, iſt nach alldem nicht verwunderlich. Als
eifriger und überzeugteſter Spiritiſt war allgemein ein
erſt kürzlich verſtorbener Berliner Theaterdirektor und
Komiker bekannt. Der nahm kein Stück an und engagierte
keinen Darſteller, ohne vorher die Geiſter zu befragen.
Jn ſeinem Theaterbüro hing das Bild eines alten, würdi
gen Herrn aus dem 16. Jahrhundert in Ratsherrntracht.
Das war der ſpiritiſtiſche Schutzgeiſt des Theaters, Zwibau
mit Namen, deſſen Konterfei ein „Sehmedium“ im
Tranſe Zuſtand entworfen hatte. Dieſer „Zwibau“ mußte
erſt zu allem ſeine Meinung äußern. Und wenn die Schau
ſpieler des Theaters auf irgend ein Geſuch auf Antwort
warten mußten, ſo hieß es bei ihnen: „Zwibau“ hat noch
nicht entſchieden. Namentlich bei Vorſchußgeſuchen zeigte
ſich der alte Herr ſehr harthörig.
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Lerwendbarkeit auch für uns.

gereins, beweiſt am beſten, wie kief dieſes ntereſſe in die
ſten Schichten der Leipziger Bürgerſchaft gedrungenprkgä iſt deshalb nicht zu verwundern, daß der Wunſch,

n Leipzig einen Luftſchiffhafen zu errichten, ſchon vor
Jahren geäußert wurde. Der Verwirklichung dieſes Ge
dankens ſtalten ſich indeſſen recht erhebliche Schwierig-
eiten in den Weg, Erſt mit dem Ankauf des
gittergutes Mockau durch die Stadt war es gelungen, den
Plan, eine Luftſchiffhalle zu errichten, ſeiner Verwirk-
ichung entgegenzuführen. Mitte vorigen Jahres waren die
gerhandlungen mit dem Rat der Stadt und einem vorbe-
reitenden Ausſchuß ſoweit gediehen, daß das Gelände ſicher
eſtellkt und an die Aufbringung der Mittel, mehr als

Million Mark, gedacht werden konnte. Unter der tat
rräftigen Leitung des Kommerzienrats Biagoſch, eines der
hekannteſten Leipziger Großinduſtriellen, trat im Juni
rorigen Jahres ein Finanzausſchuß zuſammen, um die
Mittel für den Bau einer Luftſchiffhalle und eines Flug-
platzes bereitzuſtellen. Es gelang den Mitgliedern dieſes
Jusſchuſſes, etwa fünfzig Herren aus den erſten Kreiſen,
eine halbe Million Mark ſelbſt aufzubringen. Die Stadt
väter bewilligten die unentgeltliche Hergabe eines Ge
ländes von 200 Ackern auf der im Nordoſten der Stadt be
legenen Flur des Rittergutes Mockau, ferner einen Bei
trag von 200 000 Mark, der die Koſten der Einebnung und
Einzäunung des Platzes deckt, und außerdem eine jährliche
geihilfe von 20 000 Mark. Auch das Kriegsminiſterium
hekundete ſein außerordentliches Intereſſe dadurch, daß es
der neuen Geſellſchaft eine jährliche Subvention von 30 000
Mark gewährt. Die Bauten, darunter eine Luftſchiffhalle
von 202 66 Meter für zwei Z.-Luftſchiffe, werden ſo
gefördert, daß die Einweihung am 22. Juni ſtattfinden
(ann. An den Feſtlichkeiten wird König Friedrich Auguſt
ron Sachſen und Graf Zeppelin teilnehmen. Der erſte
Flugwettbewerb des neuen Platzes iſt auf den 28. bis
95. Auguſt feſtgeſetzt.

Fahrt der „Sachſen“ von Frankfurt nach Baden.
Das Luftſchiff „Sachſen“, das Sonnabend

morgen 2 Uhr 25 Minuten in Frankfurt a. M. unter
Führung des Kapitäns Hacker aufgeſtiegen war, iſt um
é Uhr 46 Minuten in BodenOos gelandet und in die Halle
gebracht worden.

Eine Abteilung für Luftſchiffahrt und Flugweſen im
franzöſiſchen Kriegsminiſterium.

Der franzöſiſche Kriegsminiſter brachte in
der Kammer eine Kreditforderung von 52500
Francs zur Errichtu ng einer beſonderen Ab
teilung für Luftſchiffahrt und Flugweſen
im Kriegsminiſterium ein. Jn der Begründung heißt es:
die Entwicklung der Militärluftſchiffahrt und des Flug
weſens ſowie die beſondere Zuſammenſetzung des Luft
ſhiffahrt- und Fliegerperſonals rechtfertigen durchaus die
Errichtung dieſer Abteilung.

auf der Hauptverſammlung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
u vreslau hielt am Donnerstag als letzter Redner Kapitän z. S.
D. v. Puſtau einen Vortrag über die Verwendun g von

ſlugzeugen in den Kolonien. Der Referent bemerkte
m ſeinen Ausführungen u. g., es ſei ganz klar, daß gewiſſe
gentümlichkeiten bei den Flugzeugapparaten, die ſpeziell für
en Dienſt in den Kolonien verwendet werden, wo noch vielfach
öffentliche Verkehrswege fehlten, nötig ſeien. Wie andere Völker
Flugapparate in den Kolonien verwenden, ſo ergebe ſich deren

Frankreich habe Fliegeroffiziere
und Unteroffiziere, die in Marokko, Tunis uſw. in beſonderen
Flugabteilungen Dienſt tun. Ueber ein Dutzend Offiziere ſind
dort mit Aufklärungsdienſt beſchäftigt und haben glänzende Er
folge erzielt. Es habe ſich gezeigt, daß das Klima keinen Ein
fluß auf die Mannſchaft habe. Gegenwärtig arbeitet Frankreich
daran, von der Oaſe Biskra bis Timbuktu hin zu fliegen. Den
Eingeborenen werde dadurch ein gewaltiger Reſpekt vor
iſren weißen Herrn eingeflößt. Auch die Poſt hat davon große
vorteile. Ebenſo werden ſeit drei Jahren in Madagaskar Flug
zeuge verwendet. Jn gleicher Weiſe arbeitet Frankreich in den
Kolonien m Raſſerflugzeugen. Auch bei uns ſind Waſſerflug-
zeuge erwünſctſt, beſonders zur Erforſchung von Flußläufen uſw.
Ftalien hat ſeine großen Erfolge im Tripoliskriege der Auf-
klärung durch Waſſerflugzeuge zu verdanken. Belgien arbeitet
mit Waſſerflugzeugen auf dem Kongo. Jn England hat ſich all
gemein großes Intereſſe für den Ausbau des Flußweſens ge
zeigt; NeuSerland und Auſtralien hätten bereits große Flug
ſtationen eingerichtet. Wie ſteht es nun demgegenüber bei uns
Traurig! Heiterkeit und Sehr richtig!). Herzog Friedrich zu
Mecklenburg hat ſich bisher vergeblich um die Stationierung von
Flugzeugen in ſeinem neuen Gouvernement bemüht. Die Flug-
zeuge ſind geeignet, entſtandene kleine Aufſtände zu unterdrücken
und bei größeren wichtige Aufklärungsarbeit zu leiſten. Die
Unfallzahl bei den Flügen wird immer geringer. Der Antrag,
die Kolonialgeſellſchaft ſolle dem Flugweſen in den Kolonien ihre
volle Aufmerkſamkeit widmen, wurde einſtimmig angenommen,
womit die Tagung ihr Ende erreicht hatte. 4

Vermiſchtes.
Zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.

Da nach den Jntentionen Seiner Majeſtät des Kaiſers am
Sonntag, den 15. Juni, als dem Todestage des Kaiſers Friedrich,
von jeder öffentlichen Feier des kaiſerlichen Regierungsjubiläums
abgeſehen und nur bei den Gottesdienſten der Bedeutung des
Tages durch beſondere Fürbitte gedacht werden ſoll, ſo hat der
Evangeliſche Oberkirchenrat eine entſprechende Einlage in das
allgemeine Kirchengebet der Geiſtlichen zum Gebrauch am
15. Juni zugehen laſſen. Ferner hat er angeordnet, daß an
dieſem Tage eine Kollekte zum Beſten der National-
ſpende zum Kaiſerjubiläum für die chriſtlichen
Niſſionen in den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten ein
geſammelt wird.

d

Napoleon I. und die Tagespreſſe.
Napoleon, deſſen widerwärtige Vergötterung auch durch die

damalige deutſche Preſſe nicht gerade zu den erfreulichſten
Erinnerungen der Jahrhundertfeier gehört, hat von jeher mit
einem Verſtändnis Wert und Wichtigkeit der Zeitung erkannt.
Als er 1796 nach Italien ging, ſagte er zu einem ihm befreun-
deten Journaliſten: „Denken Sie daran, in den Berichten über
unſere Siege nur mich zu erwähnen, nur mich! Verſtehen
Sie?“ Kaum hatte er die Herrſchaft in Frankreich an ſich ge
riſen, da ließ er alsbald ſeine gewaltige Hand auf der Preſſe
laſten, die nur ſe i n em Willen gehorſam ſein, nur ſeine An-
ſicht verbreiten, niemals eine eigene Meinung haben durfte.
„Eine Druckerei iſt ein Arſenal, das nicht jedermann zugänglich
ſein ſollte“, erklärte er in der Senatsſitzung vom 12. Dezember
1809, „ich halte es für ſehr wichtig, daß nur ſolche Leute, zu
denen die Regierung Vertrauen hat, etwas drucken laſſen können.
Ver durch den Druck zum Publikum ſpricht, gleicht demjenigen,

der in einer öffentkichen Verſammlung als Redner auftritk, und
gewiß wird niemand dem Herrſcher das Recht beſtreiten, zu ver
hindern, daß der Erſtbeſte das Volk haranguiere“. Jir eine
Volksmeinung hatte er keinerlei Verſtändnis und ſuchte das Volk
von aller Politik fernzuhalten. Mochten. die Zeitungen von
allerlei Luſtbarkeiten, Theater und Muſik, Wett-
eifer und literariſchem Gezank ausführlich berichten, ihre Leſer
damit unterhalten und ihre Federn von der Erörterung politiſcher
Angelegenheiten fernhalten! So richtet er zur Zerſtreuung der
Pariſer Opernbälle ein und bemerkt dazu gelegentlich: „Jch habe
deshalb die Eröffnung dieſer Bälle geſtattet, damit die Zeitungen
darüber ſchreiben ſollen; denn ſo lange ſie das tun, werden ſie ſich
nicht mit Politik beſchäftigen, und das iſt gerade das, was ich
will. Mögen ſie ſich amüſieren und tanzen, aber ſie ſollen es
bleiben laſſen, ihre Naſe in die Pläne der Regierung zu ſtecken“.
Sobald er ſich durch irgend einen Zeitungsartikel geſchädigt fühlte,
ging er rückſichtslos gegen das Blatt und ſeinen Redakteur vor
und ſuchte die Preſſe nach jeder Richtung zu knebeln und zu ver

Eine große Anzahl von Zeitungen in Frankreich und
utſchland mußte ihr Erſcheinen einſtellen, und die beſtehen

bleiben durften, ſtanden unter engherzigſter Kontrolle bis zur
Angabe der Tonart, die ihm gerade behagte. So verkündet ein
Dekret vom 21. Auguſt 1809: Es darf keine beißende Schreibart
gebraucht werden, und am wenigſten dürfen illegale Angriffe auf
e eine öffentliche phyſiſche oder moraliſche Perſon gewagt
werden“.

Mochte Napoleon auch im mit dem Gedanken derPreßfreiheit kokettieren und ſpielen, ſo zeigte er der Preſſe ſein
wahres Geſicht, als er am 5. Februar 1810 die Zenſur, die
im Grund längſt beſtanden hatte, durch ein Dekret einführte. Ein
eigenes Generaldirektorium mit einer Menge von Zenſoren
wurde für die Buchdruckereien und den Buchhandel eingeſetzt und
hatte als beſondere Aufgaben: Die Schriftleitung des „Moniteur
e die e e fremder Zeitungen, die Veröffentlichung
offizieller und offiziöſer Schriftſtücke, die Unterſtützung von
Schriftſtellern, die Ueberwachung der Zeitungen, ihrer Ange
ſtellten und ihrer Abonnenten uſw. Am 29. Mai 1811 wurden
die deutſchen Zeitungen noch mit einer beſonderen Beſtimmung
bedacht, die ihnen den letzten Reſt von Selbſtändigkeit raubte:
„Jedes Blatt wird unterdrückt werden, das andere politiſche Nach
richten bringt, als die dem „Moniteur“ entnommenen; die Redak-
teure würden ſich außerdem noch perſönlichen Strafen ausſetzen.“
Damit nicht genug, erſchien am 3. Auguſt 1810 ein kaiſerliches
Dekret, wonach im franzöſiſchen Reiche fortan in jedem Departe-
ment nur noch eine Zeitung erſcheinen durfte, und ſomit einen
Tiefſtand der öffentlichen Meinung herbeiführte, wie er trauriger
nicht gedacht werden konnte. Das Dekret hatte folgenden Wort-
laut: „Art. 1. Jn jedem Departement, das der Seine ausgenom
men, gibt es nur eine Zeitung. Art. 2. Dieſe Zeitung ſteht unter
Aufſicht des Präfekten und kann nur mit deſſen Genehmigung
erſcheinen. Art. 3. Jn großen Städten können die Präfekten die
Herausgabe von Verkündigungs- und Anzeigeblättern ſowie von
Blättern über die Bewegung im Handel und Jmmobilverkauf ge
ſtatten; gleiches gilt von Zeitungen, welche lediglich mit Literatur,
Wiſſenſchaft, Kunſt und Ackerbau ſich beſchäftigen. Dieſe Blätter
dürfen keinen Artikel aufnehmen, der den bezeichneten Richtungen
fremd iſt.“ Daß aber Gedankenfreiheit und öffentliche Meinungs-
äußerung ſich auf die Dauer nicht in Ketten ſchlagen laſſen, hat
Napoleon, wenn auch recht ſpät, auf St. Helena erkannt, als er
im Rückblick auf die Vergangenheit zum Ergebnis kam: „Es gibt
heute Sachen und die Freiheit der Preſſe gehört zu
ihnen bei denen man nicht mehr darüber zu entſcheiden hat,
ob ſie gut ſind oder nicht, ſondern bei denen es nur darauf an
kommt, ob man ſich dem Strom der öffentlichen Meinung wider
ſetzen kann. Die Entgziehung dieſer Freiheit wäre aber unter
einer konſtitutionellen Regierung ein verletzender Anachronismus,
ein wahrhafter Wahnſinn.“

Die Belgrader Blutnacht.
Der 10. Juni erweckt zum zehnten Male die Erinnerung an

die Belgrader Blutnacht, in der König Alexander von
Serbien und Königin Draga der Verſchwörung ihrer
Offiziere zum Opfer fielen. Jn der Nacht vom 10. Juni zum
11. verſammelten ſich die Verſchwörer in einem Gaſthaus zu
Belgrad und bereiteten den Ueberfall auf den Konak des Königs
vor. Um Mitternacht begaben ſich ein viertel Hundert der Ver-
ſchwörer auf den Weg, während die anderen Offiziere mit den
ihnen unterſtellten Truppen die benachbarten Straßenzüge be
ſetzten. Da dir Wache des Schloſſes an der Verſchwörung be
teiligt war, fand die Schar der Königsmörder am Tor des
Schloſſes keinen Widerſtand. Ein Angeſtellter des Hofes, der den
Verſchwörern im Schloßhof begegnete, wurde niedergeſchoſſen, und
wenige Augenblicke ſpäter ſtürmten die Offiziere durch die Flure
und Zimmer des Schloſſes, um das Königspaar zu ſuchen.
Alles dies ging in völliger Dunkelheit vor ſich, da man gleich
beim Eintritt in den Konak die elektriſche Lichtleitung zerſtört
hatte. Längere Zeit gelang es den Verſchwörern nicht, das könig
liche Schlafzimmer zu finden. Endlich wurden Wachslichter ge
bracht, mit denen man die Räume notdürftig erhellen konnte.
Jm geſpenſtiſchen Licht der Kerzen fand man endlich die Tür
zum Schlafzimmer, das durch einen Soldaten bewacht wurde.
Dieſer wurde ſofort niedergeſtochen und mit Dynamitpatronen
ſprengte man die Tür des königlichen Schlafgemaches. Der König
und die Königin hatten ſich bei dem Lärm ſofort hinter die
Fenſtervorhänge geflüchtet, ſo daß die Verſchwörer glaubten, ſie
hätten das Gemach bereits verlaſſen, und wieder davon ſtürmten.
Von hier aus konnten der König und die Königin den Platz vor
dem Konak überblicken. Als ſie ſahen, wie ſich draußen Militär
verſammelte und Kanonen aufgefahren wurden, glaubten ſie, das
Militär rücke gegen die Verſchwörer an, und hielten ſich für ge
rettet. Sie öffneten deshalb die Fenſter und riefen den Truppen
zu. Damit aber hatten ſie ihr Verſteck verraten. Jn wenigen
Augenblicken ſtürmten die Verſchwörer wieder in das Gemach.
Der König hatte ſich in eine Ecke gekauert, die Königin ſtand vor
ihm und ſchützte mit ihrem Körper den König. Zuerſt prallten
die Verſchwörer zurück, dann aber brach die Wut wieder hervor,
und von zahlreichen Schüſſen getroffen, brachen der König und
die Königin zuſammen. Dann ſtürzte man ſich auf die Leichen
und verſtümmelte die Körper auf entſetzliche Weiſe. Schließlich
warf man die Leichen aus den Fenſtern des Schloſſes, wo der
Pöbel ſchon darauf wartete, um auch ſeinerſeits noch über die
blutigen Körper herzufallen und ſie zu zertreten. Den Körper
des Königs nahm man nachher als eine unkenntliche blutige Maſſe
auf, während der Körper der Königin regelrecht zerſtückelt war

Der Zwiſchenfall beim Probeſingen im Zirkus Buſch zu
Berlin, bei dem eine Anzahl von Schulkindern durch die ſchwüle
Temperatur vorübergehend unpäßlich wurde, hat erfreulicherweiſe
keinerlei Nachwirkungen zur Folge gehabt. Die
Kinder, von denen ſich viele bald wieder ſo weit erholten, daß ſie
ſich weiter am Probeſingen beteiligen konnten, waren, nachdem ſiekrfriſcht worden, ſämtlich im Stande, ſelber ihr Heim aufzuſuchen.

Zwei Kinder vom Blitz erſchlagen. Zwei Kinder der Witwe
Vietor in Schlierbach bei Kaſſel, die auf dem Felde Rüben ge
hackt hatten und dabei von einem Gewitter überraſcht wurden,
eilten auf der Landſtraße nach Hauſe. Plötzlich fuhr ein Blitz
ſtrahl hinab und traf beide Kinder. Die 12jährige Tochter war
ſofort tot. Der 10jährige Knabe wurde lebensgefähr-
lich verletzt.

Vom Blitz getötet. Wie aus Lublin berichtet wird, wurden
geſtern von ſechs Arbeitern, die ſich während eines Gewitters
unter einen Baum geſtellt hatten, durch Blitzſchlag drei
getötet und die anderen drei ſchwer verletzt.

Der Ehezwiſt im Hauſe Orleans. Dem Herzog von Orleans
naheſtehende Kreiſe geben über die Urſachen des Eheſcheidungs
prozeſſes eine von der Herzogin weſentlich abweichende Dar-
ſtellung. Danach hat die Herzogin bei ihrer Eheſchließung Güter-

krennun wünſcht und erhalten. Jhr Vermögen, das eineMillion net betrug, iſt niemals angerührt worden und befindet
fich noch in ihren Händen. Vor zwei Jahren verließ die Herzogin
den Wohnſitz ihres Gatten, Woodnorten in England, um einige
Zeit bei ihrer Mutter in Oeſterreich zuzubringen. Trotz wieder
holter Aufforderungen ihres Gatten iſt ſie aus Oeſterreich nicht
wieder zurückgekehrt, während der Herzog ſich ſeinerſeits weigerte,
ſeiner tin nach Oeſterreich zu Eig und es vorzieht, auf
feinen Beſitzungen in Belgien oder Sizilien zu leben.

Piraten. Nach einer Meldung des Pariſer „New-York
Herald“ aus Hongkong wurde der franzöſiſche Dampfer „Robert
Lebaudy“, der den Dienſt zwiſchen Kanton und Wauſchau verſieht,
bei Jungvi von Piraten angegriffen, die einen chineſiſchenReiſenden töteten und fünf Hhineſtſche Reiſende und einen Maſchi

niſten verwundeten. Die Piraten raubten u. a. bar Geld im Be-
trage von etwa 50 000 Mk.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Jltis“ am

5. Juni in Macao. S. M. Flußkbt. „Vaterland“ am 5. Juni in
Kiukiang (Yangtſe).

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
6. Juni. Angekommen: „Pallanza“ 5. Juni auf der Elbe. „Perſe-
polis“ 5. Juni in Middlesborough. „Meteor“ 5. Juni in Bal
holmen. „Fürſt Bismarck“ 5. Juni in Veracruz. „Rhaetia“
5. Juni in Para. „Valeſia“ 5. Juni in Rio Grande do Sul.
„Preſident Lincoln“ 5. Juni in Newyork. „Fürſt Bülow“ 5. Juni
in Kobe. „Barcelona 5. Juni in Rotterdam. „Amerika“ 6. Juni
in Southampton. „Sardinia“ 6. Juni auf der Elbe. „Schwarz-
burg“ 6. Juni in Antwerpen. „Meteor“ 6. Juni in Aaleſund.
„Jſtria“ 6. Juni in Kobe. Abgegangen: „Odenwald“ 4. Juni
nach Hamburg. „Almeria“ 4. Juni von Karachi. „Sachſenwald“5. Juni von Furhaben „Preſident Grant“ 5. Juni nach Ham-

burg. „Frankenwald“ 5. Juni von Vigo. „Dania“ 6.
Vigo. „Armenia“ 5. Juni nach Newport News.
5. Juni von Marſeille. „C. Ferd. Laeiß“ 6. Juni von Sabang.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
6. Juni. „Cordoba“ Donnerstag in Montevideo an. Schulſchiff
„Herzogin Cecilie“ Freitag in Bremerhaven an. „Bremen“
Donnerstag Dover paſſ. „Lützow“ Freitag in Antwerpen an.
„Bülow“ Freitag von Port Said ab. „Barcelona“ Donnerstag
in Rotterdam an. „Piſa“ Freitag von Bremerhaven ab. „Ganelon“
Freitag in Sydney an. „Schleſien“ Donnerstag von Shdney ab.
„Lützow“ Donnerstag von Southampton ab. „Bülow“ Donners-
tag in Suez an. „VBerlin“ Donnerstag Ponta Delgada paſſ.
„Olivant“ Donnerstag von Funchal ab. „Crefeld“ Donnerstag
Vliſſingen paſſ. „Roon“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. Schulſchiff
„Herzogin Cecilie“ Donnerstag von Cuxhaven ab. „Friedrich
der Große“ Donnerstag von Newyork ab. „Göttingen“ Donners
tag von Durban ab. „Kleiſt“ Donnerstag in Colombo an. „Derff-
linger“ Freitag in Singapur an. „Greifswald“ Donnerstag
Vliſſingen paſſ. „Hannover“ Donnerstag von Baltimore ab.

Kirchliche Nachrichten.
Osmünde: Am 3. Sonntag nach Trinitatis, den 8. Juni, vorm.

9 Uhr Matth. 190, 11 15., Kollekte für das Eliſabethſtift in Neinſtedt.)

Standesamt.
Halle (Sild), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juni 1013.
Aufgeboten: Der Sattler Otto Jtickel, Bebiz und Emilie Henze,

Luiſenſtr. 8. Der Brauer Wilhelm Koch, Charlottenſtr. 2 und Marie
Schaaf, KrondorferStr. 1. Der Fleiſchermeiſter Hugo Zeiſing, Roitzſch
und Karoline Mennicke, Jakobſtr, 64. Der Arbeiter Joſef Kriazek und
Klara Vogel, Ludwigſtr. 23.

Geboren Dem Klempner Max Knubſchke, Schwetſchkeſtr. 28, T.
Anneliſe. Dem Grubenarbeiter Friedrich Lichtenberg S. Walter, Klinik.
Dem Schleiſer Hermann Rapſilber, Schützenſtr. 10, S. Willy. Dem
Tiſchler Otto Händler, LiebenauerStr. 8, S. Werner. Dem Maurer
Franz Lüttich, Moritzkirchhof 6, S. Katrl. Dem Hilfswagenmeiſter
Max Spitzbart, Poſadowskyſir. 2, S. Kurt. Dem Stadtbahnſchaffner
Richard Krüger, Meckelſtr. 16, S, Gerhard. Dem Poſtboten Hermann
Helbing, LiebenauerStr. 160, S. Otto. Dem Damenſchneider Joſephus
Marciniak, Bblbergaſſe 2, S. Gotthold.

Gefſtorben: Des PolizeiWachtmeiſters Paul Hübner S. KarlHeinz,
8 Mon., Bernhardyſtr. 66. Des Arbeiters Otto Schneider S. Kurt,
1 J., Bäckerſtr. S. Des Schriſtſetzers Otto Pagel T. Lisbeth, 1 J.,
ThüringerStr, 26. Des Arbeiters Karl Strube T. Frieda, 6 Mon.,
Mühlberg 7. Des Arbeiters Wilhelm Berger Ehefrau Elfrieda geb.
Rechler, 26 J., Kaiſerſtr I. Die Witwe Lina Angermann geb. Hafer
korn aus Döllnitz, 74 J., Klinik. Des Eiſenbahnſchaffners Ernſt Müller
S. Heinz, 5 Tage, Bernhardyſtr. 21.

Auswärtige Aufgeboto: Der Steinbruchsarbeiter H. O. Schumaun
und B. J. Freiberg, Grimma. Der Hilfsheizer P. A. Poppe und
J. A. Panſter, Leipzig. Der Poſtaſſiſtent O. G. E. Knauſt, Halle und
O. H. Laute, Leimbach. Der Oberkellner P. A. Bretſchneider, Wengels
dorf und M. S. Lieder, Collenbey.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 6. Juni 1913.
Aufgeboten: Der Kellner Wilhelm Sondershauſen, Bernburg und

Hedwig Zachäus, Kl. Wallſtr. 1. Der Oberpoſtaſſiſtent Richard Schrei
vogel, Magdeburg und Anna Römer, Gr. Brunnenſtr. 7.

Eheſchließungen: Der Küchenchef Kurt Ritter, Talamtſtr. 6 und
Pauline Metz, Roonſtr. 3,

Geboren Dem Drechsler Karl Ortlepp, Eichendorffſtr. 22, T.
Erna. Dem Packer Otto Günther, Triftſtr. 9, S. Otto.

Goſtorden: Des Gutsbeſitzers Eberhard Mühlenberg aus Alsleben
Ehefrau Hulda geb. Langrock, 34 J. Des Packers Otto Günther S.
Otto, 4 Stunden, Triftſtr. 9.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der
edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10 11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

uni von
„Windhuk“
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mit grauen Haaren erlangen ihre frühere 10,3
Haarfarbee

unter Garantie wieder mit, 15
Hallo a. Lichtspielhaus Ieipzigerstr. S. r. „Koor-Pa -Haarfarbe FraBI nach Professor Et. Detsinyi- Berlin. LewAb Sonnabend den 7. Juni 1913 ſf Auch sind wir im Stande, [0298 eVollständig neues Programm. vorfärbhton Haaren Mor RHauptattraktionen 7 (desgl. verbleichten) ihren früheren Farbton wieder- ndDie beiden grossartigen dramatischen Schlager: ein ar hen 3 Graot. O. i von derv he rung tDer Thronfolger, e n sind, bitten wir eine rataus dem Leben eines Pürstensohnes; geehrte Kundschaft, davon Gebrauch zu machen. 100

Intriguenspifel an9 Schaus dem Leben eines e Sirere., Baumann Hewdderoth, gejssowie das weitere hervorragende Schlager- Programm. n r e dem e t J 5 e Professor G. Petsinyi- Berlin.Sonn- und Festtags um 3 Uhr, wochentags um 5 Uhr. Beeid. Kel. und Gerichts- Chemiker. 2Jugend Vorstellung findet nur Geram Sonntag nachmittag statt. Am0316) Die Direktion—-m—- Lüster-Jacketts sohwarz Von 2 M. av. n I
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75 a a Roſgsor-Jacketts imitiert von 2 M an. St l St k Sonntag, 8. Juni, 6 Uhr 39,Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich das Tun u 00 6.
Blaue Jacketts von B. an. Gust. biehermann, Früh- Konzert. ne
Tussor- Anzüge er von I2 u. a7. I ZFGeiststrasse 42 (Eeko Thaliasäle,. Kur Lonzer t 8

Flanell- Anzüge von 12 M. an. vom eKhaky- Anzüge ron 5 n. I (0294 Stadttheater- Orcheſter kon200. (Kapellmeiſter Heinrich Laber). der
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in der bisherigen vornehmen Weise weiterführen i. 75 Sonntag, 8. Juni, Eintrittsp reis- 4werde und bitte höflichst, das meinem ver- Tennis Hosen Von e d. on finden Vorſtellungen von nake S Pfg. n g8
storbenen Gatten in so reichem Masse entgegen- Staubmäntel n Zu an Leo v. Singer's mgebrachte Vertrauen gütigst auf mich übertragen vo 60 CLiliput Jirkus Mitures& lin aur Wzu Wollen [3329 Wasoh- Westen von 2 M. an. n e rings u a t rt tMit vorzüglicher Hochachtung 41 z r nachmittags ur onze dergebenst ö r abends. vom (0295 deMuſikkorps der 75er.

Dauerkarten gültig.

c J J T
T 20 Zwerge

Männlein und Weiblein
mit Zwerg- Elefant, Zwerg-krn Oscar Stöpel. n e li

pferdchen und Wagen. KiBunte Oberhemden. Weiebe Kragen., gwerge als Danser Dokin- er schenke c

p Krawatten. Tennisschuhe, kungen unkämpfer, Dompteure und mit Bismarckdenkmal gr
Kunſtreiter.

Sengation vVieler Weltstädte! erle des Saaletals.Elekte Bahn vom HauptbahnbofBergschenke 23 Minuten.Eintrittspreiſe nicht erböht! J Sonntag, d. s Juni, nachm. 4Uhr
(Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg Sonntag, d.

Perle des Saaletales Stuhlplatz zur Vorſtellung Künſtler- Konzert.empfiehlt seinen schönen, schattigen
Garten. Herrliche Terrassenund schönste Aussicht ins Tal.
Gute Biere und Weine.

Anerkannt gute Küche.
Diners und Soupers u jeder Tagesgreit.

Speisen der Saison 3327
Hochachtungsvoll Paul Zscheyge.

20 Pfg., Tribüne 10 Pfg.
m Montag, den 9., Diens-J den 10. und Mittwoch,

d. 1. Juni ſind Vorſtellungen
um 5 Uhr nachmittags.

Sonntag, 8. Juni,nachm. übr
Konzert, ausgeführt von der

alliſchen Verg! elle

Leitung: Konzertmeiſter Reun.
Eintritt 10 Pfg.

ittwoch, den 11. Juni,mitten e r
zwei Extra Konzerte
von Konzertmeiſter Reun m
p einen Puten u in z

8 Herrn BergStadttheater zu Halber

hbeipzigerstrasse 105/106,
Ecke Markt.

l Paul Anz „„Tum Würzburgerss e ehren D.k. 2e am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 25 Angenehmer Konzert vom e E. v. v.
Z Ausſchant von Würzhurger Bürgerbräu. 72 Ausflug nach 48 en er Stadttheater Orcheſter r D.

Siphon-Versamnd. 510 o Kapellmeiſter IIeinrich Iaber). 1 I. Ber-zur Fruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein. 13. 6. r r
i eilagen.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, (Saale),. Telephon 8108 u, 8109, Mit g
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sonntag I. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Heitung 8. Juni 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

m 8. Juni.g32. Mohammed geſtorben.
1695. Der niederländiſche Phyſiker

Huygens geſtorben.
und Aſtronom Chriſtian

1727. Der Theolog und Pädagog Auguſt Hermann Francke,
Gründer der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geſtorben.

1743. Der Abenteurer Alexander Graf Caglioſtro geboren.
1768. Der Altertumsforſcher J. J. Winckelmann geſtorben (er

mordet).
1781. Der Begründer des Eiſenbahnweſens George Stephenſon

geboren.
1794. Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geſtorben.
1810. Der Tonkünſtler Robert Schumann geboren.
1815. Gründung des Deutſchen Bundes.
1817. Der Germaniſt Moritz Heyne geboren.
1567. Krönung Kaiſer Franz Joſefs von Oeſterreich zum König

von Ungarn.
1595. Der Geſchichtsmaler Wilhelm Lindenſchmidt geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
z. Juni. Vor dem von den Franzoſen beſetzten, von Preußen und

Ruſſen belagerten Danzig trifft ein engliſches Ge-
ſchwader von acht Schiffen ein.

2

Tagesſpruch: Das bleibt immer wahr, daß der Menſch
nicht ſo lebt, wie er denkt, ſondern ſo denkt, wie er a

Rot h.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 7. Juni.

Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum.
vom 30. Mai bis 6. Juni ſind von den Sammelſtellen des

Ortsausſchuſſes für Halle und den Saalkreis folgende Beiträge
gemeldet: Reinertrag des Vaterländiſchen Feſtkonzertes am
30. Mai im Stadttheater 827,21 Sammelliſte des Oberpoſt-
aſſiſtenten Helmecke Nr. 2 36,50 Baumeiſter Ernſt Gieſe
10 E. Reichenbach 3 Ober-Landes-Ger.-Rat Stutzer 5 l
Paſtor em. Schulz 20 Reg.-Rat Neide 3 Oberlehrer Dr.
Ritter 5 A. M. aus N. 30 Domänenrat Schneider 5
Sckretär Münſcher 1 Aſſiſtent Scharffenberg 1 Rendant
Wölfer 3 Beamter Wilcke 1 Männerturnverein Halle
5. R. 3 Dr. Zabel 5 Salzwirkerbrüderſchaft 32 Al;
Direktor Dr. Hanf 10 Lehrer und Lehrerinnen der Frieſen-
ſchule 12,50 Gemeinde Könnern 49 A; Gemeinde Bebitz
10,30 Gemeinde Trebitz b. Könnern 20,10 Gemeinde Niet-
leben 252,60 Jaeger 20 Ungenannt durch P. Meinhof
50 A. N. 20 Druckerei u. Verlag Gebauer-Schwetſchke
15 Frl. Pfanne 10 F. M. H. 10 Ab R. Loeſche 10
Adolf Baenſch 20 Hermann Pfautſch 50 Chriſtlicher Verein
junger Männer 320 W. Jaekiſch 10 Dr. Beleites 20 Ab
Frau W. Herrmann 50 A; Gemeinde Döllnitz 63,70 Simon
Lewin 500 Gemeinde Radewell 3 Stud. theol. Waldmann
1 Prof. D. Dr. Voigt 10 Studentinnenverein Halle 20
Theologiſcher Verein 32 Frl. Carla Füßlein 1 Eliſabeth
Monſchener 1 Studentenverbindung Tuiskonia 25 von den
Beamten der Sparkaſſe des Saalkreiſes 10 Frau J. Geißler
und Fräulein Francke 10 Frl. A. H. 20 Sanitätsrat Dr.
Graefe 50 Frau B. Lauch 3 Dr. med. Henze 10 Stadt
rat a. D. Bonſtedt 50 Karl Hannert 100 A. Schultze u. Co.
100 Frau E. 10 Ab Ungenannt 10 Prof. Dr. Voretzſch
25 Karl Ehrenberg 300 Lehrerkollegium der Kröllwitzer
Schule 10 Rentier Lehmann 20 Sammelliſte des Bank-
geſchäftes W. Thoß 90,85 Mittelſchullehrer Pleß 5 Paſtor
Jahr 30 Domprediger Lic. Baumann 50 Paſtor em.
Vötticher 10 Paſtor em. O. St. 10 ein alter Buchdrucker
2 Frau G. 3 Gemeinde Hohenthurm 15,05 Ab, A. H. 3
Gemeinde Osmünde 5 Frau Paſtor H. 5 Kriegerverein
Ammendorf 21,25 Gemeinde- Vorſteher Dottke-Zſcherben
3 Frau Kirſten-Zſcherben 30 Paſtor ViſſemZſcherben
10 Gemeinde Zſcherben 30 Gemeinde Reideburg und
Crondorf mit Gutsbezirk Sagisdorf 63,70 Gemeinde Vüſch-
dorf 22,25 Gemeinde Burg 5 A; Gemeinde Capellenende
9,75 Stadel-Halle 3 Gemeinde Lochau 25,55 Gemeinde
Roſenfeld 15 Prof. Winkel-Halle 5 Gemeinde Unterpeißen
39,10 Ungenannt Memleben 3 Gemeinde Golbitz
20,30 Gutsvorſtand Hohenthurm und Niemberg 30 Ge-
meinde Jhlewitz 35 Gemeinde Friedrichsſchwerz 4,30 Karl
Behrendt-Golbitz 3 Gemeinde Oppin 14,70 Gemeinde
Freiheit-Oppin 53 zuſammen 4014,71 Al, dazu die am 30 Mai
cr. quittierten 28 351,45 Ge ſamtſumme 32366,16

Das Ergebnis der Sammlung im ganzen Vaterlande, ſoweit
es bis 1. Juni vorlag, ſoll durch eine Abordnung des Zentral-
komitees, die in beſonderer Audienz empfangen wird, während
der Jubiläumstage dem Kaiſer vorgetragen werden. Wie ſchon
aus obiger Zuſammenſtellung erſichtlich iſt, gehen die Samm-
lungen inzwiſchen fort, da der Termin des end-
gültigen Abſchluſſes der Spende auf allgemeinen Wunſch zahlreicher Landes- und Orts-
ausſchüſſe auf den 1. Juli verlegt worden iſt. Auf dieſe
Weiſe iſt auch mancher unſerer Leſer, der bisher noch keine Ge-
legenheit hatte, ſeine Gabe abzuliefern, in der Lage, ſich an der
bedeutſamen, einzigen allgemeinen Nationalſpende zu beteiligen,
dem Kaiſer zu Ehren, der Miſſion zu Nutzen!

Ferien-Kolonie.
Seit einigen Jahren werden von dem hieſigen Chriſt-

lichen Verein junger Männer für die Beſucher der
Knaben- Abteilung Ferienfahrten veranſtaltet, die mit ihrer
eigenartigen Romantik, dem Schlafen auf Strohſäcken, den Turn-
und Kriegsſpielen für jeden deutſchen Jungen eine ſo wunder-
volle Unterbrechung des Schullebens bilden, daß eine immer
größer werdende Anzahl Schüler mit Begeiſterung daran teil-
genommen hat. Eltern, die nicht in der Lage ſind, mit ihren
Kindern zu verreiſen, haben dieſe, unter der Leitung erfahrener
Freunde der Jugend ſtehenden Ferien- Kolonien mit großer
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des Juli eine ſolche auf 11 Tage berechnete Ferienfahrt ſtatt-
finden, an der Knaben im Alter von 11--15 Jahren aus allen
Volkskreiſen teilnehmen werden. Die Miſchung von Volks-,
Mittel- und höheren Schülern bildet ein kräftiges, ſogzial wirken
des Element und hat ſich bisher gut bewährt. Das Ziel der
Fahrt iſt wieder das bekannte Giſenmoorbad Schmiede-
berg, das mit ſeiner ſchönen, waldreichen Umgebung als
Ferienaufenthalt vortrefflich geeignet iſt. Der Verein hofft, daß
Freunde der Jugend ihm auch in dieſem Jahre durch Unter-
ſtützung die Durchführung dieſer ſchönen Veranſtaltung ermög
lichen, die bisher für alle Teilnehmer von großem Werte geweſen
iſt. Spenden zur Deckyng der nicht unbeträchtlichen Unkoſten
werden im Sekretariat des Vereins, Geiſtſtraße 29, dankbar an
genommen; dort ſind auch Proſpekte koſtenlos zu haben.

Aus unſerm Zoo.
Jm Rothirſchgehege tummeln ſich jetzt neben den Alttieren

wei muntere Kälber, die im Gegenſatz zu den einfarbigen Eltern
Reihen von weißen Flecken in dem braunen Haarkleid aufweiſen.
Man möchte die gefleckten Kleinen eher als Nachkommen der
indiſchen Axishirſche anſprechen, bei denen auch die erwachſenen
Tiere die Fleckenzeichnung aufweiſen. Es handelt ſich bei der
Fleckenzeichnung des jungen Rothirſches um ein Beiſpiel für die
intereſſante Erſcheinung, daß bei den jungen Tieren mitunter
noch Eigenſchaften der Vorfahren auftreten, die beim erwachſenen
Tier verſchwinden; hierher gehört auch die Fleckenzeichnung der
jungen Löwen, die bei den drei munteren Geſellen im Raubtier-
hauſe noch deutlich ausgeprägt iſt. Auch der weiße Schulterfleck
der jungen Braunbären muß als letzte Reminiszenz an ſtärker
gefleckte Vorfahren angeſprochen werden. Bei den Hirſchen iſt die
Neubildung der Geweihe faſt allenthalben im Gange; auch der
im vorigen Jahre geborene Wapitihirſch beginnt mit ganz ver-
trauenerweckenden Anfängen. Das junge Tier, welches vor
kurzem angeſchaff? wurde, entwickelt ſich gut. Da es aus Amerika
herüber gebracht wurde, präſentiert das junge Tier ein Kapital
von 700 Mark, ſoviel wie eine Milchkuh allerbeſter Raſſe. Der
neue Elenbulle koſtet ſogar 2500 Mark, mehr als das ſtärkſte
Arbeitspferd.

Erlaubnis zum Anlegen eines nichtpreußiſchen Ordens.
Herrn Bergaſſeſſor Franz Erd mann in Halle wurde vom
König die Erlaubnis zur Anlegung der ihm verliehenen Königlich
Bayeriſchen Prinz-Regent-Luitpold-Medaille in Bronze erteilt.

Zur Vermählung der Tochter unſeres Kaiſerpaares ſandte
der Vaterländiſche Frauenverein folgendes Glückwunſchtelegramm
an die Kaiſerin:

An Jhre Majeſtät die deutſche Kaiſerin, Berlin, Schloß.
Jn tiefſter Ehrfurcht bittet der unterzeichnete Vorſtand, an

dem heutigen frohen Feſttage unſeres erlauchten Kaiſerhauſes
mit den innigſten Glück- und Segenswünſchen für Eure Kaiſer-
lichen und Königlichen Majeſtäten, wie für das neuvermählte
Paar teilnehmen zu dürfen. Möchte Gottes reich ſegnende Hand
auf dem heute geſchloſſenen Bunde ruhen und Eurer Majeſtät
nur Glück und Freude daraus erblühen.

Der Vorſtand des Vater ländiſchen Frauen-
vereins für Halle a. S. und Umgegend, Antonie
Dehne, Vorſitzende.

Darauf lief folgende Antwort ein:
An den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins für

Halle a. S. und Umgegend, Frau Antonie Dehne.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben mich beauf-

tragt, dem Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins für
Halle und Umgegend für die zur Vermählung der Königlichen
Prinzeſſin-Tochter dargebrachten Glück- und Segenswünſche,
Allerhöchſt ihren freundlichen Dank auszuſprechen.

Freiherr von Spitzemberg.
Berlin, 26. Mai 1913.

Kabinett Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
Der Allgemeine Studentenausſchuß der Königlichen ver-

rinigten Friedrichs- Univerſität Halle- Wittenberg veranſtaltet zum
Regierungsjubiläum des Kaiſers am 16. Juni einen
Feſtkommers bei gutem Wetter im Garten, bei ſchlechtem
Wetter im Saale der Saalſchloßbrauerei. Beginn 9 Uhr.

Aus dem Diakoniſſenhauſe zu Halle (Saale). Am 30. April
verſtarb die Diakoniſſe Schweſter Julie Schiller, nachdem ſie
40 Jahre dem Diakoniſſenhauſe treu gedient hatte. Die Schweſter
Margarete Schulz wurde am dritten Pfingſttage mit dem Amt
einer Oberin und Hausmutter im Krakauer Diakoniſſenhauſe be-
iraur. Herr Paſtor Hartmann wurde am 6. April durch
Herrn Superintendent D. Wächtler in ſein Amt am Diako-
niſſenhauſe und Seminar eingeführt. Am 8. Juni ſoll das
Jahresfeſt des Diakoniſſenhauſes, verbunden mit der Be
rufsweihe von 12 Schweſtern, in der Stephanuskirche
gefeiert werden. Die Vorſtände der Jungfrauenvereine der Pro-
vinz Sachſen werden vom 9.--13. Juni im Diakoniſſenhauſe
tagen.

Der 42. Kongreß des Bundes Deutſcher Barbier-, Friſeur-
und Perückenmacher-Jnnungen wird vom 20. bis 24. Juli in
Halle ſtattfinden, und zwar im „Neumarktſchützenhaus“ mit vor-
angehendem Bezirkstag des Saächſiſch-Anhaltiniſchen Bezirks-
verbandes und Kommers am 20. Juli in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“. Die Tagesordnung beider Veranſtaltungen iſt reichhaltig.
Verbunden damit iſt eine große Fachausſtellung künſtlicher
Haararbeiten, welche mehr als 800 Arbeiten umfaßt, angefertigt
von Meiſtern, Gehilfen und Lehrlingen. Auch eine fachgewerb-
liche Ausſtellung von Parfümerien, Seifen, Toilettegegenſtänden
und Wachsbüſten ſowie allen in dieſes Fach ſchlagenden Verkaufs-
artikeln iſt angegliedert. Sehr intereſſant wird auch das große
Damen-Preis-Schaufriſieren am 22. Juli ſſein,
woran Bundesmitglieder aus ganz Deutſchland teilnehmen.
Goldene und ſilberne Medaillen ſowie auch große Geldpreiſe
werden verkeilt. Die Ausſtellungen und das Damen-Preis-
Schaufriſieren ſind öffentlich, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Am 21. Juli, abends, iſt zu Ehren der an dem Kongreß teil-
nehmenden Kollegen ein großes Feſteſſen, verbunden mit
Fahnenweihe, Feier des 67jährigen Stiftungsfeſtes ſowie der
40jährigen Zugehörigkeit zum Bunde der hieſigen feſtgebenden
Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung. mit Aufführung
eines vom Ehrenmitgliede Herrn Reinhold Hoyoerr hierſelbſt ver-
faßten Feſtſpiels.

Freude begrüßt. Auch in dieſem Jahre ſoll in der zweiten Hälfte

Zu dieſem Feſtabend iſt Eintritt nur mit

Feſtabzeichen geſtattet, welches einſchl. Feſtbuch, gültig für ſämt-
liche Veranſtaltungen, während der Dauer des Kongreſſes für
2 Mk. bei Herrn Ad. Wenzke vom 20. Juli ab zu entnehmen iſt.

Bruno Heydrichs Konfervatorium für Muſik und Theater.
Es wird darauf hingewieſen, daß der Schauſpielabend, der die
Schüler-Szene aus Goethes „Fauſt“ und die Geſamtaufführung
des Luſtſpiels „Der zerbrochene Krug“ bringt, im Saale des
Konſervatoriums ſtattfindet und erſt abends 8 Uhr beginnt. Jnter-
eſſenten können gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat Ein-
trittsprogramme erhalten. (Siehe Anzeige.)

Walhallatheater. Heute Sonnabend iſt großer Eliteabend.
Sonntag wird das erfolgreiche Eröffnungsprogramm zum letzten
Mal gegeben. Vom Montag ab bringen die allbeliebten Winter-
Tymians einen vollſtändig neuen Spielplan, der wiederum
nur 8 Tage ſteht. Das Walhallatheater iſt allabendlich voll beſetzt,
das Publikum vergnügt ſich bei den vielſeitigen Darbietungen
ausgezeichnet.

Jm Apollotheater übt das allabendlich vorgeführte Film-
dramag „Quo vadis“ eine ſehr ſtarke Anziehungskraft aus, und
das mit Recht, iſt doch hier bisher etwas derartig Großartiges noch
nicht gezeigt worden. Mit atemloſer Spannung verfolgt das
Publikum die pompöſen Maſſenſzenen, welche hier das Auge
feſſeln, wie hier mit ungeheurem Aufwand an darſtellendem
Perſonal und großen Koſten ein Kunſtwerk geſchaffen wurde,
wert, von jedem geſehen zu werden. Morgen Sonntag finden
zwei große Vorſtellungen ſtatt. Die Nachmittagsvorſtellung be-
ginnt pünktlich 4 Uhr, auch in dieſer Vorſtellung wird „Quo
vadis“ ungekürzt vorgeführt. Jn dem ſchattigen Garten des
Apollotheaters findet von 4 Uhr ab großes Gartenkonzert des ge-
ſamten Thegaterorcheſters ſtatt. Der Vorverkauf findet von 9 Uhr
vormittags ab ununterbrochen im Theaterbüro ſtatt. Tele-
phoniſche Beſtellungen werden entgegengenommen.

Zoologiſcher Garten. Die mit großem Jntereſſe erwartete
Eröffnungsvorſtellung der Liliputaner findet heute Sonnabend
nachmittag 5 Uhr ſtatt. Morgen Sonntag ſind Vorſtellungen um
1114 Uhr vormittags, 44 Uhr nachmittags und 614, Uhr abends.
Am Nachmittag konzertiert die neuorganiſierte Halleſche Berg-
kapelle unter der bewährten Leitung von Kapellmeiſter Kallen-
berg. Am Abend ſpielt das Stadttheater-Orcheſter.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag iſt um 616 Uhr Früh-
konzert, nachmittags 316 Uhr Kurkonzert vom Stadttheater-
Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Heinrich La ber. Am
Mittwoch, den 11. Juni abends iſt Kurkonzert vom Muſikkorps
der 75er.

Saalſchloßbrauerei. Man ſchreibt uns: Ein Rieſenkonzert mit
4 Militärkapellen, eine Seltenheit und eine Ueberraſchung für Halle
zugleich, veranſtaltet der rührige Wirt Herr Winkler, der ſich
damit wieder ein neues Verdienſt um das hieſige Muſikleben er-
wirbt. Das Konzert, an dem zwei Kavallerie- und zwei Artillerie-
kapellen beteiligt ſind, findet am 12. Juni ſtatt, damit wird auch
ein großes Schlachtenfeuerwerk verbunden. Das Konzert-Pro-
gramm ſelbſt bringt nur größere Werke, die für einen ſolchen
Maſſenchor beſonders wirkungsvoll liegen.

Das Platzkonzert fällt morgen, Sonntag, aus.
Paſſagetheater. Auf das Programm der kommenden Woche

machen wir beſonders aufmerkſam. Zunächſt gelangt der groß-
artige dramatiſche Schlager „Der Thronfolger“, die Liebes-
geſchichte eines Fürſtenſohnes, zur Vorführung. Sodann ein
weiterer ſehr hervorragender Dramatiſcher Film: „Jntriguen-
ſpiel“. Dieſes Drama bietet die pſhchologiſche Analyſe einer
Theaterdame. Der ſpannende, hochintereſſante Stoff iſt ausge-
zeichnet getroffen und künſtleriſch dargeſtellt. Es folgt noch eine
ganze Reihe weiterer erſtklaſſiger Schöpfungen der kinemato-
graphiſchen Kunſt. Dieſes Programm ſollte ſich ein jeder anſehen.

Halleſche Tageschronik. Geſtern Freitag abend wurden in
der Trothaer Straße zwei aus einer Anſtalt entwichene
Zöglinge durch einen Polizeibeamten aufgegriffen. Ein
kriegsſtarkes BVataillon Uebungsmannſchaften iſt geſtern Freitag
mittag im Militärzuge nach dem Truppenübungsplatz
Ohrdruf befördert worden. Geſtern Freitag vormittag
ſtieß an der Ecke Blumenthal- und Reilſtraße ein Kraft-
dreirad mit einem Wagen der Stadtbahn zu-
ſammen, wobei das Kraftfahrzeug ſtark beſchädigt wurde. Die
Schuld ſoll dem Führer des Kraftdreirades beizumeſſen ſein, weil
er beim Einbiegen in die Reilſtraße zu ſchnell gefahren iſt. Am
27. Mai wurde in einem Hauſe des Großen Sandbergs an einer
Wohnungstür ein Frühſtücksbeutel vorgefunden, der mit den
Buchſtaben „I. H.“ gezeichnet iſt. Es iſt anzunehmen, daß dieſer
Frühſtücksbeutel aus einem Diebſtahl herrührt. Der Eigentümer
wolle ſich im Polizeiverwaltungsgebäude, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 18, melden. Jn der Magdeburger Straße ſtürzte
heute Sonnabend vormittag ein Pferd vor einem Laſtwagen
des Rittergutes Queiß. Das Pferd, das anſcheinend ein Bein ge-
brochen halte, konnte nicht wieder aufſtehen und wurde von
einem Roßſchlächter abgeholt. Jn einer Wohnung in der
Hardenbergſtraßze entſtand geſtern Freitag mittag ein Brand.
Zwei etwa 9 und 10 Jahre alte Kinder hatten ohne Wiſſen der
Eltern in der Schlafſtube mit Zündhölzern geſpielt und waren
dabei den Gardinen zu nahe gekommen, ſo daß dieſe Feuer fingen.
Dem tatkräftigen Eingreifen einiger Hausbewohner, die auf die
Hilferufe herbeieilten, iſt es zu verdanken, daß das Feuer, ehe es
die in nächſter Nähe des Fenſters ſtehenden Betten ergreifen
konnte, gelöſcht wurde.

Jn der letzten Gemeindevertreter-Sitzung zu Diemitz er-
klärte die Gemeindevertretung ihr Einverſtändnis zur Feſtſetzung
von Fluchtlinien für die Berliner Straße nach Maßgabe des vor-
gelegten Planes des Landmeſſers Schlinke vom Mai 1913 in einer
Breite von 26 Metern. Die Feſtſetzung deckt ſich mit für die
Straße bereits früher erfolgten im weſentlichen und hat mehr
formelle Bedeutung, da die frühere Bearbeitung der Angelegen-
heit rechtlich nicht einwandfrei geweſen iſt. Der Zaun des neuen
Friedhofes in der Sagisdorfer Straße iſt ſchadhaft geworden; da
eine Ausbeſſerung nicht mehr möglich iſt, ſoll er durch eine un-
durchſichtige Mauer von 1,80 Meter Höhe erſetzt werden. Es
ſollen die Diemitzer Bauunternehmer zur Abgabe von Geboten
aufgefordert und in einer der nächſten Sitzungen der Gemeinde-
vertretung der Zuſchlag auf dieſe Arbeit erteilt werden. Auf
Grund der Verhandlungen mit dem Leiter des land wirtſchaftlichen
Jnſtituts beſteht vielleicht doch noch Ausſicht, den ſeitens der Ge-
meinde gewünſchten Austauſch oder den Verkauf des Weges im
land wirtſchaftlichen Jnſtitutsgelände zu erreichen. Um für die
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erforderlichen Verhandlungen ausreichende Zeit zu gewinnen,
beſchließt die Gemeindevertrektung in Abänderung ihres Be
ſchluſſes vom 21. Mai 1913, dem Inſtitut den Weg (an der Halber-
ſtädter Bahn) auf ein Jahr, d. h. bis zum 30. September 1914,
zum Preiſe von 50 Mk. zu verpachten. Für Teilnahme eines Mit
gliedes der Freiwilligen Feuerwehr an dem 37. Verbandstage der
Freiwilligen Feuerwehren in Hohenmölſen bewilligt die Ge-
meindevertretung 20 Mark Reiſekoſten. Die Feier des Regie
rungsjubiläums Sr. Majeſtät ſoll ſeitens der Gemeinde in der
Weiſe ſtattfinden, daß am Sonntag, den 15. d. M. ein gemeinſamer
Feſtgottesdienſt abgehalten wird. Am 16. d. M. ſoll abends von
7 bis 834 Uhr ein Promenadenkonzert auf dem Schulplatz und an
ſchließend daran ein Fackelzug der Schuljugend und der Mit-
glieder der weiblichen und männlichen Jugendpflege ſtattfinden,
welcher ſich unter Vorantritt einer Muſikkapelle durch die Haupt-
ſtraßen des Ortes bewegen wird. Hierfür, wie für die Anſchaffung
von Gegenſtänden von dauerndem Werte für Schul und Jugend-
pflege bewilligte die Gemeindevertretung die Summe von 300 Mk.
Ferner werden 15 Veteranen eine Spende von je 25 Mk. erhalten.
Außerdem ſoll an die beſten Schüler der Schule eine Anzahl von
Exemplaren einer von dem Königlichen Herrn Landrat über-
wieſenen Feſtſchrift als Prämien verteilt werden. Gegen die Be
willigung der Mittel zur Feier des Tages ſprach der Gemeinde
vertreter Paul Köke. Der darauf zum Vortrag gebrachte Bericht
des Bücherreviſors Wuſt über die durch ihn vorgenommene
Prüfung der Gemeinderechnungsbücher wurde von der Gemeinde-
vertretung genehmigt und dem bisherigen Kaſſenführer Ent
laſtung erteilt, obgleich er in einigen Punkten Beanſtandungen
der bisherigen Kaſſenführung enthielt. Unter Anträgen, für
welche die Dringlichkeit beſchloſſen wurde, fragt der Gemeinde-
vertreter Paul Köke nach dem Stand der Waſſerverſorgungs-
angelegenheit an. Seitens des Gemeindevorſtehers, der ſich im
übrigen auf ſeine Erklärungen in der Sitzung vom 21. vorigen
Monats bezog, wurde erwidert, daß Neues inzwiſchen nicht zu
berichten ſei. Jn geſchloſſener Sitzung wurde ſodann noch dem
Verkauf einer Baumaske an den Eigentümer eines Grundſtückes
in der Wilhelmſtraße zugeſtimmt.

Als Bezirkshebamme für Dölau und Lieskau wurde die
Hebamme Frau Bachran aus Halle beſtellt. Ob die vor einigen
Jahren erfolgten plötzlichen Todesfälle von zwei jungen Frauen
in Nietleben mit der verhafteten früheren Hebamme in Ver-
bindung zu bringen ſind, konnte nicht ermittelt werden. Aus
Dölau ſelbſt und anderen Ortey ſind bekanntlich mehrere Frauen
in Unterſuchungshaft genommen worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 6. Juni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 3834 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

m

Aus den Vereinen.
Vom 3. kommunalen Bezirksverein (Süd und Weſt) geht uns

folgende Mitteilung zu: Jn der letzten Zeit iſt in der Bürger
ſchaft vielfach die Frage der Verlängerung der Stadtbahnlinie
Ranniſcher Platz--Breſener Straße erörtert worden. Bekanntlich
regte vor einigen Jahren obiger Verein die Weiterführung dieſer
Bahn an, um eine nähere Verbindung mit dem Südfriedhof vom
Zentrum der Stadt aus zu erlangen. Jn Frage kam dabei die
Beeſener Straße. Die Stadtbahn- Geſellſchaft Halle war bereit,
die Linie auf ihre Koſten alsbald auszuführen. Der Magiſtrat
lehnte indeſſen ab. Die Stadtbahn- Geſellſchaft kam um die Bau-
erlaubnis ein. Jn dem angeſetzten Lokaltermin hatte die Eiſen-
bahndirektion, als die Aufſichtsbehörde für Kleinbahnen ſowohl
wie die Vertretung der Kgl. Regierung zu Merſeburg kein Be-
denken, die Konzeſſion zu erteilen. Der Magiſtrat erhob aber
Einwendungen, die zu Verhandlungen beim Bezirksausſchuß
führten. Dieſe Behörde hat denn auch das Ergänzungsverfahren
durchgeführt und zwar zu Gunſten der Stadtbahn- Geſellſchaft.
Der Magiſtrat erhob dagegen Einſpruch und ſo kam die Sache
vor den Provinzialrat, der einen Entſcheid noch nicht getroffen hat.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abt. „Bismarck“ und
„Zieten“ verſammeln ſich am Sonntag, den 8. Juni, 124 Uhr
auf dem Frirdrichsplatz zur Teilnahme an der Fahnenweihe des
Vereins ehem. Artilleriſten. Abt. „Bismarck“ unterſteht an dieſem
Tage dem Kommando des Herrn Leutnant d. Reſ. Remy.
Abt. „Schill“ unternimmt nächſten Sonntag einen Tagesausflug
(mit Abkochen) nach Salzmünde. Antreten 7 Uhr früh Hermann-
ſtraße. Abt. „Lützen“ verſammelt ſich am Sonntag, den
8. Juni, nicht um 143 Uhr, ſondern ſchon um 1 Uhr am
Waſſerturm auf dem Roßplatz zur Teilnahme am Feſtzug der
Kriegervereine. Die Abteilung marſchiert mit dem Grenadier-
verein. Zahlreiches Erſcheinen erforderlich. Abt. „Mans-
feld“ tritt ebenfalls um 1 Uhr am Waſſerturm an und ſchließt
ſich Abt. „Lützen“ an.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt
geſtern Freitag in der „Stadt Berlin“ beim Kollegen Neſſe eine
Verſammlung ab. Beſchloſſen wurde, die Juliverſammlung im
„Grünen Baum“ beim Kollegen Jung ſtattfinden zu laſſen. Dem
Oekonom der Loge „Friedrich zur Standhaftigkeit“, Kollegen
Fricke, wurde zu ſeinem ſilbernen Berufsjubiläum das Diplom
des Deutſchen Gaftwirte- Verbandes vom Vorſitzenden überreicht.
Die Tagesordnung des diesjährigen Deutſchen Gaſtwirtetages
in Bremen wurde beſprochen, der Verein wird daſelbſt vertreten
ſein und den Antrag ſtellen, den Deutſchen Gaſtwirtetag 1914 in
Halle abzuhalten. Wegen der Stellungnahme des Magiſtrats zur
Schankkonzeſſionsfrage ſoll aufs neue unter Widerlegung der von
Herrn Bürgermeiſter v. Holly veröffentlichten Entgegnung in der
Preſſe an beide ſtädtiſchen Behörden mit einer Eingabe heran-
getreten werden. Die Eingabe wird den Stadtverordneten bereits
am kommenden Montag in der Sitzung vorgelegt werden. Be
dauert wurde, daß die Ortskrankenkaſſe für das Gaſtwirtsgewerbe
mit Ende dieſes Jahres aufgelöſt wird und daß das geſammelte
Vermögen von etwa 23 000 Mk. dabei mit verloren geht bezw. der
Allgemeinen Krankenkaſſe überwieſen wird. Der Leiter der Fach
ſchule, Herr Direktor Köneke, wird den Deutſchen Gaſtwirketag
in Bremen mit beſuchen. Der Verein erklärt, daß er mit der vom
Verband der freien Schank- und Gaſtwirte Deutſchlands, Orts-
verein Halle, veranſtalteten fachgewerblichen Ausſtellung im
„Volkspark“ nichts zu tun hat.

Die Oxtsgruppe Halle des Kaufmänniſchen Verbandes für
weibliche Angeſtellte, Sitz Berlin, E. V., hielt am 4. Juni ihre
Monatsverſammlung, im „pPaſſage-Reſtaurant“ ab. Zu Vor-
ſtandsmitgliedern wurden gewählt Frl. L. Bodien als 1. Vor
ſitzende, Frl. F. Schul z als 2. Vorſitzende, Frl. Zſchäpe als
Vorſtandsmitglied der Jugendabteilung und Frl. Kluge als
Mitglied der Kommiſſion für Berufsberatung. Daran ſchloß ſich
ein Vortrag von Frl. Siedentopf- Magdeburg über: „Au s
eigner Kraft“. Die Rednerin ſchilderte die Entwicklung des
Wirtſchaftslebens und kam dann auf die heutige Stellung der
Frau im Handel zu ſprechen. Aus eigner Kraft, nur mit Hilfe
ihrer Berufsvereinigungen hätten die Frauen die Erfolge er-rungen, deren ſie ſich heute erfreuen. Der Kaufmänniſche Ver-
band für weibliche Angeſtellte, Sitz Berlin, ſei ſeit 24 Jahren die
geeignetſte Standesvertretung, der alle bisherigen Erfolge zu
danlen ſeien.

Vereins-Anzeiger.
Entomologiſche Geſellſchaft. Am 8. Juni Ausflug nach Goſeck bei

Weißenfels. Abfahrt vormittags 8 Uhr 40 Min.

„var.

Gerichtsſaal.
William Pfeiffer.

Am Sonnabend, dem vierten Verhandlungstage vor der
Strafkammer Halle in Sachen des Maurermeiſters William
Pfeiffer, kam wieder eine ſehr umfangreiche Strafſache zur Ab
urteilung. Außer Pfeiffer ſaßen noch ſieben Perſonen auf der
Anklagebank, darunter ſein 72 jähriger Vater. Die übrigen An
geklagten waren: der Architekt Kurt Schotte, der Kellner Paul
Schmidt, der Handlungsgehilfe Erwin Ludwig, der Schank
wirt Karl Schlemmer, der Elektrotechniker Friedrich Dunkel
und der Handelsmann und Flugzeugbauer Fritz Becker, ſämtlich
von hier. Die letztgenannten ſechs haben bereits einige Vorſtrafen
erlitten. Die Anklage gegen William Pfeiffer lautet auf
Abgabe falſcher eidesſtattlicher Verſicherungen
in zwei Fällen, auf Anſtiftung zu ſolchen in fünf Fällen
und auf das Unternehmen der Verleitung zum Mein-
eide in einem Falle. Sein Vater ſoll ſich einer vollendeten und
einer verſuchten Anſtiftung zur Abgabe falſcher eidesſtattlicher
Verſicherungen ſchuldig gemacht haben, die übrigen Angeklagten
je einer ſolchen Abgabe oder der Beihilfe zur Anſtiftung dazu.

Die falſchen Verſicherungen waren im Jahre 1912 vor dem
hieſigen Amtsgericht abgegeben worden. Der Vater hatte vor
mehreren Jahren an den hieſigen Zigarrenhändler Saß ein
Grundſtück in der Marthaſtraße verkauft. Den Reſt des Kauf-
preiſes in Höhe von 9000 Mk. ließ er auf dem Hauſe als Hypo-
thek ſtehen, die am 1. April 1912 kündbar ſein ſollte. Er kündigte
auch zu dieſem Zeitpunkte. Am 17. April beantragte er die An
ordnung des dinglichen Arreſtes mit der Begründung, Saß habe
Halle heimlich verlaſſen und ſein Aufenthalt ſei nicht zu er
mitteln. Hierfür brachte er vier eidesſtattliche Verſicherungen
bei, von ſeinem Sohne William, dem bei dieſen angeſtellten Archi
tekten Schotte, dem damaligen Reſtaurateur und jetzigen Kellner
Schmidt und der Aufwärterin Eleonore Schaller. Als dem erſten

Antrag wegen eines Formfehlers nicht ſtattgegeben wurde, wurde
ein neues Verfahren beantragt, wobei wiederum vier eidesſtatt-
liche Verſicherungen beigelegt waren, von William Pfeiffer, dem
Schankwirt Schlemmer, dem Elektrotechniker Dunkel und dem
Handelsmann Becker.

William Pfeiffer gab heute offen zu, daß ſeine Verſicherungen
falſch waren. Die zweite bezeichnete er ſogar als durchaus falſch;
ſie ſei durch die erſte notwendig geworden. Als ſeinen Verführer
ſtellte er wieder den Bürovorſteher ſeines Rechtsanwalts hin.
Sein Vater ſei in dieſer Sache belogen worden, der wiſſe davon
gar nichts. Die ihm zur Laſt gelegten Anſtiftungen beſtritt er.

Schotte erklärte, er habe ſich den Jnhalt der ihm von William
Pfeiffer zur Unterſchrift vorgelegten eidesſtattlichen Verſicherung
nicht genau durchgeleſen. Der Beihilfe zur Anſtiftung des Elek-
trotechnikers Dunkel will er ſich nicht ſchuldig gemacht haben.
Er habe dieſem lediglich das Schriftſtück ausgehändigt, das ihm
William Pfeiffer zum Ueberbringen an Dunkel gegeben habe. Er
habe Pfeiffer für durchaus redlich gehalten. Allerdings habe ihm
Pfeiffer ſchon früher einmal in einem Prozeß die Zumutung
einer Ausſage gemacht, die ihm verfänglich erſchien, und die er
deshalb ablehnte. Er habe aber damals bei ſeinem Reſpekt vor
Pfeiffer noch nicht an eine böſe Abſicht, ſondern nur an einen
Jrrtum gedacht.

Schmidt und Ludwig beſtritten, ihre eidesſtattlichen Verſiche
rungen wiſſentlich falſch abgegeben zu haben. Sie hätten über
Saß wirklich ſo etwas gehört. Ludwig ſtellte auch in Abrede, daß
Pfeiffer ihn werleitet habe. Pfeiffer habe ihn allerdings mehr-
fach in Kneipen geführt; ihm ſei es aber nicht ſo vorgekommen,
als ob Pfeiffer ihn dadurch beſtechen wolle. Auch Schlemmer will
die Angaben ſeiner Verſicherung für richtig gehalten haben. Er
fügte aber ſeiner Rechtfertigung hinzu: „Hätte ich Pfeiffer ſchon
damals ſo gekannt, wie ich ihn heute kenne, dann hätte ich ihm
die Verſicherung nicht gegeben!“

Dunkel beteuerte „vor Gott und aller Welt“, er ſei nur
Pfeiffers Werkzeug geweſen. Er habe die ihm vorgelegte eides-
ſtattliche Verſicherung gar nicht erſt durchgeleſen, ſondern gut-
gläubig und ohne Argwohn unterſchrieben, denn er. habe Pfeiffer
für einen ehrlichen Mann gehalten und deshalb gedacht, die Sache
ſei richtig. Erſt hinterher habe er erfahren, daß ſie nur Schwindel

Zu den Vorwürfen Dunkels bemerkte Pfeiffer: „Hätte ich
die Schwere ſolcher Sachen ſchon damals gewußt, dann hätte ich
mich doch auch nicht auf ſo etwas eingelaſſen. Jch habe mich nur
vom Bürovorſteher leiten laſſen.“

Becker gab zu, daß er die von ihm unterſchriebene Verſiche
rung nicht für richtig gehalten habe. Pfeiffer habe ihn zur Unter-
zeichnung beſchwatzt, ihm auch fälſchlich geſagt, das Schriftſtück
komme nicht vor Gericht, ſondern nur vor den Rechtsanwalt.

Der Vater Pfeiffers beſtritt jede Schuld. Er ſei lediglich ein
Opfer der Betrügereien ſeines Sohnes und ſeiner Geſellſchaft ge
worden, ohne zu ahnen, daß er es mit Gaunern zu tun habe.

(Fortſetzung folgt.)

Geſchäftliches.
Recht lebhaftes Jntereſſe wurde geſtern den praktiſchen Vorführungen

der RexEinkochapparate und Fruchtſaftapparate entgegengebracht, wozu
die hieſigen Firmen Burghardt Becher, Leipzigerſtr. 10, und
Max Herrmann, Gr. Ulrichſtraße 57, eingeladen hatten. Ca. 250
Damen waren erſchienen. Die Rednerin führte aus, daß es unbedingt
notwendig ſei, der Herſtellung der täglichen Nahrungsmittel größere
Beachtung zu ſchenken, und man müſſe dabei die Errungenſchaften der
Technik in weitgehendſtem Maße zu Nutze ziehen. Der Rex-Fruchtſaft
apparat, mit dem man auf ganz einfache Weiſe naturreine und billige
Fruchtſäfte, Gelées und Marmeladen herſtellt, wurde allſeitig als eine
ſehr wertvolle Erfindung auf dem Gebiete der Obſtverwertung anerkannt,
da das läſtige Preſſen und Filtrieren durch Beutel fortfällt. Die
Firmen Burghardt Becher und Max Herrmann ſind zu jeder Aus
kunft gern bereit und verſenden auf Wunſch gratis und franko Preis
liſten der Rex-Fabrikate.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 7. Juni früh 7 Uhr.

n n t n uTemperaturOrt Aufte Tempe ind Wetter z g.
druck ratur yöqhſter niedrigſt. 2Stand Stan 8 T

Hallel) 765,7 13 85W 4 heiter 22 10 2
Torgau?) 766,3 13 W 1 hHalbb. 21 11 2
Nordhauſen) 766,2 14 W 2 uolkenl.) 20 9 0
Magdeburg“) 7647 14 SW 3 23 10 0
Gardelegen“) 764,0 14 W 2 23 8 0
Brocken) 4 SW 5 bedeckt 10 2 21—) Gewitter und Regen.

Das ſüdweſtliche Hochdruckgebiet hat ſich weiter über den
Kontinent ausgedehnt. Gleichzeitig iſt vom Atlantiſchen Ozean her
ein neuer, tiefer Wirbel oſtwärts vorgedrungen. Jm Dienſtbegzirk,wo geſtern verbreitete, aber leichte Miederſchläge aufgetreten ſind,

herrſchte heute früh heiteres und bei ſüdweſtlichen Winden mäßig
warmes Wetter. Da der neue Wirbel unſer Gebiet morgen kaum
noch beeinfluſſen dürfte, ſo müſſen wir auf zeitweiſe wolkiges,
vorwiegend trockenes und nicht ſehr warmes rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen WetternachrichtendiSonntag, 8. Juni: Wolkig, vorwiegend trocken, C für
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendez.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Juni: Ziemlich heiter, trocken,

in der Nacht ziemlich kühl, am Tage wärmer als am 7. Juni, t
Vorausſichtliches Wetter am 9. Juni: Zunächſt heiter, troden

ſteigende Temperatur, ſpäter ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerwärme der Saale am 7. Juni: 23 0vom Florabad.) (Mitgetiilt
meeWaſſerſtände am 7. Juni.

(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,88, Trotha Untp. 1,08

Srochlig 1,18, Bernburg UÜntp. 1,1, Kalbe O. 1.88 galt
Untp. 0,64. Elbe Leitmeriß 0,00, Außig 6,00, Vreddet
T 1,32, Torgau 0,32, Wittenberg 1,10, Roßlau oBarby 0,78, 0,69, Tangermünde W b tien-
berge 0,73, Hohnſtorf 0,29. Mull de: Düben

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9,30 9.40 Nachprodukte 75 ohne

Sack 7.35 bis 7.50 Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19.75. Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.75
bis 19.00 A. Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juni 9.324 G., 9.87x B., Juli 9.45G., 9.50 B. Auguſt 9.624
9.65 B., Oktober Dezember 9.7254 G., 9.77x B.,
9.90 G., 9.92 B., Mai 10.05 G., 10.07 B., ruhig.

Wochenumſatz: 206 000 Ztr.
Hamburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht,
Juni 9,30 G., Juli 9,474 G., Auguſt 9,60 G., Oktober Dezember
9,72 G., Januar-März 9,87x G., Mai 10.02 G. Tendenz matt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 52 G., Dez. 52 G., März 53 G., Mai 53 G., ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Juni. Preis pro 100 Kg 10,26 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 7. Juni. Sofort: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.75 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg
10,80 4. Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 ſletig.

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 7. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
demerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 197--203
märk. 201--206 argent. 232-238 Kanſas 237--239
Manitoba 227--241 ruhig. Roggen: hieſiger 162 166 A,
preuß. 164-- 168 ausländ. ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. Saalgerſte Mahl u. Futterware 150--165 Poſ. A. Hafer: inländ. 162 vis
177, ausländ. 176--181 ruhig. Mai s: runder 156--160
Cinquantin 198--298 Raps: A. Rapskuchen:
per 90 g bis A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, s 66.00 nom., gefrorenes A. Br., ſtill.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 6, Juni. Auftrieb: 1688 Stück Rind

vieh, 287 Kälber, Milchkühe 1097, Zugochſen 32, Bullen 62, Jungvieh
497 Stiülck. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft, Markt
nicht geräumt; Preiſe waren gedrückt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 520 I. Qualität, gute
ſchwere 370--420 II. Qual. gute mittelſchwere 310 bis
360 III. Qualität, leichte 270—-300 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 370--420 II. Qual., mittelſchwere
270--360 e) tragende Füärſen B. Zugochſen(bro Ztr. Lebendgewicht) gelbes Frankenvieh, Scheinfelber

I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis Pinzgauer I. Qual. II. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh Simmentalre
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.

A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 39--42 II. Qual. 36--38
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger
Simmentaler A, ſprungf. Schafböcke

SGGGGGSS onEin guter Wink.
Der ſchlanken Birke ſonndurchglühte Kraft
Dem Haare üppige Fülle, Glanz u. Weichheit ſchafft.

Wer ſich heutzutage auf die Suche nach einem Mittel gegen
Kopfſchuppen und Haarausfall begibt, muß ſich den bekannten
Qualen der Wahl unterwerfen, denn beim Durchblättern der
Zeitſchriften ſtößt man jeden Augenblick auf eine Ankündigung,
die das Geſuchte in mehr oder weniger aufdringlicher Weiſe
empfiehlt. Soweit es ſich um das Wohl unſeres inneren und
äußeren Menſchen handelt, darf nur das Allerbeſte und Bewährte
gut genug ſein und muß die größte Vorſicht walten. Experi-
mente auf gut Gglück gefährden das leibliche Wohl und den
Geldbeutel. Der Einſichtige hält ſich deshalb lieber an die er-
probten Mittel, die im Laufe der Zeit bewieſen haben, daß ſie
halten, was ſie verſprechen. Zu dieſen iſt „Dr. Dralle's Birken
Haarwaſſer“ zu zählen. Ein gutes, reelles und ſolides, ſeit

*25 Jahren bewährtes Haarpflegemittel, welches auf kahlen
Köpfen keine Haaresfülle hervorzaubern will, ſondern das er-
zielt, was nach dem heutigen Stande der Wiſſenſchaft von einem
ernſten Haarpflegemittel überhaupt zu erwarten iſt:

Stärkung und kräftige Anregung des Haarwuchſes,
Reinigung der Kopfhaut,
Verhütung der Kopfſchuppen und des Haarausfalles.

Schon ſeit vordenklichen Zeiten genießt der Lebensſaft der Birke
den Ruf eines bedeutſamen Schönheitsmittels. Einen ganz be
ſonderen Einfluß ſoll er auf die Entwickelung des Haares aus
üben. Nun, liegt es nicht nahe, daß die köſtliche, lebenſpendende
Flüſſigkeit, die bei der alljährlichen e Verjüngung
der Natur dem Baume neue Kräfte zum Aufbau zuführt, auch
dem Menſchen heilſam ſein könnte? Jedenfalls hat die Er
fahrung hierfür den Beweis geliefert.

Nebenbei ſei bemerkt, daß dieſes Haarwaſſer außer dem
Birkenſaft noch andere wertvolle Pflanzen-Extrakte enthält, die
von der r als notoriſch wirkſam für die Haarpflege an
eſprochen werden.9 ſpeehebeg möchten wir, daß „Dr. Dralle's BirkenHaar

waſſer“ auf 6 Weltausſtellungen die höchſten Auszeichnungen,
nämlich eine goldene Staatsmedaille und fünf Grands Prix, er

JanuarWiärz

worben hat.
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Tages Marktberichte.

tes ſiür Hamburg, 6., Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
ca rin chließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis

endes. ele des Deutſchen Landwirtſchaft sra t.
trocken, ter en Hardwinter II Mai Juni 223 Northern I Duluth

U Juni 223 Walla Walla h 229x Manitoba II
trodken, un 224 III 220X g. Baruſſ. 77 kg Mai JuniPals üg 224 Roſafs 77 kg Mai Juni 2221 Uuniral,
tgetellt Jüipril 231 Roggen:z Südruſſ. v Pud 10/15 prompt

Futtexgerſte: Südruſſ. 68/59 kg ſchwim. 135--134Junt is AC, Juli 1322 Auguſt Oktober 131
Na afar: RNordr. 80/81 prompt 171 Okt. Dez. 168

be Tun eburger 47/48 kg Mai Juui 177 Mais: La Platar Jan 1071 Donau Gaiſox Mai Juni 138 Odeſſa prompt
135 ee alte Er Welimerir. Berlin, 6. Juni. Tägliche Börſennotterungen auf

o Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
ditten, Ritgeteilt von der Vrei b erichtſtelle des Deutſchenin i ſchaft srats.) Weizen GSeriin 756 gr. Juit 208,20.

Sir 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Juli 150.95.
Nortdern I Spring, Juli 188.60. Sept. 188, 08. Sivervool

Winter Nr. Juli 166.35. Paris Lieferungsware Juni 229,98,
apeſt Lieferungsware Okt. 194,30. Odeſſa Ulka 92 2--4

Beſ einſchl. Bord oſpeſen loko Buenos Aixeg Lieferungs
Juli 168,76. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168,25,s Zept. 167,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer.

de Scküin a50 gr. Juli 162.50, Sept. 168,258. Mais Serlin
is ne gieſerungsware Juli Chdieago Lieferungsware Juli 96.75.

ZuenosAlires Lieferungsware Juli 92,60.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin 7. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
März Der Weizenmarkt war ſtetig zu ziemlich unveränderten

Preiſen. Höhere amerikaniſche Notierungen ſowie Deckungen boten
em Markte eine gute Stütze. Die Tendenz von Roggen und

Hafer war matt infolge des günſtigen Wetters, des größeren Ange
ch t.) (ots aus der Provinz und des geringen Exportgeſchäfts. Die

Preiſe von Roggen verloren 24 Mk. die von Hafer 1 Mk. Mais
und Rüböl waren träge. Wetter: kühl.

Mittagsbbdrſo.
geizen: Juli 208,25, Septbr. 203,25, Okt. ſtill.

ch t). Roggen: Juli 168.25, Septbr. 167.25, Okt. 167,25 ſtuill.
ſafer: Juli 162.50, Sept 163 25 ſtill
Mais: Jull 143,00, Sept. 144,00 ruhig.

Schlußbbrſe.
Weizen: Juli 208,25, Septbr. 203,25, Okt. A; flau.
Roggen: Juli 168,25, Septbr. 167,25, Okt. 167,25 flau.w. hafer: Juli 162,50, Sept. 163,25 .4; flau.

n Mai s: Juli Sept. geſchäftslos.durg Kübbl: Juni Okt. 66,00, Dez. geſchäftslos.
Berliner Fondsbörſe.

wärtsbewegung ſich nicht behaupten konnte. Zwar ſehßte eine
Anzahl Werte zu beſſeren Kurſen ein, insbeſondere ruſſiſche
Banken, Elektrizitäts und Schiffahrtsaktien ſowie Canadaaktien,
die ſich jedoch unter New-Yorker Parität hielten; aber auf dem
Montanaktienmarkte ließ ſich eine entſchiedene Schwäche erkennen,
und im Verlaufe wurde die Haltung unter dem Druck der fort
geſetzten Rückgänge am Montanaktienmarkte allgemein matter,
zumal auch das von neuem einſetzende Nachgeben des Canada-
kurſes verſtimmte. Schiffahrtsaktien, die in Nachwirkung der
hohen Auswandererziffern feſt eingeſetzt hatten, wurden erheblich
in Mitleidenſchaft gezogen. Hanſa verloren gegen den Anfang
4 Prozent. Deckungen führten nur vereinzelt zu kleinen Er-
holungen. Jm allgemeinen wieſen die Werte des Montanaktien
marktes bei Beginn der zweiten Börſenſtunde Abſchwächungen um
1 bis 2 Prozent auf. Von den öſterreichiſchen Werten waren
Lombarden gut gehalten, während Kreditaktien die anfänglich im
Anſchluß an Wien erfolgte Beſſerung nicht aufrecht erhalten
konnten. Tägl. Geld 416 bis 4 Prozent. Privatdiskont 526 bzw.
514 Prozent.Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Cetzte Draht und Fernſprech
Nachrichten.

Engliſche Truppenentſendung nach Skutari.

Malta, 7. Juni. 350 Jnfanteriſten haben
Befehl erhalten, ſofort nach Skutari abzugehen.

Malta, 7. Juni. Zu der Truppenentſendung nach
Skutari wird weiter gemeldet: Die Truppen erhielten den
Befehl, um 10 Uhr vormittags auf dem Kreuzer „Black
Prihoc“ abzufahren, der auch einige Trainabtei-
lungen, das Kriegsmaterial und den Sani-
tätsdienſt aufnehmen ſollte. Der Befehl zur Ein-
ſchiffung lief unerwartet in der letzten Nacht ein.

Der Wehrbeitrag in der Budgetkommiſſion
Berlin, 7. Juni. Die Budgetkommiſſion des Reichs

tags ſetzte heute die geſtern begonnene Beratung des S 17
und der dazu vorliegenden Anträge fort. Ein Ver
treter der Regierung erſuchte nochmals, in der
Vorlage als Ertragswert das 25fache des Reinertrags feſt
zuſetzen. Unter Einſetzung des von der Kommiſſion ge-
wünſchten 20fachen Betrages würde ſich-ein Ausfall bei der
Vermögensfeſtſtellung von rund ſechs Milliarden und
beim Wehrbeitrage von rund 30 Millionen ergeben. Von
ſozialdemokratiſcher und fortſſchrittlücher
Seite wurde die Einſchätzung nach dem Ertragswerte mit
aller Entſchiedenheit bekämpft. Ein nationallibe-

gerechteſten Ausgleich. Ein Regierungsvertreter
erklärte, in Preußen habe die Veranlagung nach dem ge-
meinen Wert keine Schwierigkeiten gemacht. Der Zentrums-
antrag aber werde zu zahlreichen Schwierigkeiten führen,
angeſichts deren man den Antrag ablehnen und der Faſſung
der Vorlage zuſtimmen ſollte. Ein bayeriſcher Zentrum s-
abgeordneter trat für eine genügend hohe Einſchätzung
der Arbeitsleiſtung des Beſitzers und ſeiner Familie ein und
legte auf Grund perſönlicher Erfahrungen die Schwierig-
keiten dar, aus dem Pachtwert auf den Wert eines Grund-
ſtückes oder Gutes zu ſchließen. Er regte die Erhöhung des
Prozentſatzes für Abzug der Jnſtandhaltungskoſten auf
15 Prozent an. Ein nationalliberaler Redner war
der Anſicht, die Feſtlegung des Lohnes für die eigene
Arbeitsleiſtung werde zu Schwierigkeiten führen. Nach
weiterer Debatte wurde unter Ablehnung aller übrigen An-
träge S 17 in der obenerwähnten Faſſung des Zentrums-
antrages angenommen mit einem Zuſatz, wonach
der Vermögenswert von Jagdrechten bei der Bewertung der
Grundſtücke beſonders zu bewerten iſt. Vor Schluß der
Sitzung wurde der geſtern zurückgeſtellte 16 unverändert
angenommen und die inzwiſchen erfolgte Redigierung des
Zuſatzes zu S 12 gutgeheißen, wonach ausländiſche Geſell
ſchaften vom Beitrage befreit ſind, wenn ſie gemeinnützige
Zwecke und die Förderung der minderbemittelten Volkskreiſe
verfolgen. Nächſte Sitzung Montag vormittag.

Graf Zeppelin beſucht die Jntern. Baufachausſtellung.
Leipzig, 7. Juni. Graf Zeppelin wird am

22. Juni, dem Tage der Einweihung der Luftſchiffhalle
in Leipzig, auf Einladung des Königs von Sachſen auch
der Jnter nationalen Baufachausſtellung
einen Beſuch abſtatten.

Studienfahrt des Sächſiſchen Altertumsvereins.
Dresden, 7. Juni. Der Königlich Sächſiſche

Altertumsverein unternahm heute unter Teil-
nahme des Prinzen Johann Georg eine Studienfahrt nach
Naumburg a. d. S. Die Rückkehr nach Dresden wird
heute abend erfolgen.

Von der argentiniſchen Sondergeſandtſchaft.
Hamburg, 7. Juni. Die Mitglieder der argen

tiniſchen Sondergeſandtſchaft ſind heute vor-
mittag nach Koblenz abgereiſt. Generalkonſul
Sommer und Konſul Scheil geleiteten die Gäſte nach
dem Bahnhof.

(0278Berlin 7. Juni. (Eigener Drahtbericht.)z. Die Preisherabſetzungen an der Düſſeldorfer Montanbörſe, a ler Redner ſah in dem Zentrumsantrag, der als Er- Nehmen Sie
v Die Pro r arfe- tragswert das 20fache des Reinertrags berech will 5 tügliech ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haewa-bare geitungsberichte über die ſchlechte Verfaſſung des Stabeiſen- ragswert das a etnertrageg nen w. Du t ittolb der Hauptwablzeit! Ihr Appeti

eres marktes, angeblich bevorſtehende Preisrückgänge am Stabeiſen bei bebauten Grundſtücken, die zu Wohn- oder gewerb- ogen unm ar vor der Hauptmahlzeit: Ihr ppetit
ind Vandeiſenmarkte, der Rückgang des MaiVerſandes beim lichen Zwecken dienen, das 20fache des in den letzten drei Vir4 ragor, Ibr Forvonayatom eratarbt, Aio Forpor-
Valzdrahtverband und ein ungünſtiger amerikaniſcher Eiſen Monaten durchſchnittlich erzielten Miet oder Pachtwertes en r en r un vor.

A, marktbericht hatten zur Folge, daß trotz der Erholung der Aus- nach Abzug von einem Fünftel bezw. des nachweisbaren lange ausdrücklich den Namen Dr. Hommel.
a landsbörſen die geſtern hier zur Durchbruch gekommene Auf- Betrages für Nebenleiſtungen und Jnſtandhaltung den

er danh für Handel Und Industrie (Darmstädter Ffliale Halle a. S., Aktien Kapital und Reserven:
en: Bank) Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat. 22 192 Millionen MarK. v
ohne De oKursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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ühe II ken e 84,57 4 Serden emert. ßt.Anl, e e 78,20 r Bankvergin e e 146,50 Rabls Portellan 825,00 I III Banbrereit a T 1108, n e h 1605vere e e Javeire zu lendon 16 4 Türken Aäuin. Anl, IIIIIIIII 80 50 Nlener Ban bie n n Leliw. Astdercleden IIIIIIIIIII 141,00 kann. Bank t usw. Napäel be 2 153 in t. III 75

ſen c do. anif. 08 86,10 Laftewitrar e 288.60 Wener Fhhbaix t. 248r Tärkenlote 490 Fr. h 158.00 Braouerei- Akten. Kirchner u. 390 50 lübeck- N. er 22 BI 77 Rhaln, J IIIIIIIIIIIIIIIIIIIT 1562der Oeuerreichliche ofen. 84 70 4 Wegen el es 40 dühm. Tann 126,50 König Wilhelm ab 246, 25 Vesterr. Staatebahn e 156 u z Abtie I51rn nie do. e 214.75 l. mittel en 8410 bare e 89.75 do. 5t.-Pr. e 322,50 do. III 26 t G 1774 ne e v e 5500 her el rceeeeeeieeeee iW unt. 16,21 4 Vn r. en e jäineberyer vaietit 218 00 Kron rint III e e e 300 10 Battmore an Odio h e 932 6 9 ealre Awerltanftche Noten er en Staatrrenie 7 78. 00 Kchendelt ehe tet 260 75 III ehe 107.,50 Capede Prehfe 222 it 140tal, s do. 80.45 lo. kuer. ſh. r. ne Herktle: u 153. 25 IID er 4 C. es eseseee s e 128,75 Lnientd ahnen Betriebe X 180 III e 283ſ hin da. e e e 7 6 Erenos- Airat IIIIIIIIIII 102. 60 Rlesterdraterel 50 50 III afdahr. III 7 7 al Mericlenaldabr BI 114 Fort 9 e 9 e III 1218,C e 5 333 ß Leipziger öravere Riehech 18425 laurubätie e e r e z in 168es t vie 5 aus e e 7 e e ere e 168.,20 Fisenbahn- Akten. Veraln. Aner u e e e 83,26 7 z r e 1572 S leht. er 173o. ſo. St.-Pr. e 929 110,76 Wiener Eltend. 2 III tie e 212Krnite 6010 mee u le a 821 un Ieltzeglelte 76, 80 m e e lD Deucsene Anleinen. eeeeeettteeeeeeeeeeeeeettetceeeeeeeeeeeeeem Deofrche Schatzanweitangen 98.90 n War kicint in 12 Adler Poril. Cement 104,60 Hören -Bergw. 112,50 Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 7. Juni, 1 Ohr.
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Die bis jetzt angesammelten

Rest
mit knappemleute OMEN und Kostüme ver

kommen ab um mit grosser
Preisermässi gung zum Verkauf.

Weddy-Pönicke,
Halle S., Leipzigerstr. 6.

Von
ſſasehstoffen

Bluvenstoffen

Aleiderytoffon

[0817

Fernspr. 217.

9 9 9 9 9 9,

Hervorragende
Qualitäts Marke!

A. Reichardt jun.
inhaber: Woldemar Reichardt

alle a. S.
Griündungsjahr 1805.

Kaffee-Spezialhandlung
Kolonial waren.

[0302

Burgstrasse 69. 9

9

Extra
starke Eohte Hienfong-Essenz

gar. rein Destill. 3 FI. 1.00, 6 FI. 1.50. Dtz. 2.50. 3 Dtz. 7.50 W
Schwanen-Drogerie, Halle a. S., unt. Leipzigerstr., gegenüb. d. ard. Haus.

[0301S C.12. 6. 71 IV. U.

g

Feldstecher
Iagdgläser

Prismengläser
in allen Preislagennur gute Ware
empfiehlt billigstMut Underann

Grosse Ulrichstrasse 1 a.

Echt bayriſche [9908
Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Locdden Mäntel
a Damen, Herren und Kinder
ehr praktiſch u. preiswert [9909

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Waſſerdicht imprägnierte

Loden-Koſtüme
für Damen, 0285

Schneiderarbeit, daber tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfektion,

empfiehlt in allen Größen
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

WaterproofAmprügnierte Regenmäntel) für
amen und Herren (0286

empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Bruno Heydrichs
Konservatorium fürMusik und Theater.non den 9. Juni, abends 8 Uhr
im Saale des Konservatoriums
Schauspiel- Abend

(GSchüler- Szene aus Coethes Faust“
und die Gesamtaufführung des Lust-

spiels „Der zerbrochene Krug“.
vesondere Interessenten können

gegen vorherige Anmeldung im
Sekretariat Eintrittsprogramme er-

halten. 10296

z

Jalzgrafensfr. 2, kslesehalle.
Tüglich 11--5 Uhr

AUSSTELLUNGvon Werken des Vereins Düsgsel-
dorfer Künstler von 1904.

Im Vorraum Skulpturen von
C. Kiegel, Dresden, und

drei Aquarelle von Hagemeister.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag: Aäda.
Montag: Tiefland.

Altes Theater: Sonntag: Ge-
ſchloſſen. Montag: Ge-ſchloſſen.

Operetten Theater: Sonntag:
Suſi. Igyrtag Geſchloſſen.

Schauſpielhaus: Sonne ie
ſpaniſche Fliege. Montag:Die ſpaniſche Fliege.

eimar.
Hof-Theater: Sonntag: Nachm.

Colberg. Abends Der Barbier
von Sevilla.

W Habich's Kochſchule
Gr. Steinſtr. 14, Eingang

L Mittelſtr., 7tebieſ zurErlernung feiner u. bürgerl.

Küche. l
Eſſen Sie wennFatig onig, Sie
Jhre Geſundheiterhalt. wollen.
Garant. reinen Blütenhonig,

e enPfd. g., bei 5empfiehlt (0282
Breitestrasse l.(arl Booch, matur un

und Leiprigerstrasse 61/62.

Dr. Thompson's
Seifennulver

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht.

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichn. ittel

„„Seifix bleieht selbsitätiq!

Besonders günstige Angebote

für clie Reise!
Grosse Posten

Lodenstoffe in guten
wetterfesten Qualitäten.

Grosse Auswahl in
Kostümstoffen ar
Röcke und Reisekostüme.

Stickereistoffo
zirka 120 cm br., hervor-
ragend schöne Dessings.

Gestreifte

Kieler Cheviots
zirka 130 cm breit, für
Kostüme u. Kinderanzüge.

Flanelle u. Zephyrs
in deutschem und engl.Geschmack, für Blusen Knabendrelle und Kating

und Oberhemden. für prakt. Kinderanzüge,
9101

Küchenöfen und
Heizverkleidungen

Germarstrasse 10.
Fabrik in Nauendorf. Saalkreis.

Kachelöfen
sowie transportable Kachelöfen
in jed. Grösse u. modern. Ausführung liefert

Ernst Grohmann, Halle S.,

Tel. 2415.
Tel. 29.

Ausnahme Angebote
u MWaschstofſfſen.

z in weiss u. farbig, glatt u. gestreift, vFrotté einfachsten bis zum elegantesten Jene

I in modernen Farben und Dessins, einfarbiVoile und bedruckt, neueste Muster. arbig
35 in Wolle und Baumwolle,Mousseline neue Dessins.

zirka 120 cm breit, für Kostüm d aRips-Leinen, Kieider, sehr gianzreiche

[Zur Radesaison:
Grosse Posten

schöne

[0303

Wellen Sie Ihr Haar selbst
So v in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar-Weller-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz, kein Toupieren nötig. Kinder-
leicht! Das dünnste Haar erscheint voll und

i üppig. Garant. sicherste Schonung der Haare
und sofortigen Erfolg. Preis 4 M. franko per
Nachnahme. Geld zurück, wenn erfolglos.

Alleinverkauf: Minna Stoye, Leipzig-Stötteritz.Sommerfelderstrasse 40 I R. [9875

Frottierwäsche,
Frottier-Handtücher, Frottier-Laken u. Bademänte]

zu auffallend billigen Prelsen]

Geschwuw. Wolff,
Leipzigerstr. 37 part., Visrà-vis Hotel Rotes Ross“,

9 9 0 9 9 9

her. crenccc dec c dic n

9907

Werkstätten und Ausstellung
für Wohnungs-Binrichiungen.

Billigste Preise.

G. Schaible, öbelfabrik,
Gr. Märkerstr. 26 u. Ratskeller.

Transport nach allen Orten Deutschlands frei.

ManebachKammerbetg
D9 Hervorragend ſchön gelegene
Sommerfriſche des Thüringer
Waldes. Proſpekt frei durch
Lehrer Frank. (02750

W
S

Zillmann ILoren,.
Speditenre, (9502

befördern zuverläſſigſt von und
zu den R iſ päck nach bahnZügen el ege amtl. Sätz.
Fernruf 53, Kontor im Perſonen-
bahnhof, Abteilg. Paketfahrt (rote
Wagen,, desgl. beſorg. wir prompte
An und Abfuhr von Eil- und

zur Werlohungu. Hochzeit
GeschenkKke in grosser Auswahl.

Komplette Braut Ausstattungen
in Kristall, Porzellan, Silber., Nickel ete. ete.

Stückgütern ſowie Verzollung.
Fernruf 55, Kontor Delitzſcherſtr. V.

O Gold. Herren-Uhrketten.

Juwelier Tittel.
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

Louis Böker 7 Leipzigerstr. 7. Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Emmi Franken-

berg mit Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Emil Hammerſchlag

Mode- Salon
r. Steinstrasse SI I.

Telephon Nr. 8646.

Anfertigung von Strassen- und Reise-Kleidern.
Reichhaltiges Lager fertiger ausgesucht schöner

Sommer Kleider und Blusen.

3309] (Hannover--Magdeburg). Frl.Elſa Plünnecke mit Herrn
Rittergutsbeſitzer Bernhard

c W Dommes GGörlitz OberJ Jäſchkittel).acRernagel ch 4 (perstedt Geboren: Ein Sohn HerrnOberleutnant von Tippels-
kirch (Charlottenburg).
Eine Tochterz Hrn. Bürger
meiſter Paul Voigtel
(Brandenburg). Hrn. Dr. phil.
Menke-Glückert Leipzig.

Geſtorben: Herr Karl Neu
mann (Aſchersleben). Herr
Dr. Karl Thiele (Schöneberg
bei Berlin). Herr Privatmann
Auguſt Metze Leipzig. Herr

2 Paſtor em. Paul Sachſe(Goslar). Frau Rentiere

Erich Meine
Goldschmied

ar. Ulrichstr. 35. Fchhaus d. alt. Promemads

Hochzeits Geschenkein silbernen und versilberten
Waren. (3146Rabatt Spar- Marken.

Spez.Seit 4 Jahren Piano-
Reparatur und Ftimmung
A. Ahlheit, eins traße

Handelsfachſchule Praktika Telephon 3313. [0312
Vielm Baer una Abſchriften eHelene Dittenberger ſchrifteHalle a. 4. S. Leipzigerstr. 99 und Vervielfältigungen,

j. (Cafe 2 Fernrut Stenogramme u. Diktate in dieh Maſchine übernimmt (3312A. Winzer., Ad. Univerſität III.

Wilhelmine Thalacker geb.
Fulſche (Erfurt). Frau Paſtor
Antonie Koniecki geb. Rafbe
(Erfurt). Frau Marie Fiſcher

eb. Hummel (Burkersrodg.
Frau Korbmachermeiſter We
Emilie Kluge (Pratau). Frau
Rentiere Johanne Chriſtiane
Klette geb. Süßkind (Bitter-
feldd. Frau Witwe Eliſabeth

Halle a. S., Albrechtstr. 1.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [3143

Gelegenb. z. prakt., gesellsch. u.
Wwissenschaftl. Fort bild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ref. Brauns geb. Zernecke (Klötze

Statt besonderer Meldung
Heute morgen 6 Uhr ist meine teure Mutter

frau Ernestine Kopf
geb. Jahnim Alter von nahezu 79 Jahren sanft entschlafen.

Halle a. d. S., den 7. Juni 1913.
Landrichter Dr. Franz Kopf.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. Juni 1913, nachm.
6 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Tageschronik des Befreiungskrieges.

8. Juni 1818.
Zwei Leutnants des Lützowſchen Freikorps überfallen mit

einer Ulanenſchwadron und 300 Mann gefangener und zu den
verbündeten übergegangener Infanterie das bayeriſche Städt
chen Hof. Schon ſind die Feldwachen niedergehauen, 2 Offiziere
und 20 Mann zu Gefangenen gemacht. Eben ſoll der Sturm auf
die innere Stadt beginnen, als der Kommandant mit einem
Trompeter als Parlamentär herausgeritten kommt und Mit
teilung von dem am 4. bereits abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand
macht. Die Offiziere geben die Gefangenen frei und machen dem
Major von Lützow Meldung. Dieſer läßt dem in Dresden kom-
mandierenden General von Gersdorf mitteilen, daß er eben den
Abſchluß des Waffenſtillſtandes erfahre. Er werde zwar unver-
züglich auf dem kürzeſten Wege das rechte Elbufer zu erreichen

en.ſuch Auch in Hamburg trifft die Nachricht vom Waffenſtill-

ſtand erſt jetzt ein; ſomit bleibt die Stadt in franzöſiſchen Händen,
und Davout hat nun Zeit, ſie, der Abſicht des Kaiſers ent-
ſprechend, zur Feſtung umzuwandeln. Eine hohe Kriegskontri-
hution wird mit Strenge eingetrieben, eine Reihe wohlhabender
Bürger wird mit Vermögenseinziehung beſtraft und dauernd aus
Hamburg und jedem franzöſiſchen Gebiet ausgewieſen. Zwangs-
weiſe werden einige tauſend Mann ausgehoben und im Jnnern
von Frankreich ins Heer eingeſtellt. Die Hamburger hätten ſich
dieſe Schreckensherrſchaft erſparen können, wenn ſie die paar
Wochen der Freiheit während Tettenborns Anweſenheit beſſer
genutzt und die Stadt ſelbſt beſſer befeſtigt hätten.

WXcongreſſe und Ausſtellungen.
Tonkünſtler- Verſammlung in Jena. Vor Beginn der

Generalverſammlung des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins
fand am 6. d. M. in der Aula der Univerſität eine Begrüßungs-
feier ſtatt, bei der Prorektor Geheimrat Roſenthal die Be
grüßungsanſprache namens der Univerſität hielt. Dann
teilte Profeſſor Rauch mit, daß die juriſtiſche Fakultät der
Univerſität Jena dem Mitbegründer der Genoſſenſchaft deutſcher
Tonſetzer, Hofrat Friedrich Röſch in Berlin, die Würde eines
Ehrendoktors der Rechte verliehen hat. Hieran ſchloß ſich die

machte von den Verhandlungen zwiſchen den Muſikberbänden
wegen der Errichtung einer Muſikerkammer, die leider noch wenig
Ausſicht habe, ins Leben gerufen werden zu können. Weiter
wurde mitgeteilt, daß die Kronprinzeſſin dem Verein aus dem
Ertrag des BachBeethovenBrahms-Feſtes, deſſen Protektorin ſie
war, 21 000 Mark zu einer wohltätigen Stiftung überwieſen habe.
Der Vorſtand des nun über 11 000 Mitglieder zählenden Vereins
wurde wiedergewählt.

Sezeſſion in der Sezeſſion. Die Generalverſamm-
lung der Berliner Sezeſſion hat, noch ehe ſie eigentlich er
öffnet wurde, ein jähes Ende gefunden, und die Sezeſſion hat
in ihrer bisherigen Geſtalt zu beſtehen aufgehört, indem die bis
herige Mehrheit mit Profz Max Liebermann an der Spitze die
Weigerung der oppoſitionellen Minderheit, ſofort ihren Austritt
zu erklären, mit der eigenen Austrittserklärung beantwortete.

EPD. Das Programm des 37. Kongreſſes für Jnnere Miſſion
in Hamburg. (22.-—-25. Sept.) kann von der Geſchäftsſtelle des
Central- Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion in Berlin-Dahlem, Alten-
ſteinſtr. 51 (Poſt BerlinLichterfelde 3), bezogen werden. Bürger
meiſter Dr. C. A. Schröder Hamburg hat ſich bereit finden
laſſen, den Ehrenvorſitz zu übernehmen. Die Eröffnungspredigt
hält Oberhofprediger D. Dibelius- Dresden. Den Vortrag
bei der erſten Hauptverſammlung über: „Die Gedankenwelt
der Gebildeten, Probleme und Aufgaben“ hat
Profeſſor D. Mahling- Berlin übernommen.

Sport und Jagd.
Rennen in Berlin-Grunewald am 6. Juni. 1. Admiral-

Rennen. Preis 5000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. E. Herings
Naſeweis (W. Scheffer), 2. Orchidéee (O. Müller), 3. Caban
(Plüſchke) und Fortunio (Fox), totes Rennen. Tot.: Sieg 46: 10.
Platz 15, 14, 10, 19 10. Ferner liefen: Fagott, Jmporté, Sapper
ment, Palatin. 2. Prinz von Preußen-Erinne-rungs-Rennen. Ehrenpreis und 3000 Mk. Diſtanz 2000
Meter. 1. Lt. A. v. Hanſemanns Courvoiſier Napoleon (Lt. Graf
Bethuſy-Huc), 2. Flittergold (Lt. Streſemann), 3. Sigismund
(Beſitzer). Tot.: Sieg 32 10, Platz 14, 14, 20 10. Ferner liefen:
Firlefanz II, Never Land, Hallack (4), Le Sicambre, Aſteroid,
Divers Sounds, Schlagwerk, Berber. 3. Großes Armee-
Jagd- Rennen ((50). Handikap Offizier-Rennen. Ehren-

Generalverſammlung unter dem Vorſitz des Generalmuſik- preis und 13 400 Mk. Diſtanz 5000 Meter. 1. Rittm. Graf
direktors Dr. Schillings-Stuttgart, der zunächſt Mitteilung Strachwitz' South (Beſitzer), Heiotoho (Beſitzer), 3. Jago (Lt.

2. Beilage zu Vr. 265 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

8. Juni 1913.

d 2

Krüger). Tot.: Sieg 108: 10, Platz 82, 15, 162 10. Ferner
liefen: Mon Chery, Kebty, Florian, Five o'Clock, Street Arab,
Melton Pet, Feſtival, Landesvater, Liebesritter, Paſſepartout.
4. Silberner Schild Sr. Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm II. und 25000 Mark. Diſtanz 2400 Meter.
1. Hohenlohe-Oehr. Laudanum (Shaw), 2. Nikias (F. Bulloch),
3. Don Ceſar (O. Müller). Tot.: Sieg 12: 10, Platz 10, 10 10.
Ferner liefen: Kalif, Saint Gabriel. 5. Preis von Span-
dau 6200 Mk. Diſtanz 1800 Meter. 1. R. A. Waughs Blumen
ſegen (H. Teichmann), 2. Poltergeiſt (F. Bullock), 8. Major Fife
(Weatherdon). Tot.: Sieg 23: 10, Platz 14, 18: 10. Ferner
lief Stradella. 6. Kaiſerdamm-Handicap. Preis
10 000 Mk. Diſtanz 1600 Meter. 1. E. u. G. Buggenhagens
Santuzza (Slade), 2. Sternum (Lane), 3. Orinoco (Rice). Tot.:
Sieg 113: 10, Platz 33, 35, 23: 10. Ferner liefen: Charvacter,
Maruſchka (4), Dongola, Bürgermeiſter, Mars, Spion, Bignonne,
Rowdh, Rex. 7. Preis von Hoppegarten 5000 Mk.
Diſtanz 1000 Meter. 1. A. v. Kaullas Raguſa (Shurgold),
2. Tanagra (Burns), 3. Goldfiſch (Hellebrandt). Tot.: Sieg
51 10, Platz 21, 19, 34 10. Ferner liefen: Maurus, Dodong,
Pracht, Silex, Minorca, Genug.

Das deutſche Stadion wird am morgenden Sonntag im
Grunewald bei Berlin in Gegenwart des Kaiſers eingeweiht. Das
Stadion, das mit einem Koſtenaufwande von 24 Millionen Mark
geſchaffen wurde, liegt innerhalb der großzügigen Anlage der
Rennbahn im Grunewald zu Berlin. Es enthält innerhalb der
amphitheatraliſch ſich aufbauenden Zuſchauerräume, die bequem
für 30 000 Menſchen Platz bieten, eine 666,66 Meter lange Rad
rennbahn zur Ausübung des Amateurradrennſports, der ſich nach
innen eine 600 Meter-Laufbahn anſchließt. Die Längsachſe der
Ellipſe mißt 254 Meter, die Querachſe 82 Meter, und das Mittel
feld dient als Fußball und Hockeyſpielfeld, während die Segmentr
als Turnplatz, ſowie für die Wurf- und Sprungübungen be-
ſtimmt ſind. Vor der Kaiſerloge iſt die Rundbahn zur 100 Meter
Laufbahn verbreitert, während die Gegenſeite, außerhalb der
Radrennbahn, in die Zuſchauerräume eingerückt, ein 100 Meter-
Schwimmbaſſin von 22 Meter Breite mit Sprungturm enthält.
Es erübrigt ſich wohl, zu erwähnen, daß die Einzelheiten voll
kommen erſtklaſſig unter Berückſichtigung jüngſter Erfahrungen
errichtet ſind. Neben dem Fachmann haben aber auch Künſtler
mit beſtem Gelingen zur Schaffung einer vorbildlichen Anlage
beigeſteuert.

4 Serien

Stauh Mäntel

Für clie Re
zu bedeutend ermässigten Preisen!!
Reise Staubmantel aus leichten
Covercoatstoffen, offen
und geschlossen zu
tragen, diverse Farben

00 oder Popeline, mit 50grossem, bunt. Seiden-12 Kragen 18
Mk.

Staub- Mantel aus Alpaka, Fresco

stoffep, mit
viele Farben

Staub- und Regenmantel aus im-
prägnierten Gummi-
tyne oder Gambia- 00 beste Ver- 00arbeitung, schwarzRiegel, 24 und viele Farben 33

M. k.

J

S 5
Seiden- Mantel aus solider Como-
Seidoe,

teil, Kragen und Man-
schetten mit feinem Platt-

iten
Ogsch- Blusen stioh gestiokt, alle We

M.

schettep, Seidenkrawatte
und Kristall Knöpfe

Umlege- Kragen u. Man- zz
heit

4 Serien Noppé und andere melierte woll- Gute marineblaue Kammgarn- Weiss Frotté Kostüm, fesche Modell Kostüme, Originale auch
haltige Stoffe, moderne 50 stoffe, farb. Kotelé, 50 Cutaway-Fasson, mit 50 aparte Copien in 00k 00 66 baräunliche Töne und Covercoat a, Seiden- weißseidenem Umlege- bester Atelier Ver-i ne marineblau Cheviot futter Kragen und Krawatte arbeitung

900 60 M. M. k. e k.4 Serien Weiss Wasch Voil, Vorder- Weiss Wasch-Voile mit neuestem Wasch Voile, gezogener Sattel, Wasch- Voile, Hohlsaum, Umlege-
Tasche, grosser Kragen 75 Kragen und Manschetten, 75
und Manschetten und sehr reiche Schweizer
bunter Krawatte „Neu- Stickerei

M. Mk.4 Serien Farbiges Kleid aus Waschvoile Stickerei Kleid aus Schweizer Waschvoile mit breiter Relief- Waschvoile mit Valencienne-Ein-
2 mit Einsatz, Spitze in- 50 Stoffen und Einsätzen 50 stickerei und Klöppel- 50 satz und Spitzen, bul- 00crustiert und Säum- Seidenband-Garnitur einsätzen versehen, garische Stickerei undS 2 5 er chengarnitur, diverse Valencienne- Passe buntfarbigem Seiden-

Farben Mk. e M. Mk. samtgürtel A.4 Serien Weiss Leinen-Imitat. mit breiter Waschrock aus modernen Frotté- Kostümrock aus guten, melierten Kostümrock für Reise und Sport
S Stickerei, Falten-, Riegel“ 50 stotfen, flotte Fasson mit 00 Wollhaltig. Stoffen, aparte 50 aus bayrischen Lodeny, 00Kostüm Röcke Garnitur 4 Knopt-Garnitur Streifen und Karos 7 vorzügliche

2

J 17 l a 7 Mk. 17 s I7 Mk. e I7 e Mk. I7 I e Mk.
Musselinstoff in4 Serien tmit weissen

vielen Farben

Mk.

Tupfen, 50
grossen Borduren-Kragen,i en i e Manschetten und Gürtel

Aus neuesten, türkisch bedruckt. Schönen
Stoffen mit Satinblenden
reich garniert

9 S Mk.i I I 7 e

Wollmusselin
Muster, grosser

Kragen, Knopfgarnitur
und Seiden-Krawatte

weissgesticktem Schweizer
Mull, rosa und hellblau 00
Mull gefüttert, Spitzen-

reiche Aus

14 kragen und Manscheit.,
Bandgarnitur Aſk.

Gestreifter4 Serien

Plissee VolantUnter Röcke
Wasch Unterrock

mit hohem Borduren-

MK.

Unterrock aus grauem Leinen Unterrock aus Linonbatist mit Gestreiftor Satin Unterrock mit

4 Serien sogenannte amerikanische Form
mit Stickerei Einsätzen, 85l Atericull en 00 Spitzen und Hohlgaum

9 9 4 e 7 0 9 7 M.
m

mit farbig gestickten und 75 hohem Volant aus 50 farbiger Paspelgarnitur 00
plissiertem Volant Klöppeleinsata und Blende, in diversen

Farben

A. M. A.Blusen Untertaille mit feiner Amerikanische Untertaille mit Blusen Untertaille, Batist aus
breiter Stickerei, reich 25 wechselbaren Fisch- 00 feinen Stickereien zu- 75
garniert beineinlagen, bester Sitz sammengesetzt, farbiger

Banddurohba l 7 I s i 17 7 Mk. 7 9 7 s 8 e e MK. r 38 M.

Halle a. S.,
Gn, Steinstr., Marktplatz.

Wuoch-Kleldergtoffe jeder Art

Frotte, Crepon, Volle, Druckstoffe

A. Huth Co.

Bude-Anzlge, -Nüntel, -Kappen

Badeluken, Badehoen

Halle a. S.,
Gr. Steinstr., Marktplatz.
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wäscht von Selbst,
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Ueberall erhltlich, niemals lose, nur in Original Paketen
HENKEL. Ca. DDSSELDORF. Auch Fabrikantes der allbellebian

e an Man un ar S L

ohne Reiben und Böürsten,

T

Stickereien, Gardinen, Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe
Waschen vertragen, werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

Persjl das selbsttätige Waschmittel
daher grösste Schonung des Gewebes.

Henkel's Bleich-Soda,.
L

Vertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling Halle a. S. Halberstädterstr. S.
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Behandlung a beim

S an r ren vwang.

Kursbericht der Verelnigung Halleſcher Vanlſfirmen

vom 7. Juni 1913.
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Die Kurſe ſämtlicher Aftien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
dezw. Ausdente des abgelanfenen Geſchäftejahres,

Auskühruhg Wüwſielor danbkgesehaltliehen Prausabtionen.,

Mitteldeutsehe Privat- Bank
Poststrasseo I. Telephon 1382, 1883, 1692.
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Bekanntmachung
betreffend Prämiierung der im Saalkreiſe

angekörten Bullen.
Am Donnerdtag, den 12. Juni d. Js., vorm. 11 Uhr

ſoll in Wallwitz ein Wettbewerb der im Jahre 1913 im Saal-
kreiſe angekörten Sprungbullen ſtattfinden, wozu vom Kreistage
ein Betrag von 1500 Mk. bewilligt worden iſt. Der erſte
Preis beträgt 200 Mk., weitere Preiſe werden in Höhe von
150 Mk., 100 Mk. und 50 Mk. gewährt. Für jeden vorge
führten Bullen erhält der Beſitzer zur Deckung der Unkoſten
ein Anweſenheitsgeld von 10 Mk.

Die
zu recht zahlreicher Beteiligung

Herren Landwirte des Saalkreiſes werden hierdurch
an der Schau eingeladen.

Halle a. S., den 2. Juni 1913.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Saalkreiſes.

von Krosigk, Landrat.
Der Vorſitzende des S

Hubbe,
auamtes des Saalkreiſes.
ekonomierat. (0272

Bekanntmachung.
Die Trebitzer Straßze in Wallwitz wird wegen Kanali-

ſierung auf die Dauer von 14 Tagen geſperrt, und zwar vom

r r Brandt bis zu dem Toreder Zuckerfabrik all witz.
Drebitz a. P., den 6. Juni 1913.

0268) Der Amtsvorfſteher.

Obſt- Verkauf.
Deli a. B., Beuchli
Lau

ſtedt ſoll am
Der diesjährige Obſtanhang der Rittergüter Benkendorf-

itz und Klein-Lauchſtedt ſowie der Domäne

Montag, den 9. Juni 1973, vorm. U Uhr
im Gaſthofe zu Benkendorf bei Delitz am Berge öffentlich meiſt
bietend gegen bare Zahlung unter den im Termin bekanntzu-

edingungen verkauft werden. (321
Gebr. Simmermann.

gebenden

Bekanntmachung.
Pllaumen- Verpachtung.
Die Verpachtung der dies-

jährigen Pflaumen -Nutzung an
der Kreischauſſee von Bebitz nach
Mukrenag 0,0 bis 1,6 und vonBeeſenlanblingennaächCuſtreng
0,0--3,061 ſoll amFreitag, den 13. Juni d. Js.

vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zur Linde in Beeſen-
laublingen öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung des Pacht-
betrages unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen
erfolgen.

Halle a. S., den 15. Mai 1913.Der Kreisausſchufß des S
kreiſes. [020von Krosiglk.

Bekanntmachung.

Birnen u. Pflaumen-
Verpachtung.

Die Verpachtung der dies-
jährigen Birnen- und Pflaumen-
Nutzung an der n von

Riemberg Roſenfeld
Birnen 5H,1-5,9, Füaumien 4,2 bis

5, 5,9 2Niemberg Schwerz
6,7—9,125, 9,8--10,495;Niguiberg Flsbnitz

2, tHobentöurm e Dwebendorf

Schwerz Zörbiger Straße
ſoll am
Dienstag, den 17. Juni d. Js.,

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof „Zur Roſe“ in
Hobenthurm- Roſenfeld öffent-
lich meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung des Pachtbetrages unter
den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 15. Mai 1913.
Der Kreisausſchuß d. Faalkreles

von Krosigk. [0291

Bekanntmachung.
Pflaumen- Verpachtung.

Die Verpachtung der dies-
jährigen Pflaumen Nutzung an
der Kreischauſſee von Wettin-
Birnbaum 0,0--1,4, 1,4--2,8,--5,0, 5,076, 667 Döſtelnüch Dobis 0,0--2,2 ſoll am

Freitag, den 26. Juni er.,
nachm. 5 Uhr

im Doenitz'ſchen Lokale zu Dößel
öffentlich meiſtbietend gegen ſo-
ſorgehedelpng den Pachtbetrages
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 15. Mai 1913.
Der Kreisausſchuß des

kreiſes.
von Krosigk.

Obſtverpachtung.Dienstag, v 10. Juni cer.,

vormittags 10 Uhr ſoll diediesſährige Obſtnutzun ne des
Rittergutes Wörbzig b. Cöthenöffentlich meiſtbieten ren oder

im Ganzen verpachtet werden.
Bedingungen werden im h
bekanntgegeben.
ort: Rittergut Wörbzig.

Saal-
0 c

Dbir. Bismarck, v. Falkenberg, Halle a. S
Landwebrstr. 17. Gegr. 1879. InſtitutfürBuchführung,9 e Sewetehr
Amtsgeſchäfte 2c. Bildet Land-
wirte und ſchreibgew. junge Leute

Verlangte Perſonen

Landwirtſchaftl. Lehranſtalt

aus zum Rechnungsführer, Amts
ſekretär, Inſpektor 2c. Einzel-
verfahren. Eintritt tägl. Stellennachweis gratis. Proſp. frei. 9912

geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. n. 2680 an die Exped. d. Ztg.

Suche baldigſt. wegen Erkran-

Dienſt ſtehenden Oberſchweizers
anderen tüchtigen, mit nur guten

Jungvieh und 38 Milchkühen.
Vorherige Anmeldung mit Zeug-
niſſen zwecks Vorſtellung er-
wünſcht. Friedr. Münch.
Stadtgutsbeſitzer, Torgau a. E.
Zum 1. Juliſuche einen
bei 500 Mk. Anfangsgehalt.

Weitzel, Thbondorf,Drſt u. Bahnſtation Siersleben.
Junger Drechsler rgeſelle

ſof. geſucht. P. Daum. Weimar,
Ettersburgerſtraße 50. [3316
Feines l reſchäft 3hieſigen Platze fuchjunges, gedildetes Mädchen

aus guter Familie J Tätigkeit
im Laden. S r Zepexhun gen

u. Z. k. 2677 a. d. Exp. d. Ztg. erb.
S waweeSſudenmödehen

mit mehrjährigen Zeugniſſen
aus guten Häuſern bei hohem
Lohn 1. Juli geſucht von
Zran Haenert, Am Kirch-
tor 13. [0243

Jung. Mädch. aus
Au pair. Familie find. bei
milienanſchluß frdl. Aufnahme ar

Unterſtütz. im Haush. W bei d.Kind. (ni tkoch., Küchenmädch. vh.).
Frau Paſtor Schultz.

Hedersleben, Bez. Magdeburg.
Suche zum 15. 6. od. ler a

33 welche autücht. Köchin, etwas Haus-
arbeit mit übern. Anf.-Geh. 80 Thlr.

Frau Paſtor Schultz.Hedersleben, Bez. Magdeburg.

Geſucht für 15. Juni v n
ür Küchetücht. mädchen Haus,

das arſtandig bürgerlich zu koch.
verſteht. Meldungen mit Zeug
nisabſchriften an Fran ProfeſſorScehlösser., Jena, S Wege 2.

Erfahr., ſaub. Mädchen mit
guten Zeugn. für ruh. Haushalt
(2 Perſonen) für Juli od. ſpäter

xe
t

e ſugt. Kochen erwünſcht.
Lafontaineſtraße 21 hochpart.

Auf ein Gut in der Nähe von
Halle a. S. wird zum bald. Antritt

alleiniger Verwalter

kung meines eigen 7 Jahre im

h Oberſchweizer
mit einem Gehilfen zu 12 Stück

Verwalter
(3317

W
erkalten Darlehen und Hypotheken-
Kapital in jeder Hohe, Beleihungen
von spdter aussahlb. Erbschaften, unum.
stösslich austehenden laufenden Renten,
Einkünften aus Frdeikommissen,
Hypotli. u. Wertpapieren, Regelung
der Verhältuisse bei ZaRlungs-
schaierigkeiten. Kostenlose Auskiinfte.
E. Morits e Co., Bankgeschäfr,

S., Briiderstr. II. Tel. 615.
n

Halle a.

Oberlehrer, der in hochadl.
Häuſ. Erzieher war u. i. Unterr.
beſte Erfahrg. beſitzt, nimmt

Penſionäre.
Liebev. Behandlg. und gewiſſenh.
Aufſicht. unt. Z. I. 2
an die Exped. d. Ztg.

für ſofort od. bis 1. Juli geſucht.
Hotel Weintraube, Freyburg a. U.

Schnitter!
Ruſſen, Ruſſ.-Polen,
Rutenen beſorgt prompt direkt v.
Auslande in jed.
einzelne Paſch u. k

den Ochſen u

gewerbsmäßiger Stellenver-
mittler, Berlin, Manſteinſtr. 10.

Fernſvr. Amt Kurfürſt 5224.

Tüchtiges Mädchen

Perſonen Angebote

Galizier,

uſammenſtell.,
eine Kolonnen,

ſowie dern Burſchen zuLand mädchen ver-
mittelt ſof. Pduard Koltermann,

2 Strebſamer junger Mann
mit Ia. Zeugniſſen ſucht perſofort od. püler Stellung als

Kontor od. Kaſſenbote
Kaution kannevtl. Kaſſierer.

r werden.
Halle.

R
erb. unt.Off.

Urpotheben-Kapital.

Ich bin beäuftragt, grössereKapitalien in versehiedenen
Posten auf [3149

Acber-Iypothehen

zu kulanten Bedingungen mit
langjähriger Unkündbarkeit,auch zweitstellig, zur Aus

leihung zu bringen.
B. J. Baer. Banbgeschült,

e a K. Leipziger Strasse 30.

Ich habe

aussuleihen
auf Acker
10000 MR. per I.J7.
27000 M.

30 000 M R.
33000 MR.
45000 MR.
75000 M.
90000 M.

1700000 M.
I5000 MR. per
25000 M.
50000 MR.
Soooo MR.

7T20000 M.
150000 Mk.

zu günstigen Zinsfuss
längere Jahre unkilndbar.

Näheres durch (0327Rob. Rosenbergy

Bankgeschäft
Halſe a. S., Leſpagerstr. 7

(Hotel Rotes Ross).

100000 Mk.
x auf rroßes Gut im Saalkreis,
X mündelſicher, per 1. 10. geſ. Off.
X unt. Z. u. 2683 a. Exp. d. Ztg.

A. 9303 an Rudolf Mosse,
[0311

000000 er

Mk. 35 000.auf goldſichere Hypotbek per ſoſ.
oder ſpäter von utſituiertem
Handwerker zu leihen geſucht.
Gefl. Off. unter B. G. 9246 an
Rudolf Mosse, Halle.

8--10 000 Mk.auf 2. i pwelſrehex Hypothek
zu 5 Zinſen zu leihen geſucht.
Gefl. Off. unter B. F. 9245 an
Rudolf Mosse Halle. (0164

a od. ſpät ſpät,50 000 mk. auf Ia. Hypo-
thek auszuleiben. Offerten unt.
Z. 4923 an Haasenstein
Vogler, Halle. (0309
4- bis 500 000 Mark
in geteilten Poſten aufgute Acker-bypothek auszuleihen. Zahlung
nach Uebereinkunft. (9867H. Silberberg, Zantagaen

an Perſonen jeden
Standes gibt ſtreng

Selbſtgeber Ja Ffe, Verlin-
Halenſee, Joachim-Friedrichstr.

Halberſtadt.

Gold diskret, reell u. ſchne

Gegründet 1903. Rückporto erb.

[0165

mee

mwime-S S SS

werden d r billig u. prompt

ausgeführt. [3153
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Vermietungen

n nWittekindſtraße 181.

n c 7 rDiele, Küche, Bakammer, unenkl., w.
Balkone, reichl. Zub. (elekttr.
Licht n. Warmwaſſer-Etag.-
Heizung), Pgpteparpuwyg
per 1. Juli od. ſpäter, evtl.
ſchon früher zu verm. Näh.
daſelbſt beim Hausmann od.
Reilſtraße 89, Burean.

40
hochpart. (60860

immerwohnung m. elektr.
t u. Gartenbenutzung ſofort

er ſpäter zu vermieten.

Dölau,
walodſtratze 40,

Einfam.-Villa,7 Zim. 5 Kam. m.r.Gart., direktam alde, iſtſof. od.
ät. zuverm. Dölauer Hartſtein

ſabrit, Halle, Grünſtraße 31.

Laden in Bernburg-Ein Laden mit Wobnung in
beſter Geſchäftslage Bernburgs
(zukunftsr. Umgebung) iſt zum
I. Okt. zu verm. Jährl. Mietspr.154 Mk. S waufenſtertg 3,40 m,
Ladengr. 46 qm. Seit 12 Jahren
von erfolgr. Herrengarderobe
geſchäft inne. Nähere Auskunft
C. Bolm, Bernburg, Wilhelmstr. 2.

1*—C—(G—-ÜOGÄOuÜwwÄÜÜwwwaarr a

MNöbeltransporte
übernimmt bei ſachgemäßer Be
dienung und re 73 en

C. M. KretzschmareKönigſtraße 70. [0265

Transporteu. Lagerung
von Woimungs- Einrichtungen

übernehmen unter Gewähr

e S.

O

Bureau- U.

ſtra

auch ren 1.
Näh. Arbeitsnachweis d. Landwirtſchaftskammer, Magdeb u

ße 67.

Nähe Fiebegpias ſindLa görräume,
zu ſofort bezw.
Juli zu verm.

a

a

2

r

922

J
r

übero
Wie
ſehr

J beſtan
ſtehe

x f
die P
Beine u

meinen

Auf W

ſchl
Stein



ein
(0309

Mark
Acker-
ahlung

(9867

eſchäft,
rſtadt.
er

te
prompt

3153

ſofort
n.

[9861

kunft
r. 2.

von Waffen hergestellt werden.

O OSIMMSON
sind erstklassige Fahrzeuge, die nach den Prinzipien des Baues

en.a

Katalog Kostenlos,

EGiingzend begutachtet!

Kaufen Sie nicht,
ehe Sie unsere Modelle und Preise kennen. (3165

Für Halle Vertreter gesucht!

Simson G Co. Watfenfabrik, Su I.

L. Hehl. Werte Aurcon

zu Zerbſt i. Anh.
Dienstag, den 17. Juni 1913, vorm. 9 Uhr anfangend,
ſoll rer Parzellierung der bisher dem Gutsbeſitzer Herrn Amtmann Fduard Ritter

ſt gehörigen Gutswirtſchaft das geſamte vorhandene lebende und tote Wirtſchafts
Inventar, alles in gutem, brauchbarem Zuſtande,
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Unter anderem:
u Zer

2 Kutſchpferde
14 Ackerpferde
25 Milchkühe, friſchmilch.

e h sen1 Sprungbulele6 Zur I -2 jäbrig9 älber, i hjährig
Geflügel

J Landauer
1 Kutſchwagen, Halbv.
2 Tagdwageu
1 Selbſtfabrerr
2 Kutſch u. Laſtſchlitten
12 Ackerwagen, 3Ackerwagen, Einſp.

N 1 Milchwagen
1 Jauchewagen
J 1 Lokomobile
J 1 Dreſchſatz mit Selbſt

I binder (Zimmermann)
1 Mähmaſchine m. Selbſt

J binderJ 1 Drillmaſchine, Kte.
3 Häckſelmaſchinen

Il Reinigungsmaſchine

Thiel Co.,
Bank und Jmmobilien--Geſchäft,

giliale Halberſtadt,
Kaiſerſtraße 59.

Telephon Nr. 604.

1 Düngerſtreumaſchine
1 Kleeſäemaſchine

5 Kartoffelſchaper
2 Marqueure
4 Krümmer, eiſerne
1 Krümmer, Holz
1 Ringelwalze
1 eiſerne dreiteil. Walze
3 hölz. dreiteil. Walzen
2 große eiſerne Eggen
3 kleine eiſerne Eggen

Saateggen
4 hölzerne Eggen
1 Wieſenegge
1 Jauchenpumpe

Leipzigerſtraße 61/62.
Telephon Nr. 3410 und 2706.[3274]

öffentlich meiſtbietend unter den im

2 Waſſerpumpen
1 Rübenſchneider
1 De neetöcheMilchkühler

Milchkübel
10 Milchkannen
1 Buttermaſchine
Diemen- u. agenplanenSäcke und Ernteſeile
Pferdedecken u. Fliegennetze
Kutſch und Ackergeſchirre
Zezimalwage m. Gewichten
Hebezeuge und Ketten
Sack- und Miſtkarren
2 Schleifſteine
1 Wäſcherolle
Geſindebetten
Poſten Kleereiter
Handwerkszeug
Große Poſten Vorräte an:

Heu und Stroh, Trocken-
ſchnitzel, Brennholz,
Stangen und Backbunde
und vieles mehr.

Halle a. S.,

ſeotrenengal

überall weisenfäbig,
Wieſen ſehr gut, z. T

Garten.

Licht und Kraft.
1. 7. 1913, evtl. früher.

zeit. Auskunft erteilt

Im Rentengutsverfahren der Königl. Generalkommiſſion
Frankfurt a. O. iſt das nachbezeichnete Reſtgut verkäuflich.

Eichenwalde, Kr. Naugard,
liegt 5 km von der Station Maſſow, durch Chauſſee verbunden.

Größe ca. 1155 Morgen Acker in hoher Kultur, faſtFeldmark
neu melioriert. i t

ſehr ſchöner Wald (ca. 300 Morgen), gemiſchter Laubholz-
beſtand bis 80jährig. Das Gut iſt mit 40 an der im Ent-
ſtehen begriffenen Genoſſenſchaftsbrennerei beteiligt,
J ca. 6000 Ztr. Kartoffeln zu liefern. Wohnhaus ſehr geräumig.

mit elektr. Licht und mit angrenzendem parkartigen
Wirtſchaftsgebände in gutem baulichen Zuſtande,

darunter großer maſſiver Rindviehſtall mit Waſſerleitung.
Die Ausſtattung mit Jnventar in beſter Verfaſſung iſt rei hlich.
Das Gut erhält vom Kraftwerk Maſſow elektr. Strom für

Anzahlung 200000 M

t Die Regelunerfolgt evtl. durch die Kgl. Rentenbank.

CLandbank HA.-G. Berlin NW. 40,
Hinderſinſtraße S.

a v

9
W e

g J 4W. e l dt M. a h r 9
S u m r eFE r er. 7 e ht W r n ad e. e e hr t. 5

e n t
J Wt r à

ſyſtematiſch abdrainiert.
Unmittelbar am Acker

hat

roßen

ark. Uebernahme
des Reſtkaufgeldes J
Beſichtigung jeder-

(9065

Der Verkauf meiner

iſt eröffnet.

Rittergut Brachſtedt
Poſt Brachſtedt (Saalkreis). Telephon Amt Niemberg
(Cöthen-Halle) Nr. 19. Stat. Niemberg (Cöthen-Halle a. S.)

Oxfordshiredown- Jährlingsböcke

Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Maquet. J

2 e2 Reitpferde.
Hannoveraner Fuchswallach,
em hoch, viel Aufſatz, für

werſtes Gewicht. 2. Brauner
Wallach, langer Schweif, 174 cm
och, für ſchwerſtes Gewicht.
die Pferde haben tadelloſe
Zeine u. Hufe, ſind äußerſt bequem
m ſicher, können vom ſchwächſten
Reiter geritten werden. Bis jetzt
Unter Jnf.-Kommand. gegangen.

Brunnert, Leipzig-Gohlis,
Garniſonſtr. 16. Tel. 1350

öchlachtpferde
kaufe jederzeit;
nicht transportfäh.
Pferde werden mit

geinem eigenen Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein. [3145Max Zaubitzer, Groß -Rofß-
s ſchlächterei, Halle a. S.,
teinweg 52. Telephon 3515.

Habe drei importierte

2. Wilſtermarſch-Bullen,
8 Ztr. ſchwer,

3. Shordown Bullen,
3245) Ztr. ſchwer.Otto ztoliverg Oueniedt,

eBahnſtation Aſchersleben.

zum SchlachtenPfer de kauft re
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507.

Säge-Späne
korb, fuhren- und waggonweiſe

geben billigſt ab
Lüttizs Witwe Sohn.
Dame u. Hobelwerk,

Halle-Trotha. (2838

verkſhire-Vollblutzucht
Hohndorf

offeriert ca. 40 Stück
berbshire Pollblutehber

von hervorragender Qualität
im Alter von 5 bis 10 Monaten,
garantiert geſund und ſeuchefrei.
M. Frenzel Hohndorf b. Bad
Köſen, Telephon Bad Köſen 96.
Mitgl. d. Verband. d. Edelſchwein-
züchter in der Provinz Sachſen.

(3161

W

FESELTSC
Fleiſchreiche

Merino-Kammwollherde
Müänchenlohra

bei Wolkramshanuſen.
Gegründet 1866/67.

Der freihänd. Verkauf meiner
Merino Fleiſchſchafböcke beginnt

Montag, den 23. Juni,
vormittags 11 Uhr.

Wagen auf Verlangen Wolk-
ramshauſen. [2915Züchter: v. Neetzow-Stralſund.

Rockstroh, Kgl. Amtsrat.
Stammſchäferei Salzfurt

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, zwiſchen

Deſſau--Bitterfeld. [3227
Der Verkauf von Fleiſchmerino-

u. Oxford-Böcken hat begonnen.
Zuchtleiter: Larrass in Wald-
ſieversdorf, Märkiſche Schweiz.

Osterland.
Kaufe jeden Poſten

Roggen- u. Weizengkroh

bar, mit Barkapital von 5
bis einig. 100(00 Mk. Geſchäfte,
h Grundbeſitz jed. Art zu

(Drahtpreſſung) zu böchſt. Preiſen.
Offerten erbittet 53255
Moritz Tünzer, Paſſendorf.

Auktion.
Dienstag, den 10. d. Mts., vorm. 10 Uhr
verſteigere ich frw. im „Wintergarten“, Magdeburgerſtr. 66:
1 ſchweres, wunderbares, ſchwarzes, echtes, geſchnitztes

m nußbaum.
3,20 m lang, (Prachtſtückals 1 Bu et, mit Tineg Haben

6 Lederſtühle, Rindlederſofa und paſſende Kredenz;

vuken eichenes

als Lederſofa mit Umbau, Diplomatenſchreibtiſch,
Schreibſtuhl, dreiteilige Bihliothek, Tiſch, Lederſtühle

und eine große étanduhr;

1 echt nußbaum. Schlafzimmer

als 2 engliſche Bettſtellen mit 6prungfedermatratzen,
1 Ankleide- 1 Wäſcheſchrank, 1 Friſier- 1 Waſchtoilette,

1 weiße Metall-Kinderbettftelle, 1 Kinderklappſtuhl,
1 Goſa, Portidren und diverſe andere Sachen

meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung.
Die Sachen ſind gebraucht,

ab zu beſichtigen.

Otto Uhlſtzseh,.

Eßzimmer e
runder LTiſch,

Herrenzimmer

(0305

aber faſt neu und von 8 Uhr

Auktionator,Mansfelderſtr. 4. Tel. 5209.

Plomben,
Spezialität:

Neue Promenade 16
Zahlreiche Anerkennungen.

Künstliche Zähne
Zahn ziehen.

Willy Mugor, am lipziger Turm,
Stiſtzähne. [3144

I., Ecke Loeiprigerstrasse,
Teilzablung. TVTolephon 3483.

Ca. 3000
Ia à u Fe u.

Kapitalistendurch fortgeſetzte Abſchlüſſe und
Zugänge flott wechſelnd ſuchen
ſtets durch mich, notar. rm

aufen od. ſich an ſolchen ſtill u.
tätig zu beteilig. Verkäufer u.
Kapitalſuchende wollen meinen
koſtenloſen Beſuch fordern. [8576
E. Kommen Nachf. (Inh. C. Otto),
Leipzig, Katharinenſtraße 17.
en

An und Verkäufe 3
von Rittergütern und Land J

gütern durch [9261
Landwirt Georg KlIooss, S
Halle a. S., Fürſtental 8.

FürgagdliebhaberFür gagdliebhaber.
200 000 Mark hinter 400000 Mark
Sparkaſſengeldern auf 1000 Mrg.
r. prima Gut als Hypothek ge
ucht. Freie Jagd ſowie freie

Fahrt vonu. z. Bahnhofſowie Logis
zugeſichert. Gute Hirſch u. Rehjagd.

Rittergut,
1100 Mrg. groß, wovon 400 Mrg.zu hohem Preſſe abzutrennen, bei

250 000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen. Näh. durch Richard
Bauer. Naumburg a. S., Bahn-
hofſtr. 30. Strengſte Diskretion
zugeſichert. v [0319
Ganz erſt (1800klaſſiges Rittergut Morg.),

beſte Gegend Oſtpreußens, hart an
Chauſſee, Ia. Boden ſyſtem. drain.,
120 Morg. Wieſen, 120 Morg.
Wald, 44 Pf., 260 St. Vieh,
100 Schw., Ia. Gebäude u. Jnv.
Preis 860000 Mk., Anz, 200 bis
2500c0 Mk. Ernſtl. Selbſtkäufer
bitte um ſchleunige Meldung.
D. Güt.-Ag.-Fa.

Richard Baumgart,
Königsberg i. Pr., Wagnerſtr.

im Oderbruch,Rittergut 2 km von Staats-
bahn, ca. 1450 re Grundſteuer-
reinertrag 15900 Mk. nur nutzbare
Fläche, iſt für 920000 beimindeſtens 250000 Mk. Anz. ſofort
zu verkaufen. Off. u. Z. i. 2
an die Exp. d. Ztg. erb. C
Ritt t alter Familienſitz, inerqu Provinz Sachſen an
größ. Bahnſtat. gelegen, 2500 Morg.
prima Acker u. Gebäude, m. Holz-

a t Snachweisl. hohe Ernteerträge, zu
mäß. Preiſe bei 7—8000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Gefl. Offert. unt.
Z. o. 2658 an die Exped. d. Ztg.

2676
3297

3

Rittergut,
ca. 1000 Nähe Leipzigu. Halle, in beſtem Zuſtande, ſof.
für 450 000 Mk. verkäuflich. Off.
von Selbſtreflektanten unter
Z. p. 2682 an die Exp. d. Ztg.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Landauer,
Phaetons, Coupés, Kutſchier-,
Jagd u. Ponywagen, Dogcarts,
nur I a-Fabrikate und -Geſchirre.

Große Reparaturwerkfſtätten.
t. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr.21.

Cüelen-

aufzueht

empfiehlt
I Gedtarett
Steinweg 15.

Ca. 1000 entner
Roggen und Veizenſtroh,
geſund u. trocken, zu Häckſel vor
üglich geeignet, verkauft

Ritterg. Oberrohnb. Salzungen.
NB. VLokomobile zum Schneiden

wird geſtellt. [0322

wöycht am beeren
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [9905
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Die am 1. Juli er. fälligen
Zinskupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom 16. Juni er.
ab bei unserer Kasse sowie
sämtlichen Pfandbrief-Ver-
Kaufsstellen der Bank ein-
gelöst. [0290Rheinisch-Westlälische

Boden -Credit Bank.

Adolf Muiien
tarses ſ ALLE

von Sofas undAufpolſtern Matratzen 37
und außer dem Hauſe. 2
Scharf, Dieskauerſtraße 13.

Perf. Schneiderin, welche auch
ausbeſſert, empf. ſich den geehrt.
Herrſch. Adr. unter Z. m. 2679
an die Exped. d. Ztg. [0321
Faſt neuer eleganter Frack
(gr. ſchl. Figur) nur in Privat-hand zu verk. Off. u. Z. h. 2652

an die Exped. d. Ztg. (75

vei vorzeitiger
[(9877

Halie: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotkeke.

Hervorragend
NMervenschwäche.

Reformbeinkleider,
Directoirehosen,Turnhosenfür Damen und Mädchen
s empfiehlt [0284in ſehr un AuswahlI. Sehnee Nachſ, Frage in

ſtraße 84.

S J
Haarausſfall
und Schuppenbildung verhütet
abſolut ſicher das nach ärztlicher

Vorſchrift präparierte

„Eau de Merveille“
von G. Gehrke, Dresden.

Notariell beſtätigte Anerkenn. über
Erfolge i. j. Verkaufsſtelle einzuſeh

à Flaſche 2, 3 und 4 Mk.
Zu haben in Halle a. S. bei:

W. Otto, Bahnhofs-Friſeur, [2764
A. Faustmann, Leipziger Str. 48/49,
O. Koch, Reilſtraße 133,
Engr.-Lag. D. Hennicke, Sophienſtr. 20

Geſpielte Pianinos
für Mk. 300, 350 u. 400

vorrätig bei

B. Döll,
Gr. Ulrichſtraße 33/34.

Uolböbadewannen

in großer u [0297
eipsiger-G. Rrose, ſirale 96.

IUDbarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

i

a



Spezial-
type.

Norddeutsche Automobil Preisfahrt Mai 1913
erster und einziger Preisträger seiner Kasse

Verlangen Sie Kkostenlose Offerte!

Anbaltieto Automobil- und Notoreniabritt A.-0., Desan.

Verkaufsabteilung Halle, Ludwig Wuchererstr. 87.
Fernsprecher Nr. 8388.

S

e

4 sfeuerfreie varänſierſe Wladikawkas-

Eisenbahn Prioritäts- Anleihe von 1913

nehmen Wir bis Montag den 9. Juni 1913 spesenfrei entgegen,

Spar- und Vorschuss-Bank,
zum Kurse von O [0287

Eis- unch
für

für Villen,
[3163

eher
S

Jahrbar una Hochstehend, mit eiltacher,

doppolter una Iarktfertiger Reinigung

grosses Musterlager.

presSeN zent
für Jahrbare u. hochsteh. Dresehmasehinen.

Grasmäher „Rasa“.
Getreidemäher „Albion

und „CoronaGiarheningor „Nassey Harris“.

tt DKrüger,

Gustav
Fernsprecher 618.

mit

Fleischereien,
Restaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschäfte etc., liefert schnellstens

Spezial fabrik für Eis- und Kältemaschinen

7

m

jeden Verwendungszweck
zum Erzeugen Kkalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Ris,

z als Ersatz für Wiskiihlumg.,
Wild und Getlügelhandlungen, Butterhandlungen,

Wenhlte, Halle a.
Ia. Zeugniese erster Firmen e Bedienung

Streng eaohgemäese Ausführung. Daeossaueorstr.

(0264

Merseburgerstr. I.

Ha lleesoche RohrenvwrerkKe A.
Halle S. Fernsprecher 903. (0266

Abteilung C.

Zentralheiz ungen.
Besonders empfehlenswert:

T Etagenhelzungen vom Küchenherd aus.
Vigene Rohrhütte.Fernsprecher 681.

Klein-Auto, 2 Zyl., 6 PS., evtl.auch f. leicht. Gütertransp. geeign,

I

Excelsior un gegenwärtig beste.
Man verlange Prospekte. Alleinige Erhbauerin:

Motor u. Getriebe in beſt. Zuſt.,
2—-3 Sitze, beſte Ausrüſt. umſtände-
halber ſehr preisw. zu verk. Näh.
g. ägerplatz h pt. oder ſchriftliche

ngeb. u. 2220 an Haasen-Vertreter gesneht. Stein -G., Halle a. d. S.

Maschinenfabrik A. Flocken, Coburg
Spezie T vbrik für Häckselmaschinen u. eingebe aute Dresebin S n.

Ein neues Herren u. Damen-
x billig zu verkaufen.

51] Turmſtraße 156.Se Zur Rüben- Getreide und Kartoffelkultur

empfehlen wir unſere erſtklaſſigen

Hackmaſchinen
und Hackgeräte,

welche wir in Größen bis zu 4 Metern bauen und mit
allen in mehr als 30jähriger Erfahrung erprobten Ein-
richtungen

Geſchäftsprinzip: Beſtes Material, ſolide WLeiſe
führung, mäßige
l. Siedersleben &60., G. m. h. H. Bernbury,

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen.
I

u Groß- u. Klein-Kapitaliſten,
Feldbahnen, Abraum- n. Auſhluſgleſſe,

Kaſten- und Muldenkipper, Förderwagen.
W Wienrieh (0., 6. m. b. Ammendor'Halle a.9.

Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

Fe Gebrücler Baensch, ölau
vei Halle a, S.

Begründung 1872.
Telegr. Baensoh-Dölaubzhallle. Teleph. Amt Halle 1137.

e 9(aolin Kehläwmmerei Werke, Ton u. Caolin Gruben.

i speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Ein-(hamotte P abrik, mauerungen, kompl. Feuerungsanlagen,

Mörtel Stampf- Caolin. [0281ih Kali- und Natron Wasserglas,Wasverglastabrik, an e Wanne
Gipafabrik unserer Firma: Wilh. Kaselitz Nachf.,

Niedersachs werfen a. H.
Modell- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.

Maurer- und Zimmerarbeitenjeder Art führt unter W Aufſicht ſachgemäß aus [0267
A. Seildel Vachf. Max Pohle, Baugeſchäft,X Erneſtusſtraße 11, Ete Advokatenweg. Telephon 2102.

Zur hewvorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekalk,ltend 90--95 3 lenſauren Kalk, pro puredewrys (200 Ztr.entöalten carrantko n Bennſtedt Mark 4
[3156

ewger empfehlen wir

Ia. Bennstedter Sticken-Weisskalk,
bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken Imnd

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Foſſorderung.

Kyvſſhäuser- Hütte AKt. Gtes.
Aktionäre, welche mit der Krharteſunring und den

der Verwaltung, die es zu Wege gebracht hat, daß der Aktienkurs
von 312 auf 100 geſtürzt iſt, nicht einverſtanden ſind, werden auf
gefordert, ſofern ſie nicht ſelbſt in der Generalverſammlung
erſcheinen können, dem Unterzeichneten die Vertretung s über
tragen. Insbeſondere halte ich es für angebracht, die Vorgänge
bei der Neu-Emiſſion einer eingehenden Prüfung zu unterziehen.

perltn Wilmersdorf (Kaiſer-Allee 55).
F. Langenhorst, Direktor.Veſondere Gelegenheit

welche an der intenſivenHauſe an rumäniſchen Oelmarkte
außerordentlich profitieren wollen. Große Gewinnchancen bei ſehr
minimalem Riſiko. Hohe Rentabilität.

Nur erſte rlhitraſloktanten erfahren Näheres unter Z. o. 2681
durch die Exped. d. Ztg [0289Patentanwaſt 77
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

[3150

ungebrauchte Feuerſchläuche

mit Meſſingmundſtücken, je 19 m lang, 45 mm Durchmeſſer,

preiswert abzugeben. [72
Otto Thiele, Hulle 6., Leipzigerſtr. 61 62,

Buchdruckerei und Verlag.

Von Montag, d. 9. d. Mts. ab ſteht
ein großer Transport hochtragender u.

neumilchender K c h S

ſowie prima n
a i uns zum Verkauf.B. J

Halle a. 2 m Delitzſcherſtraße 10 Hof).

el. 1118.

Rappſtute,
Dährig kompl. geritten, vornehm. Exterieur,
paſſend für Dame oder älteren Herrn, ſowie
ein Paar djährige oſtpreußiſche

wagenpferde,
immel u. Fuchswallach, 1,73 hoch, mit hervorragenden Gärgen.

Mi eMichel- Brikcets
anerkannt beste Marke

Jahresproduktion 100 000 Waggons
Zu habenveim IIalleschen Kohlen- I. Briket- Kontor

Merseburger Strasse (Pcke Schmiedstrasse), Tel. 3939,und in anderen besseren Kohlenhandiungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner fre i Gelass,

Landwirtschafts kammer fiir die Provinz Sachsen

Gontral-Ankaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen u. Gerätea

Halle a. S. Filiale HalberstadtNMerseburger Strasse 17/19 und Königstrasse 35
Telephon Nr. 421, 1164 Telephon Nr. 192

rasmäher nur erste deutsche u. ausländische
2 Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs-etreldemäher preisen franko jeder Bahnstation.

arhenhbinder

Bindegarne
nur beste Qualität.

Heurechen SHeuwender eSchwadrechen
Vorkarren
Deiehselstützrollen

Anhaublechs
Jeichhaltiges

Reserveteil-bager

Bindervorführg. gratis

Tücht. Monteure
Kataloge u. Preislisten

gratis und franko.

Kreistierschau zu Seehausen i. Altm.
am Miktwoch, den 11. Juni d. Js., auf dem Schühenplahe.
u rit werden 200 Pferde (darunter 115 reinblütige Belaier
58 Halbblut, mehrere Kreuzungen), 250 Haupt Rindvieh des
chwarzbunten Niederungsſchlages, ſowie Schweine, Schafe, Ziegen

ienen, Kaninchen u. zahlreiches Geflügel. Mit der Schau iſt eine
reichhaltige Ausſtellung von land wirtſchaftlichen Maſchinen

und Geräten verbunden. Zu
Porſabrung der prämiierten Tiere. Fntrittageld 50 Pfg.

lusführliches Schauverzeichnis 50 PfgWährend der r Konzert auf dem Ausſtellungenlas Das
Feſteſſen, (Gedeck 3 Mark ſindet am Schautage um 5 Uhr nachm.
in Metje's Hotel ſtatt. Wir bitten dringend, die Anmeldungenzum Shen' v6 bis zum 5. Juni an Herrn ületje gelangen zu laſſen

eken preiswert zum Verkauf.
Lauchſtädteruraße 1.Halleſcher Tatterſall, u Die Landwirtſchaftliche Kreisvertretung des Kreiſes Oſterburs.
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provinz Sachſen und Umgebung.

Zu den jüngſten Unwettern.
Der Großherzoglich Sächſiſche Bezirksdirektor hat die

von Unwetter und Ueberſchwemmung in der Nacht zum 4. d. M.
ſchwer heimgeſuchten Ortſchaften veranlaßt, örtliche
Fürſorgekomitees zu bilden, die ſich der erſten Not
tände annehmen und die Verbindung mit einem ſich bildenden
Hilfskomitee aufnehmen. Allen Gemeinden des Eiſe-
nacher Oberlandes wird empfohlen, durch Samm-
lungen den furchtbaren Schickſalsſchlag, der eine Anzahl Ge
meinden des Bezirks betroffen hat, zu lindern. Die Gewerk

SachſenWeimar in Unterbreizbach hat für die Hoch-ſergeſchäbigten des Eiſenacher Oberlandes 500 Mk. zur Ver
fügung geſtellt. Koloſſalen Schaden hat das jüngſte Unwetter
in der Gegend von Teuſchnitz, Reichenbach, Klein
dorf uſw. angerichtet. Die Hagelſtücke beſaßen die Größe von
Tauben, ja ſogar von Hühnereiern. Viele Fenſterſcheiben wur
den eingeſchlagen. Eine große Anzahl Dächer wurden ſo ge
ſchädigt, daß ſie neu gedeckt werden müſſen. Verſchiedentlich ſind
von den großen Hagelſtücken auch Hühner erſchlagen worden.
Der Beſtand an Winterroggen iſt an vielen Stellen völlig ver
nichtet. Die Folgen des entſetzlichen Unwetters auf dem Süd
eichsfelde und im Werratal laſſen ſich erſt jetzt völlig
übetſehen. Am ſchlimmſten betroffen iſt Dorf und Flur Kell a
im Kreiſe Heiligenſtadt. Jn Feldern und Gärten ſieht es ſchreck
lich aus, der Boden iſt verſchlammt und aufgeriſſen, die Feld
früchte ſind weggeſpült. Das Unwetter entlud ſich über Kella
mit ſolcher Heftigkeit, daß man glauben konnte, der jüngſte Tag
ſei gekommen. Ungeheure Regenmaſſen gingen nieder. Die Be
wohner des ganzen Unterdorfes ſchwebten längere Zeit in großer
gebensgefahr. Das Vieh mußte aus den Ställen an höher ge-
legene Stellen gebracht werden, ſonſt wäre es ertrunken. Faſt
niemand in dem Dorfe iſt vor Schaden bewahrt geblieben. Das
größte Mitleid wendet ſich dem Schuhmacher Fritſche zu,
der ſein ſiebenjähriges Töchterchen auf dem Rücken
durch die Waſſerflut trug, um es zu retten. Doch das Kind
ertrank; als die Waſſermaſſen ſich verlaufen hatten, fand
man das Mädchen, an einem Staketenzaun mit den Haaren
hängend, als Leiche. Schwer heimgeſucht wurden beſonders
noch die am Fuße des Hülfensberges gelegenen Dörfer Beben-
dorf, Großtöpfer, Geismar und Sickerode. Die
von den Berghängen abwärts ſchießenden Waſſermengen haben
alles zerriſſen, aufgewühlt, verſchlammt und zerklüftet. Der
in den Dorfſtraßen und in den Fluren angerichtete Schaden iſt
enorm und die Spuren dieſes Unwetters werden ſich ſo bald nicht
verwiſchen laſſen.

S /--5m=—,è4.D

Witterungsbericht vom Brocken.
Die ziemlich günſtigen Witterungsverhältniſſe hielten auch

während der letzten Tage hier oben an; das Maximum-Thermo-
meter erreichte am 4. 17 Grad und am 5. nur 13 Grad Wärme,
aber der Himmel war an beiden Tagen mit Gewitterwolken ſtark
bedeckt. Am 4. lag die mittlere Tagestemperatur um 6 Grad,
und am 5. um 3 Grad über dem normalen Werte. Am 4. hatten
wir um 2 Uhr nachmittags ein Nahgewitter mit Regen. Am
donnerstag in der erſten Morgenſtunde erſchien im Südweſten
ein ſchweres Gewitter, das über den Brocken ſelbſt fortzog. Nach
dem Gewitter ging die Temperatur von 15 Grad bis auf 10 Grad
hinab. Vergleicht man die Witterung des verfloſſenen Monats
mit der aus vieljährigen Beobachtungen beſtimmten Mittel-
monaten, ſo ergibt ſich, daß der Mai trotz der neun Froſttage
doch noch im Monatsmittel den normalen Wert erreicht hat. Da
die beobachtete tiefſte Temperatur 4,7, die höchſte 30,1 war,
ſo ergibt ſich eine Schwankung von 24,8 Grad. An 18 Tagen
traten Nebel, an 16 Tagen Niederſchläge auf.

Unglücks- Chronik.
Durch Abſtürzen von einem Steinblock zog ſich in Freh-

burg a. U. der Arbeiter Wonvriz einen komplizierten Bruch
des rechten Oberſchenkels zu. Er wurde der Halleſchen Klinik zu-
eführt.

Die jugendliche Tochter Clara des Landwirts Bach in
Schön berg bei Freyburg a. U. ſtürzte beim Stachelbeerpflücken
im Weinberge einen Abhang hinunter und ſtarb andern Tags
an den erlittenen Verletzungen.

Beim Anſchüren des Feuers am Keſſelraum eines Etabliſſe-
ments in Granau ſchlug die heiße Glut infolge eines Wind-
zuges aus der Feuerung, wodurch drei Arbeiter derartigeLrandwunden davontrugen, daß ſie ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen mußten.

Beim Baden bei Kahla an verbotener Stelle in der Saale
ertrank der 22jährige, aus Amberg in Bahern gebürtige Fabrik-
arbeiter Johannes Biller. Seine Leiche iſt bis jetzt noch nicht
gefunden.

Jn Oel ze überfuhr der Rollkutſcher eines dortigen Spedi-
teurs ein Kind ſo unglücklich, daß es ſofort verſtarb.

Als auf dem Gutshof Hattengehau bei Kreuzburg die
Frau des Gutsbeſitzers Heinrich Schwan z den Kuhſtall betrat,
ſtürmte ihr eine Kuh entgegen, die ſich im Laufe der Nacht los-
geriſſen hatte. Das wütende Tier ſtieß die Frau zu Boden und
drückte ihr den Bruſtkorb ein, ſo daß ſie bald darauf ſtarb.

Fenſter offen zu halten.

3. Beilage zu Vr. 2653 der Halleſchen Feitung t
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

k. Skopau, 6. Juni. (Schweinezählung. StarkerStaub.) Bei der Schweinezählung am 2. Juni wurden
hier feſtgeſtellt a) im Gemeindebezirk: Gehöfte überhaupt 65,
ne mit Viehſtand 50, Haushaltungen mit Vieh 54, Geſamt
zahl der Schweine 299; b) im Gutsbezirk: Gehöfte überhaupt 10,
mit Viehſtand 10, Haushaltungen 22, Geſamtzahl der Schweine
117. Infolge der anhaltenden Trockenheit hat ſich auf der
Straße Halle--Merſeburg, die durch unſern Ort führt, viel
Staub entwickelt, der infolge ſtarken Autoverkehrs derart
aufgewirbelt wird, daß es den Anwohnern nicht möglich iſt, die

Es wird gewünſcht, daß die Behörden
ein u re u m durch den Ort anordnen.

r. Freyburg a. U., 6. Kuni. ir er ittergut Gleina 215 Mk. ſweeart an Ritter
Delitzſch, 7. Juni. (Das Mitteldeutſche Bundes

ſchie ß e'n) beginnt morgen, Sonntag, in unſerer Stadt, die be-
reits aufs ſchönſte „zgeſchmückt iſt. Der Feſtzug zum 27. Bundes
ſchießen wird angeſichts der langen mühevollen Vorbereitungen
einen außerordentlichen Anblick gewähren.

r. Lützen, 6. Juni. GHinterbliebenen-Unter-
ſt ütz un g. Automobil-Omnibus-Verbindung.)

Den Hinterbliebenen des verſtorbenen Zimmermanns Bernhard
Träger, welcher Mitglied der freiwilligen Feuerwehr war,
ſind jetzt von der Städte-Feuer-Sozietät die Summe von 100 Mk.
zu den Beerdigungskoſten, der Witwe eine jährliche Rente von
520 Mk. und dem Kinde eine jährliche Unterſtützung von 156 Mk.
(zahlbar bis zum 31. Januar 1922), bewilligt worden. Wie
verlautet, ſoll auf der Strecke von Leipzig über Markran
ſtädt nach Lützen eine Automobil-Omnibus-Ver-
bindung eingerichtet werden. Die Autos mit Anhängerwagen
ſollen täglich 6 Mal den Weg hin und zurückfahren. Der Fahr
preis für die ganze Strecke ſoll eine Mark betragen.

l. Torgau, 6. Juni. (Diebſtahl. Waldbrand.)
Jn der ſtädtiſchen Elbſtrombadeanſtalt wurde einem Kaufmann,
während er badete, aus ſeinen in der Zelle niedergelegten Klei-
dern das Portemonnaie mit über 50 Mk. Jnhalt geſtohlen. Außer-
dem wurde dort einem Badegaſte ein gutes Fahrrad, Marke
„Bravour“ Nr. 228 563, entwendet. Der Dieb hatte ſein altes
Fahrrad hinterlaſſen. Die Täter ſind bis jetzt unermittelt ge-
blieben. Jm ſtädtiſchen Forſtbezirk Puſchwitz ſchlug der
Blitz in eine Schonungsumfriedigung, die aus Telegraphendraht
hergeſtellt iſt, wodurch ein Waldbrand entſtand. Auf rund
400 Quadratmeter wurde eine größere Anzahl Kiefern angekohlt.
Der das Gewitter begleitende Regen löſchte glücklicherweiſe den
er der ſonſt einen ganz gewaltigen Umfang hätte annehmen
önnen.

V Liebenwerda, 6. Juni. (Jn der letzten Stadt-
verordneten-Sitzung) gelangte ein Ortsſtatut. über die
Reinigung der öffentlichen Straßen und Wege zur Annahme.
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, die Hauseigentümer auf Koſten der
Stadt gegen die Haftpflicht zu verſichern. Ferner wurde dem
Anſchluß der Gemeinden Dobra, Weinberge und Maasdorf an die
hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule zugeſtimmt. Die Sena-
toren Hentſchel und Saalbach wurden auf eine fernere
6jährige Wahlperiode wiedergewählt. Gleichzeitig wurde dem
Senator Hentſchel in Anerkennung ſeiner langjährigen ver-
dienſtvollen Tätigkeit das Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen.
Zur Teilnahme an dem diesjährigen Städtetag in Artern wurde
Bürgermeiſter Schmager beſtimmt.

(5) Beetzendorf, 6. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das im
weiten Umkreiſe bekannte „Beetzendorfer Miſſionsfeſt“, das vor
Jahren ſchon ſein 50jähriges Jubiläum feiern konnte, fand geſtern
ſtatt. Die geräumige Kirche war gedrängt voll, ebenſo der Feſt-
platz im Gräflich Schulenburgſchen Garten. Feſtredner waren
die Herren Paſtor Schulz Caro, Paſtor Freybe-Stappen-
beck und Miſſionar Kellner. Das Feſt wurde ſeinerzeit von
dem verſtorbenen Grafen Werner von der Schulenburg und deſſen
noch lebender Gemahlin Frau Gräfin von der Schulenburg aus
dem Hauſe Wolfsburg, begründet und von Jahr zu Jahr ge-
fördert. Auch die jetzigen Herrſchaften handeln ganz im Sinne
ihrer Eltern, ſo daß das Feſt von Jahr zu Jahr volkstümlicher
wird und Segen für Geber und Nehmer bringt. Außer dem
Beetzendorfer Feſte finden auch in den umliegenden Dörfern noch
viele kleinere Miſſionsfeſte ſtatt, und zeigt der meiſtens reiche
Beſuch, daß der religiöſe Sinn durchaus nicht im Schwinden iſt.
Auch Opferfreudigkeit herrſcht dabei; ſo brachte die diesjährige
Feſtkollekte über 800 Mk. Einnahme für die Berliner Miſſion.

w. Magdeburg, 7. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.) Jn
Hötensleben bei Schöningen wurde geſtern nachmittag die ſiebzig-
jährige Witwe Eliſabeth Ohneſorg vom Blitz er-
ſchlagen, die während eines Gewitters mit ihrem Strickzeug
am offenen Fenſter ſaß. Ein im ſelben Zimmer ſich aufhalten-
des kleines Kind wurde betäubt, mit ärztlicher Hilfe jedoch ins
Leben zurückgerufen.

Halberſtadt, 6. Juni. (Verhaftet.) Ein von der
Staatsanwaltſchaft in Altong geſuchter Erpreſſer und Betrüger
wurde geſtern abend auf dem Hauptpoſtamt am Schalter von der
Kriminalpolizei verhaftet, als er Geld abheben wollte, das für
ihn unter der Adreſſe Guſtav Voigt eingegangen ſein ſollte. Seine
Papiere lauteten auf dieſen Namen; ſie gehören aber einem See
mann, deſſen Papiere der Abholer geſtohlen hat. Es handelt ſich
um den im Kreiſe Stormarn im Jahre 1888 geborenen Kauf-
mann von Holläufer, der ſich mit Betrügereien bis jetzt, zuletzt in
Quedlinburg, in der Welt umhergetrieben hat.

Crenſitz, 6. Juni. (Das 25 jährige Ortsjubi-
8 m) feierte in dieſen Tagen Herr Paſtor Thon in Groß-
wölkau.

Landwirte.)

8, Juni 1913.

-k22D2

V Huedlinburg, 6. Juni. Stadtverordneten
ſitzung.) Die mit dem Staate ſeit eini Zeit gepflogenen
Verhandlungen wegen Uebernahme des igk. Schloſſes, den
früheren Stiftsgebäuden, durch die Stadt gelangten in geſt
rigen Stadtverordnetenſitzung inſoweit zum Abſchluß, als ſich die
Stadtverordneten grundſätzlich damit einverſtanden erklärten,
wenn die Ueberlaſſung unentgeltlich erfolgt, die Gebäude ſich in
einem derartig baulichen Zuſtande befinden, daß der Stadt in ab
ſehbarer Zeit außer an laufenden keine beſonderen Koſten er
wachſen und der Staat der Stadt die Genehmigung zur Veran-
ſtaltung einer Lotterie erteilt, die einen Reingewinn von 150 000
Mark abwirft. Die Stadt beabſichtigt, die inneren Räume um-
dar um darin ſeine Muſeumsſchätze unterzubringen, um

ie Umgebung des Schloſſes zu verſchönern, wozu Mittel im Be
trage von 150 000 Mark erforderlich ſind. Durch die Fleiſchver
ſorgung iſt der Stadt eine Ausgabe von 13 978,90 Mark erwachſen,
der eine Einnahme von 13 925,29 Mark gegenüberſteht, ſo daß
ein Zuſchuß von 53,71 Mark erforderlich iſt. Zur Unterbringung
von 30 erholungsbedürftigen Kindern der Volksſchulen in der
Walderholungsſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins während
der Sommerferien werden 672 Mark bewilligt.

x Altmark, 6. Juni. (Bundesfeſt des Bundes der
Drei Tage vor der Reichstagserſatzwahl im

Wahlkreiſe Salzwedel-Gardelegen wird von dem Bunde der
Landwirte ein großes Bundesfeſt in Deetzerwarthe
gefeiert. Als Feſtredner iſt der Bundesdirektor Landtagsabg.
Dr. Diederich Hahn- Berlin gewonnen worden. Durch Konzert
und Tanz wird für genügende Unterhaltung geſorgt. Dem
Bundesfeſte wird weſentliche Bedeutung zuzumeſſen ſein, da es
wenige Tage vor der Erſatzwahl ſtattfindet.

x Erfurt, 6. Juni. (Die Stadtverordneten) be-ſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, ſtatt der in der vorigen Sitzung
bewilligten 10 000 Mk. zum Regierungsjubiläum des Kaiſers
20 000 Mk. an die bedürftigen Veteranen der Stadt Erfurt oder
deren Witwen zu verteilen. Für die Kaiſer-Wilhelm-Veteranen-
Stiftung verbleiben ſonach noch 30 000 Mk.

R. Deſſau, 6. Juni. (Die Sammlung für die
Nationalſpende) zum Kaiſerjubiläum zugunſten der evan-
geliſchen Miſſionen in den deutſchen Kolonien und Schutzgebieten
hat bis zum 1. Juni im Herzogtum Anhalt die Summe von
28 710,87 Mk. ergeben. Der endgültige Termin des Abſchluſſesder Sammlungen iſt bis zum 1. un verlängert worden.

R. Güſten, 6. Juni. (Die Stadtverordneten) haben
den Bürgermeiſter Steiger, deſſen Wahlperiode am 1. Juli
1914 abläuft, wiedergewählt. Außerdem wurde ihm ein erhöhtes
Gehalt von 5000 Mk., ſteigend bis 6000 Mk., bewilligt. Penſions
fähig ſoll nur das bisherige Gehalt von 4500 Mk. bleiben.

Bad Sachſa, 6. Juni. (Einbruch.) Jn vergangener
Nacht wurden in der Apotheke durch Einbruch 800 Mk. entwendet.
Der Täter iſt noch nicht ermittelt.

Jena, 6. Juni. (Aus dem Gemeinderate.) Jn
ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloß der Gemeinderat, dem Staats
miniſterium zu antworten, daß er an der Einführung der
Schulgeld freiheit zum Jahre 1914 feſthalte. Gegen
die Entſcheidung des Staatsminiſteriums betreffend Beſetzung
der Stelle des Oberrealſchuldirektors ſoll Berufung beim Thü-
ringiſchen Oberverwaltungsgericht eingelegt werden. Für die
Gleisanlage zum Neubau des ſtädtiſchen Schlachthofes wurden
31 500 Mk. bewilligt.

Jena, 6. Juni. (Neuer Oberpfarrer.) Anſtelle des
am 1. Oktober in den Ruheſtand tretenden Superintendenten
Braaſch wurde Diakonus Gramms zum Oberpfarrer gewählt.

Apolda, 6. Juni. (Stiftung.) Der Gemeinderat hat
geſtern in vertraulicher Sitzung die drei Stiftungen von Fräulein
Clara Müngzel zur Clara-Münzel-Stiftung angenommen. Der
Wert der Stiftungen beträgt in bar und Grundſtücken insgeſamt
etwa 160 000 Mark.

x Schmölln, 6. Juni. (Lohnbewegung.) Die Knopf-
arbeiter beſchloſſen in einer von etwa 1200 Perſonen beſuchten
Verſammlung, in eine Lohnbewegung einzutreten. Es
wird eine Verkürzung der Arbeitszeit von 5816 auf 56 Stunden
pro Woche, 15prozentige Lohnerhöhung und beſſere Bezahlung der
Ueberſtunden ſowie die Schaffung eines Arbeitsvertragsverhält-
niſſes gefordert. Die Fabrikanten ſollen ſich innerhalb 14 Tagen
entſcheiden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsrat, Geheimen

Juſtizrat Alfred Schlemm zu Eisleben der Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Amtsgerichtsrat Bruno Mager zu Eisleben
der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Amtsgerichtsoberſekretär
Wilhelm Blancken burg zu Eisleben und dem Zimmermeiſter
Hermann Fiedler ebendaſelbſt der Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Kanzleigehilfen Karl Schikking zu Naum-
burg und dem penſionierten Waffenmeiſter Auguſt Wolff zu
Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Ge-
richtsdiener Wilhelm Storz zu Eisleben, dem Werkführer
Friedrich Paul zu Eisleben und dem Maurerpolier Auguſt
Heſſe zu Leopoldshall in Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen,
ſowie den bisherigen Arbeitern bei der Gewehrfabrik in Erfurt
Johann Krech, Karl Stange und Georg Tworeck das All-
gemeine Ehrenzeichen in Bronze.

In die Liſte der Rechtsanwälte wurde eingetragen
der Gerichtsaſſeſſor Schaffranek bei dem Amtsgericht in
Schkeuditz; zu Gerichtsaſſeſſoren wurden ernannt die
Referendare Mentzel und Senff im Bezirke des Oberlandes-

gerichts Naumburg.
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bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallendeBeliebtheit wie Biomalz.

Beſſerung des Ausſehens ein.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur

erhebliche

Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich

für Mk. 1. herſtellen. Das Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt von Jntereſſenten bis

auf weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow-Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
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Mittagbrotes.

ſondern auch eine

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
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Candwirtſchaft.
Das Telegramm der Landwirtſchafts- Geſellſchaft

an den Kaiſer.
Das Telegramm, das die Deutſche Landwirtſchafts-

Geſellſchaft an S. M. den Kaiſer ſandte, hat folgenden
Wortlaut:

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät entbieten die
zur 70. Hauptverſammlung in Straßburg vereinigten Mit-
glieder der Deutſchen Landwirtſchafts geſellſchaft ehrfurchts-
vollſten Huldigungsgruß. Sie gedenken dabei im Hinblick auf
das bevorſtehende Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät in tiefſter
Dankbarkeit der reichen Förderung, welcher ſich unſere Geſell
ſchaft unter dem mächtigen Schutze ihres allerhöchſten Schirm-
herrn erfreuen durfte, und der glücklichen Entwicklung, in
welcher die Landwirtſchaft ſich in 25 Friedensjahren unter der
geſegneten Regierung Seiner Majeſtät befindet. Namens der
Deutſchen Landwirtſchaft erneuern wir feierlichſt das Ge
löbnis unwandelbarer Treue zu Kaiſer und
Reich mit dem innigſten Wunſche: Gott ſegne und ſchütze auch
fernerhin unſeren Kaiſer allerwegs. Der Präſident der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Graf v. Wedel, Kaiſer-
icher Statthalter.

Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
ſür die Provinz Sachſen.

Beſuch der landwirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen. Anfang
Juli beginnt an den fünf land wirtſchaftlichen Haus haltungs-
ſchulen der Landwirtſchaftskammer ein neuer Lehrgang.
Anmeldungen zu demſelben werden möglichſt bald erbeten; ſie
ſind direkt zu richten an die Vorſtände der Schulen oder deren
Leiterinnen: Frl. Meinecke in Beetzendorf (Altm.), Frl. Brett-
hauer in Nebra a. U., Frl. Caspari in Wandersleben, Frl.
Klee mann. in Herzberg a. E. und Frl. von Könitz in
Worbis. Von dieſen wird auch bereitwilligſt jede nähere Aus-
kunft erteilt.

Lehrlingsprüfungen. Für die im Herbſt d. Js. ihre Lehrzeit
beendigenden Landwirtſchaftshehrlinge wird in der
zweiten Hälfte des Monats September Gelegenheit geboten zur
Ablegung der Lehrlingsprüfung. Die Anmeldungen zu
dieſer Prüfung ſind bis 1. Auguſt bei der Landwirtſchaftskammer
einzureichen.

Hufbeſchlaglehrkurſe. An den drei Hufbeſchlaglehrſchmieden
der Landwirtſchaftskammer in Halberſtadt, Merſeburg
und Stendal! beginnt am 1. Juli ein neuer, alle Zweige des
Hufbeſchlags umfaſſender Lehrgang von dreimonatiger Dauer.
Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt.

Fohlenverſteigerung. Die Verſteigerung der von der Kom-
miſſion der Landwirtſchaftskammer in Belgien und im Rheinland
angekauften Saugfohlen findet vorausſichtlich in der Vieh-
halle in Stendal, am Donnerstag, den 10. Juli d. Js. ſtatt.

Die Mitgliederverſammlung des Pferdezuchtverbandes der
Provinz Sachſen findet am Dienstag, den 17. Juni, mittags 1 Uhr
im Hotel „Schwarzer Adler“ zu Stendal ſtatt.

Studienreiſe in Zucht- und Weidewirtſchaften. Der Verband
für die Züchtung des Simmentaler Rindes in der Provinz Sachſen
beabſichtigt am 1. und 2. Juli eine Stüudienreiſe nach
einigen angeſchloſſenen Zucht- und Weidewirtſchaften im Herzog-
tum Meiningen zu veranſtalten. Die Landwirtſchaftskammer
hat hierfür eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt. Anmeldungen ſind
umgehend an die Geſchäftsſtelle in Halle, Kaiſerſtr. 7, zu richten.

x

Die diesjährige Körung für Zuchtbullen im Kreiſe Wittenberg
war deshalb von beſonderem Jntereſſe, als im Anſchluß an dieſe
am 5. Juli dieſes Jahres in Wittenberg eine Kreisbullen-
ſchau abgehalten werden wird, zu welcher erhebliche Mittel zur
Verfügung ſtehen. Bei dieſer Schau können alle kreisgekörten
Bullen, ſowie diejenigen der Stierhaltungs- und Stammzucht-
genoſſenſchaften konkurieren. Jm Kreiſe Wittenberg wird aus-
ſchließlich die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes betrieben.
Dank der einheitlichen und einſichtsvollen Verfolgung des Zieles
ſind wir heute im Kreiſe Wittenberg zur Zucht eines nur ſchwarz-
weißen Rindes im Typ des Oſtfrieſen gelangt mit dem Leiſtungs-
ziel: Robuſtheit, höchſte Milchergiebigkeit, Frühreife, Maſſigkeit
und Maſtfähigkeit. Kommen doch in den milchkontrollierten
Ställen ausnahmsweiſe heute Höchſtleiſtungen in Milch von
7000 1 und darüber im Jahre vor, bei Tagesleiſtungen von über
30 1, ein Beweis dafür, daß der Kreis züchteriſch auf dem richtigen
Wege iſt. Dieſer Erfolg darf in erſter Linie den organiſierten
Zuchten im Kreiſe (Stammzuchtgenoſſenſchaften), den Stierhal-
tungsgenoſſenſchaften, den Milchkontrollvereinen und nicht zum
letzten den ſyſtematiſch mit den Jahren in ihren Anforderungen
fortſchreitenden Bullenkörungen zugeſchrieben werden. Es ſteht
zu hoffen, daß die Beteiligung ſeitens der Züchter zur Schau
nicht nur im Jntereſſe zur Gewinnung von Preiſen, ſondern vor
allem um zu zeigen, daß der Kreis züchteriſch von größter Be
deutung im Oſten der Provinz iſt, eine recht rege ſein wird.

Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Zahlreiche Ge-
witter brachten auch in der Berichtswoche vielen Gegenden Nieder-
ſchläge, die bei hochſommerlicher Temperatur äußerſt günſtig auf
die Vegetation einwirkten. Während es im Weſten und Süden
genügend geregnet hat und jetzt beſtändiges Wetter für die im
Gange befindliche Heuernte erwünſcht iſt, war Oſt- und Mittel-
deutſchland nicht in gleichem Maße vom Wetter begünſtigt. Auch
hier haben ſtrichweiſe befruchtende Niederſchläge die Pflanzen er-
friſcht, aber zum Teil war die Befeuchtung nicht ausgiebig genug,
und in vielen Gegenden von Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Mecklenburg, Brandenburg, der Provinz und des Königreichs
Sachſen ſowie in Anhalt macht ſich erneut das dringende
Bedürfnis nach weiterem Regen geltend. Der un-
gleichen Verteilung der Niederſchläge entſprechend ergibt ſich in
den einzelnen Provinzen oft eine ſehr unterſchiedliche Beurteilung
des Standes, wobei natürlich auch die Bodenbeſchaffenheit mit-
ſpricht. Günſtig für ſämtliche Kulturen lauten die Berichte im
allgemeinen aus dem Weſten und Süden. Bei dem recht bunten
Bild, das ſich in den andern Gebieten zeigt, ſchneiden Weſtpreußen
und Brandenburg verhältnismäßig am wenigſten günſtig ab. Von
den Winterhalmfrüchten ſtand der im Stroh zurückgebliebene
Roggen überall in voller Blüte. Eine günſtigere Wirkung als
beim Roggen verſpricht man ſich von feuchtwarmer Witterung für
den meiſt befriedigend ſtehenden Weizen, der auch im Oſten
die Trockenheit bisher verhältnismäßig beſſer überſtanden hat.

Von Nutzen haben ſich ſelbſt ſchwache Niederſchläge für die
Sommerſaaten erwieſen, deren Stand allerdings häufig
durch den ſtark wuchernden Hederich beeinträchtigt wird. Die zur
Bekämpfung des Unkrautes angewandten Mittel hatten leider
nicht immer den gewünſchten Erfolg. Die Futterpflanzen
und Wieſen haben außer in den ganz ohne Regen gebliebenen
Gegenden vielfach noch ſehr gewonnen und geben einen recht be
friedigenden, zum Teil ſogar reichlichen erſten Schnitt von ſehr
guter Beſchaffenheit. Wärme und Feuchtigkeit haben auch die
Entwickelung der Hackfrüchte ſehr gefördert; die Rüben
wachſen gut vorwärts der Aufgang der Kartoffeln wird mit
wenigen Ausnahmen als befriedigend bezeichnet.

Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft in Straßburg i. E. Der von der weltbekannten Loko
mobilenfabrik R. Wolf, Magdeburg-Buckau aus
geſtellten neuern Patent-Langſtrohpreſſe mit
ſelbſttätiger Draht- oder Garnbindung iſt ſoeben
die große ſilberne Denkmünze, die höchſte Aus-
s der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, zuerkannt

orden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Ehrengericht der Diplomingenieure. Der Verband

deutſcher Diplomingenieure ſtrebt bekanntlich die ſtaatliche Auto
riſation eines Ehrengerichtshofes nach dem Vorbilde der ärzt-
lichen Ehrengericht an. Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, hat die
Satzungskommiſſion des Verbandes nunmehr die Beſtimmungen
für die Errichtung dieſes Ehrengerichts ausgearbeitet und den
Bezirksvereinen zur Beratung vorgelegt. Die Standespflichten
ſind nur ganz allgemein beſchrieben, da eine Beſtimmung darüber
im einzelnen unmöglich iſt und da dieſe ſich erſt durch die Praxis
ergeben müſſen.

Ein Prinz von Preußen als Komponiſt. Jn Karlsbad er-
folgte in Anweſenheit des Komponiſten Joachim Albrecht,
Prinzen von Preußen, und ſeiner Gemahlin geſtern, Freitag, im
„Poſthof“ durch die Kurkapelle die erſte Aufführung ſeines
neueſten Werkes „Phantaſie in F-moll für großes Orcheſter“
und erfuhr eine freundliche Aufnahme.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)Neues Palais, den 5. Juni 1913. Marſchall v. Sulicki, Gen.-

Lt. z. D., zuletzt Kommandeur der 12. Div., die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. Nr. 25 erteilt. x Neumann,
Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 62, der
Charakter als Gen.-Major verliehen. Glünder, Oberlt. im Jnf.
Regt. Nr. 25, zum überzähl. Hauptm. befördert.

Kurorte und Reiſen.
München und das bayeriſche Hochland. Der „Verein zur

Förderung des Fremdenverkehrs in München und im baheriſchen
Hochland (e. V.)“ hat eine neue Form für ſeine Publikationen
geſchaffen, die zum erſten Male in der Schrift „12 Tage in Mün-
chen“ erprobt wurde. Für jeden der zwölf Tage iſt hier ein
genauer Stundenplan in tabellariſcher Form aufgeſtellt, der nur
die wichtigſten Sehenswürdigkeiten aufführt und es ſo jedem
leicht macht, die Zeit, die er für den Beſuch Münchens übrig hat,
möglichſt auszunutzen. Gleichzeitig damit hat der Verein eine
Neuausgabe der Schrift „14 Ausflüge von München ins bayeriſche
Hochland“ veranſtaltet, die wie die Schrift „I2 Tage in München“
Tagesprogramme für die hauptſächlichſten Ausflüge ins bayeriſche
Hochland enthält. Dieſen Tagesprogrammen ſind die Zugs-
verbindungen nach den wichtigſten Orten in Form von Fahr-
plänen beigegeben. Die Schriften können vom Fremdenverkehrs-
verein München Hauptbahnhof bezogen werden, und zwar
„12 Tag in München“ zum Preiſe von 30 Pfg., und die Schrift
„14 Ausflüge ins bayeriſche Hochland“ zum Preiſe von 50 Pfg.

Jm Königlichen Nordſeebade Norderney hat die Vorſaiſon
ziemlich zeitig in dieſem Jahre eingeſeizt. Abgeſehen davon, daß
die Zahl der Winter-Kurgäſte, die ſich den belebenden und er-
friſchenden Einwirkungen der ſtärkenden, reinen Seeluft hin-
gaben, recht beträchtlich war, meldeten ſich ſchon im April die
erſten Frühjahrsgäſte an, die während des Mai ſtetig wachſenden
Zuzug erhielten. Es gibt ja auch kaum etwas Anregungsreicheres,
als den Einzug des Frühlings an der See zu beobachten. Das
Klima iſt milde, das Wetter oft günſtiger als am Lande, und da
die Natur beſonders Norderney in verſchwenderiſcher Fülle be-
dacht hat, kann das Werden und Erblühen in Feld und Wald
umſo beſſer beobachtet werden, als ſich hier zu der Feſtlandsflora
die charakteriſtiſche Pflanzenwelt unſerer frieſiſchen Geſtade ge-
ſellt. Was an Unterhaltung jetzt ihnen noch fehlt, vermiſſen die
Kurgäſte kaum vor all den Wundern, die Ser, Wald und Feld
bieten. So herrſcht beſonders am Weſtrande ein ſommerlich an-
mutendes Treiben, das ſich in den letzten Tagen auch ſchon auf
den Nordſtrand der überdies nach und nach ſeine alte Ver-
faſſung gewinnt ausdehnt. Strandkorbkolonien, Sandburgen,
eine Schar tummelnder Kinder, Badegäſte, die behaglich im
Strandkorb einem ſüßen Nichtstun oder müßiger Geſchäftigkeit
huldigen oder vergnüglich umherbummeln, laſſen die frühe
Jahreszeit ganz vergeſſen. Da in den letzten Tagen das Wetter
andauernd günſtig war, fortgeſetzt hohe Temperaturen gemeſſen
wurden, dürfte die Saiſon in dieſem Jahre gleich ſtark einſetzen.
Der offizielle Beginn war bekanntlich am 1. Juni.

Norderney-Führer 1913. Gerade rechtzeitig, um auf die
Plän- für die diesjährige Sommerreiſe einen entſcheidenden Ein-
fluß zu gewinnen, erſcheint als getreuer Freund und Berater
der neue Führer, den die Gemeinde- Verwaltung des König-
lichen Nordſſeebades Nordernehy herausgibt. Dieſes vor
treffliche Reiſe- und Jnſelbuch, das ſich jedes Jahr durch ſeine
berborragende künſtleriſche Ausſtattung, ſeinen überſichtlich ge-
ordneten, erſchöpfenden Jnhalt auszeichnet, hat wiederum eine
Vermehrung an Bildſchmuck und vornehmlich an den künſtleriſch
ausgeführten Mehrfarbendrucken, erhalten, die es zu einer wert-
vollen Zierde jeder Reiſebibliothek machen. Dieſer neue Norder-
ney-Führer zeigt uns wie ſeine Vorgänger die größte deutſche
Nordſeeinſel als Jdeal-See- Aufenthalt für Sommer und Winter.
Strand, Wieſe und Wald die einzig größere Waldanlage auf
den Nordſee-Jnſeln hat Norderney behagliche Quartiere, eine
frerndliche Bevölkerung, die weitgehende Vorſorge der Behörden
und großſtädtiſche Verkehrs- wie Wirtſchaftseinrichtungen ver-
einen ſich, den Beſuchern den Aufenthalt ſo angenehm wie ab-
wechſelungsreich zu geſtalten. Für Sport und geiſtige wie künſt-
leriſche Unterhaltung iſt ausgiebig geſorgt und die vorzüglichen
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Oderkrebse und Krebsgerichte Helgol. Hummer,
Astrachan- Kaviar vom

Reichhaltige Auswahl delikater Spezialgerlechte zu kleinen Preisen.
Diner 43 Uhr, aparte teine Menüs à 2.00 u. 2.50 M.

r Naturreine Weine in grosser Auswahl. (0313

riühjahrsfang in prachtvoller Qualität.
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Verbindungen nach allen Himmelsrichtungen geben Gelegenheitkurzen und längeren Ausflügen, die überdies auch in das drt zu

der Jnſel das Dünen Gebirge mit ſteigender Beliebtheit
unternommen werden. Der Fuhrer iſt koſtenlos erhältli
vor der Gemeindeverwaltung Norderney uic
Kurrerwaltung allen Geſchäftsſtellen der AnnoncenEx e
dition Rudolf Moſſe und den Verkehrsbureaux in vielen Städten.

S Bad Kudova. Die am 3. Jüni ausgegebene Fremdenliſt
Nr. 27 verzeichnet 2960 Perſonen. de

S TeplitzSchönau. Die Kurzeitung Nr. 12 vom 4. Juni
verzeichnet 1634 Parteien mit 2123 Perſonen.

Bad Neuhaus a. d. S. Die bis 2. Juni reichende Kur-
liſte verzeichnet 770 Perſonen.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckermarkt.

Nach anfänglich ruhigem Verkehr hat der Markt in
dieſem Berichtsabſchnitt wieder eine kräftige Be ſſerun
erfahren, da abgeſehen von lokalen Gewitterregen die durchweg
ſo erwünſchten, ergiebigen Niederſchläge wieder ausgeblieben ſind
Prompter Zucker war von einigen Raffinerien ganz gut gefragt,
indeſſen trennen ſich die Fabriken nur zögernd von ihren aller
dings meiſt nur noch geringen Beſtänden. Mit neuer Ernte
operiert man fabrikſeitig auch recht vorſichtig und erſt durch die
am Donnerstag erzielbaren gegen die Vorwoche ca. 20 Pf
höheren Preiſe fand eine Belebung des Geſchäftes ſtatt. An
Freitag ging ein Teil der Beſſerung wieder verloren, nachdem aus
verſchiedenen Bezirken Niederſchläge gemeldet wurden, und wertet
prompter Zucker 9,65 Mk., neue Ernte 9,60——9,65 Mk., beides ohne
Sack frei hier. Zu den gewichenen Preiſen zeigen ſich dis Ver-
läufer ſehr zurückhaltend. Der Wochenumſatz des Halleſchen Be
zirks beträgt ca. 100 000 Ztr. D. z.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am: 7. Juni: Schantung Eiſenbahn-Geſell-

ſchaft 72 Prozent, Schantung-EiſenbahnGenußſcheine 12,50 Mk.,
A.G. für Pappenfabrikation 3 Prozent, J. D. Riedel Aktien

geſellſchaft 12 Prozent, A.G. f. Glasfabr. vorm. Gebr. Hoffinann
O Prozent, Tonwarenfabr. A.G., Bad Oeynhauſen 9. Juni:
Kunſtanſt. vorm. Etzold Kießling A.G. 16 Prozent. S

Keine Anleihe der Stadt Tokio im Auslande.
Das japaniſche Schatzamt hat ſeine Ein wi lligung dazu

verſagt, daß die Stadt Tokio im Auslande eine
ko nſolidierte Anleihe in Höhe von 240 Millionen Mark
u er. ahnen elektriſche Beleuchtung und Hafenarbeiten

ziert.
t

v Gewerkſchaft Heiligenroda, Kaliſalzbergwerk, Heringen
Für das erſte Vierteljahr 1918 verbleibt ein Ueberſchuß von
320 357 (390 026) Mk. Die Fabrik dürfte im Auguſt dem Betrieb
übergeben werden können. Der Schacht II hat eine Teufe von
340 Meter erreicht. Von 336,80 bis 8338,8 Meter Teufe wurde
ein ſhlvinitiſches Hartſalzlager durchſunken. Der Schacht III
hat eine Teufe von 92 Metern erreicht. Es ſei zu hoffen, daß das
Durchteufen des Dolomits, deſſen Mächtigkeit nach dem Profil
des Schachtes II mit 23,5 Meter anzunehmen iſt, weiter guten
Verlauf nimmt. Der Dolomit wurde in den letzten Metern
immer geſchloſſener. Der Schacht I der Gewerkſchaft Dönges hatte
eine Teufe von 350 Metern. Das Steinſalz wurde hier bei 217,5
Meter erreicht. Von 342 bis 345 Metern Teufe wurde ein Hart
ſalzlager durchſunken. Dex Schacht II genannter Gewerkſcha:
hatte eine Teufe von 115 Metern erreicht, der Plattendolomit
wird hier bei etwa 140 Meter Teufe erwartet.

Jm Konkurſe der Wollwarenfabrik Ewald u. Co., Kom
manditgeſellſchaft in Apolda, betragen die Paſſiven 830 437
Mark, die Aktiven nur 37 245 Mk.

RheiniſchWeſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln. Die am
1. Juli fälligen Kupons der Pfandbriefe der RheiniſchWeſt-
fäliſchen BodenKredit- Bank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in ge
wohnter Weiſe ſchon vom 16. Juni er. an koſtenlos eingelöſt.
v KalliopeMuſikwerke, Akt.-Geſ., in Dippoldiswalde.
Die Bilanz per 31. Dezember 1912 ſchließt laut Verwaltungs-
bericht nach Abſetzung von 327864 i. V. 162 662) Mark Ab-
ſchreibungen, darunter 196 775 Mark auf Beteiligungen, mit
400 606 Mark Verluſt ab. Jm Vorjahr konnten aus 216 358 Mt.
e winn noch 10 Prozent Dividende zur Ausſchüttung ge-

angen. g-7 Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
7. Juni er. trafen hier ein: Kahn Nr. 1272, Schiffer Wagner, Kahn
Nr. 1684, Schiffer Sebecker, mit Erdnußkuchen und B. Mehl von
Hamburg.

mit ſechzig Jahren noch ein
ſchöner Teint.

Fünfgigjährige Damen, ja ſelbſt ſechzigjährige, können ſich
noch den friſchen, zarten Teint der Jugend erhalten. Runzeln,
Linien, Sommerſproſſen und faſt alle anderen Hautunreinigkeiten
exiſtieren bloß in der feinen äußeren Hautſchicht Dieſe ſetzt ſich
aus einer Menge unendlich feiner Partikel zuſammen, welche
von unten her nachwachſen; in der Jugend löſen ſie ſich ſchnell
los, mit dem fortſchreitenden Alter aber bleiben ſie feſter ſitzen,
werden dick, hart und ſpröde und verurſachen jenen dunklen, miß-
farbenen Teint, wie er ſo häufig bei Damen in den Dreißigern
auftritt. Unter dieſer äußeren Schicht befindet ſich aber immer
noch die eigentliche Haut in all' ihrer jugendlichen Schönheit und
Lebenskraft, ſie bildet die natürliche Quelle eines ſchönen Teints.
Ein unſchöner Teint wird nur durch die oben erwähnten welken
Partikel hervorgerufen, und um dem Teint ſeine jugendliche
Friſche wiederzugeben, muß man dieſe entfernen Um das zu
erzielen, lege man allabendlich ein wenig reines Parinolwachs
auf, von dem man ſich eine entſprechende Quantität in der
Apotheke oder Drogerir holen laſſen kann. Dies vegetabiliſche
Wachs beſitzt die merkwürdige Eigenſchaft, die vertrockneten ab
geſtorbenen äußeren Hautpartikel aufzuweichen und zu löſen, ſo
daß gerade genug der äußeren Schicht übrigbleibt, um die
Dermis, die rigentliche Haut, zu bedecken und zu ſchützen. Seife,
Waſſer und Cold-cream entfernen nur die loſeſten Partikel und
können daher die natürliche Schönheit der Geſichtshaut niemals
voll zutage treten laſſen, wie dies mit reinem Parinolwachs er
weicht wird; die ſchnelle Beſſerung des Ausſehens wirkt äuer
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M B. Die neuesten Moden
Neue Sommermäntel.

Den Vorſchriften der Eleganz gemäß ge-
hören heute zum Garderobenbeſtand der Dame
mindeſtens etliche verſchiedene Sommermäntel.
Nichsdeſtoweniger aber müſſen ſich in der Praxis
die meiſten mit einem einzigen behelfen. Darunter
aber geht es wirklich beinah ſchon nicht, denn
der Sommermantel iſt kein Luxusgegenſtand,
ſondern für die moderne Damenkleidung faſt un
entbehrlich. Eigens dazu gearbeitete Jacken haben
die leichten Sommerkleider teils aus ökonomiſchen
Gründen nicht immer, teils läßt die Machart
und der Stil des Kleides eine ſolche garnicht zu.
Der Mantel ſoll alſo zu allen dieſen Kleidern
beim getragen werden. Je nach dem
Zwecke des Mantels, wenn mehrere in Frage
kommen, und nach dem Charakter der geſamten
Garderobe, wenn nur ein einziger alle Zwecke in
ſich vereinen muß, wird das Material zu wählen
ſein. Es liegt in dieſer Saiſon in beſonderer
Reichhaltigkeit in ſchon bewährten alten und
neuen Stoffen und Muſtern vor und hat alte
bekannte und neue vielverſprechende Namen. Da-
runter Alpakka, Seide, und zwar viel Moiree
und Popeline, dünner Ratiné und das immer
vornehme feine Atlastuch. Glatte, geblümte, ka
rierte und geſtreifte Gewebe finden Verwendung.
Die dreiviertellange Form iſt für Sommermäntel
durchweg angenommen worden. Auch die ſonſtigen
Eigenſchaften des Schnittes ähneln ſich im großen
und ganzen bei faſt ſämtlichen Mänteln. Sie
ſind loſe und mit zurückweichenden Vorderrändern,
die ſich nach unten abrunden, gearbeitet und haben
angeſchnittene oder einer verbreiterten Achſel an
geſetzte lange Aermel. Gewöhnlich bilden ab
ſtechende Revers und große Knöpfe die einzige
Garnierung. Selbſt die ſehr eleganten Mäntel
leiſten ſich in dieſem Punkte nichts anderes, vielleicht

1521. Waſchbluſe mit Sattel und langen Fermeln
für Damen.

Hut ſich ihm im Charakter anzupaſſen.

doch in größter Verſchiedenheit vorkommt.
feinen Blütenketten,

Der Trotteurhut
gehört zu dem einfachen Alltagsmantel, zu dem ſeidenen
Mantel der Nachmittagshut, der augenblicklich ſeine Glanz-
zeit feiert und bei aller Einfachheit der Garnierungsart

Unter Kränzen,
Federn, Reihern, Strohverzierungen

1510. Weißes Sommeinkleid mit Beſatz aus
Stickereiltoſf für junge Damen.

um die Koſtbarkeit und Schönheit des Materials
nur noch mehr in den Vordergrund zu ſtellen.
Mit dem Futter hingegen wird dieſe Einfach-
heit nicht eingehalten. Da leuchtet und
ſchillert es in den ungewohnteſten und un
geahnteſten Farbeneffekten. Viele der ex
zentriſch bunten und in merkwürdigen Stil-
arten komponierten leichten Seidenſtoffe, für
die man ſich gar keine Verwendung aus
denken konnte, ſcheinen eigens als Futter
ſtoffe für die ſommerlichen Tagesmäntel be
ſtimmt zu ſein, wenigſtens füllen ſie dieſen
Platz aufs beſte und wirkungsvollſte aus.
Als treuer Begleiter des Mantels hat der

15 18.

er

We 54
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Walchanzug für Knaben von

4—-6 Jahren.

und Band iſt der Tüll
neuerdings als Gar
nierung „Erſter“ ge
worden, und er wird
während der heißen
Sommerwochen dieſen
Ehrenplatz ſicher be
haupten. Schade nur,
daß manche übereifrige
Modiſtinnen die Reize
dieſes duftigen Som
merſtoffes durch aller
hand Zutaten und Be-
ſätze, wie einzelne Fe
derhalme und andere

ſtachlig abſtehende
Randverzierungen, zu
erhöhen ſuchen und da-
durch die gegenteilige
Wirkung erzielen. Die-
ſer zarte Modeſtoff fin-
det übrigens auch auf
anderen Gebieten aus
gibige Verwendung.

Faſt an keinem Kleide
fehlt das weiße, duftige
Tüllgerieſel am Halſe.
An Stelle der vollen
Rüſche bringt man jetzt
auch einen flach liegen-
den Tüllſtreifen, der
nach oben und unten
von ebenfalls flach lie
genden Pliſſees be-
grenzt wird. Für die

kragenloſen Kleider,
Jacken und Mäntel bil
den dieſe Halsgarni-
turen aus Tüll eine

1508 Stickereikleid für Mad-

chen von 35 Jahren.

SS

S

r
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1511. Elegantes Sommenkleid aus hbellblauem

Voile und weißem Spitzenltoff.

ſchnürung zu einem Schlitz. Selbſtverſtänd
lich kann man aber die Naht wie gewöhnlich
bis unten zunähen. Zu dieſem Rock gehört
eine duftige Bluſe aus Spitzenſtoff, die man
nur mit Teilen aus Voile
wird der latzartige Teil

belegt hat. Vorne
mit den ſeitlichen

Teilen durch eine Verſchnürung aus ſchmalen
Blenden verbunden. Hinten deckt Voile die
untere Hälfte der Bluſe.
ſchnittenen Spitzenärmel
durch Voile verſchleiert.

Auch die ange-
werden zum Teil

Zur Vervollſtändi-
gung des Ausputzes gehört noch eine Kragen-
und Manſchettengarnitur aus weißem Waſch
linon mit Hohlſaum.

1509. Batiſtkleid mit Spitzenzwiſchen-

lätzen für Mädchen von 5--7 Jahren.

faſt notwendige und dabei ſehr kleidſame Er
gänzung. Es gibt aber auch Geſichter und Fi-
guren, die mit den immer etwas auftragenden
Halsrüſchen und Pliſſees nicht gut ausſehen. Für
dieſe hat die Mode andere hübſche Neuheiten ge
bracht, z. B. mehrfach eingelegte ſchwarze Tüll-
ſtreifen, die durch kleine Schmuckſpangen gezogen
ſind und feſt um den Hals gelegt werden. Dann
die koketten Kinnbänder aus ſchwarzem Samt-
band, die mit Vorliebe von den jüngſten Damen
getragen werden. Die halsfreie Mode iſt doch
nicht für alle gleich kleidſam und ſo hat man
Mittel und Wege geſucht und gefunden, ſich zu
allſeitiger Zufriedenheit aus der Affäre zu ziehen.

Margarete.

Die abgebildeten Modelle.
1510 und 1511. Zwei Sommerkleider für

Damen. Das weiße Kleid hat einen ſehr ein-
fachen und praktiſchen Schnitt. Der Mode ent-
ſprechend befindet ſich am Rock an jeder Seite
eine Naht, die, ebenſo wie die Nähte der Vorder-
bahn und die rückwärtige Mittelnaht ausgebügelt
ſind und in Wirklichkeit nicht hervortreten. Der
Stickereianſatz beſteht aus einem an den Seiten
etwas ausgebogten Stoffſtreifen, den man quer
nimmt, um nur eine einzige Naht anzubringen.
Aus Stickereiſtoff ſind auch die Paſſe, der Mieder-
gürtel und die Aermelgarnitur der leicht ge-
trauſten Bluſe geſchnitten. Will man dos Kleid
aus Wollſtoff arbeiten, ſo könnte ſtatt Stickerei
als Beſatz Moiree oder andere Seide verwendet
werden. Das danebenſtehende Kleid hat
einen Vierbahnenrock mit zwei übergeſteppten
Nähten. An unſerm Modell öffnete ſich die
vordere Seitennaht unterhalb der imitierten Ver

1520. Damenbluſe mit geſteppten Falten, eingeſetzten
FKermeln und Vorderſchluß.

1520 und 1521. Zwei einfache Damenbluſen. Die Sattel
bluſe Nr. 1521 kann aus jedem leichten Stoff gearbeitet werden.
Ueber den mit ausſpringenden Fältchen verzierten Vorderteil
legt ſich eine zweireihig mit Knöpfen verzierte Falte. Lange,
eingeſetzte Aermel mit Manſchetten.
kragen. Die Bluſe mit ſeitlichen geſteppten Falten und

Angeknöpfter Steh-

durchgeknöpftem Vorderſchluß eignet ſich am beſten für weißen
dichteren Waſch oder Wollſtoff.
Manſchetten und das Seitentäſchchen ſind aus dem Bluſen-
ſtoff gearbeitet und auslanguettiert.

1518. Waſchanzug für
kleine Knaben. Blau und
weiß geſtreiftes Engliſch-
leder bildet das Material.
Die nach Kieler Art über
den Kopf zu ziehende Bluſe
hat gerade angeſetzte Aer-
mel. Dunkelblauer Ma-
troſenkragen mit weißen
Blenden.

1508 und 1509. Zwei
Waſchkleider für äd-
chen. Das kleinere Kleid-
chen iſt aus abgepaßter
Schweizerſtickerei gearbei-
tet. Den viereckigen Aus-
ſchnitt umgibt ein Volant
und darüber ein Durch-

zugſtreifen. Ebenſolch
Streifen ergibt den Gürtel,
dem Rock und Bluſe feſt
angearbeitet ſind. Ein
geſetzte Bauſchärmelchen.
Rückenſchluß. Dem ähn-
lich gearbeiteten größeren
Kleide ſind Spitzeneinſätze
klar eingeſetzt. Die Bluſe
iſt einem Sattel ange-
trauſt.

1523. Damenrock. Der
aus kariertem Wollſtoff ge
arbeitete Rock hat eine
ßreite Vorderbahn, die mit
angeſchnittenen Patten den
Seitenbahnen aufliegt.

1523.

Der Umlegekragen, die

Praktiſcher Dieibahnenrock

für Damen.
129
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 48, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsftelle zu beziehen.
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Kleiderſorgen für die Sommerreiſe.
Wenn die vor einer Sommerreiſe ſtehenden Damen, die noch nicht

mit ihren Toilettenplänen abgeſchloſſen haben, und ſolche, die über
haupt nie aufhören, den letzten Neuheiten nachzuſpüren, hoffen, hier
wieder einer Aufzählung der für die elegante Dame „unerläßlich
notwendigen“ Toiletten, Mäntel, Hüte, Schuhe, Strümpfe und anderer
„unumgänglichen“ Luxusgegenſtände zu begegnen, ſo haben ſie ſich
leider geirrt. Dieſen ſchönen Leſerinnen wird ſchon allenthalben ſo
viel von den Toilettenpflichten der reiſenden Damen erzählt, daß
man gut und gern auch einmal über dies Thema ſchweigen kann.
Uns intereſſieren heute die Kleiderſorgen der vielen Familienmütter
und im Berufsleben erſchöpften Damen, die in der Sommerreiſe das
langerſehnte und, ach, ſo notwendige Erholungsmittel ſehen, das ihnen
wieder neue Widerſtandskraft und Friſche bringen ſoll. Auch dieſe
Damen ſind im großen und ganzen den hübſchen Dingen, die das
Leben zieren, nicht abhold, aber ſie entſagen zugunſten einer gründ
lichen Erholung gerade für die Reiſe gern jedem Uebermaß von
Eleganz, um ſich nur auf das nach praktiſchen Geſichtspunkten wirklich
Erforderliche an Kleidungsſtücken und ſonſtigem Reiſezubehör zu
beſchränken. Wird durch ſolche Genügſamkeit ſchon die Reiſekaſſe er-
freulich geſchont, ſo ſind auch die anderen Annehmlichkeiten einer

kleinen Reiſeaus
ſtattung, vor allen
Dingen die größere
Freiheit und Un
gezwungenheit, die
ſie im Gefolge hat,
nicht zu unter
ſchätzen. An jedem
Erholungsorte un
terſcheiden ſich denn
auch ganz ſcharf
zwei Gruppen von
Publikum, nämlich
die Beſitzer der
Rieſenkoffer mit
ihrem unerſchöpf-
lichen und die Reiſe
bekannten täglich
aufs neue verblüf-
fenden Toiletten-
reichtum und die
Geſundheit und Na
turgenuß ſuchenden
Gäſte, die fröhlich
durch Wald und
Feld ziehen, auf die
Berge klettern und
am Strande lagern,
auch wenn einmal
die Briſe ſchärfer
weht und die Wellen
die Füße netzen.
Faſt erübrigt es
ſich, dieſen glück-
lichen Leuten Rat
ſchläge fürdie Reiſe
toilette zu geben,
da ſie ihr geſunder
Sinn ſchon ganz
von ſelbſt auf die
richtige Kleidung
hinweiſt, die der

1527. Nachmittagskleid aus gemüſtertem Kieppvoile
mit weißem Cüllpliſſee und grünem Bandgüntel.

a Es iſt zu beachten,

mee

ſtändig eine Erholungsreiſe unternehmen und bei der Vorbereitung
dar noch nicht von der Erfahrung geleitet werden, wollen ſich dieſen
kleinen Wink ad notam nehmen. Und damit glückliche Fahrt und viel

Vergnügenl R. L.
Die abgebildeten Modelle.

1527. Nachmittagskleid für Damen. Es iſt in einfachem Stil
mit glattem Rock, an dem die Vorder- und Hinterbahn ſeitlich über-
treten und Piee Bluſe mit verbreiterten Achſeln gearbeitet. Die
kreuzweis geſchloſſene Bluſe wird von einem breiten weißen Tüllpliſſee
umrahmt. Grüner Bandgürtel. Hut mit Blumenzweig und ſchwarzer
Samtbandgarnitur mit hängenden, um den Hals geſchlungenen
Enden. Der Schick des Anzugs liegt in der modernen Linie.

1519. Damencape mit Kapuze. Die Pelerine wird ohne Futter
aus imprägniertem Loden gearbeitet. Sie hat Knopfſchluß und Ein-
ſchnitte zum Hindurchführen der Hände. Abknöpfbare Kapuze.

1526. Bademantel für Damen. Der Mantel iſt aus rauhem,
weiß und ſchwarz geſtreiftem Frottin loſe und gerade herabfallend
mit nur einer Naht an jeder Seite und auf den Achſeln gearbeitet.
Die langen Aermel
ſind faltenlos ein
geſetzt und mit
großen Aufſchlägen
aus gepynktetem

Frottin beſetzt.
EbenſolcherKragen.
An den Seiten
ſchmale Stoffſpan
gen zum Hindurch-
führen der Gürtel-
ſchnur. Der Man-
tel bekommt kein
Futter.

1528 und 1525.
Zwei Damenröcke.
Für die mit Waſch
bluſen zu tragen-
den Röcke, die man
eventuell auch aus
Waſchſtoff anfer-
tigt, bevorzugt man
einfache Formen,
wie ſie unſere heu
tigen Abbildungen
bieten. Der ka-
rierte Rock hat den
beliebten Vierbah-
nenſchnitt mit vorn
linksſeitlich und
hinten rechtsſeitlich
übertretender breit
abgeſteppter Naht.

C x l
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daß bei dieſem
Schnitt jede Bahn
aus einfach geleg-
tem Stoff zu ſchnei
den iſt. An dem
weißen Leinenrock
dagegen ſind die

1519. Damen Pelerine mit Kapuze
Coden für die Sommerrejſe.

1528. Vierbahnentock aus ſchwarz-
weit kariertem Wollſtoff für Damen.

aus grauem

vielleicht gar nur

mr der Ruckſack. Esh iſt erſtaunlich,t was in dieſer Beziehung manchee 2en jungen Mädchen,h deren ganzere r 5 5 J 9 e g er Reiſeſtaat in einen paar netten Blu-ſen und den für
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Die jungen

Damen, die zum
erſten Mal ſelb-

von ihnen gewählten Lebensart auf der Reiſe
entſpricht.
Geſchmack hat und die einfachſten Sachen
mit Anmut zu tragen und ihnen Kleidſam-
keit abzugewinnen verſteht, wird dieſe ſchönen,
echt frauenhaften Eigenſchaften auch mit
auf die Reiſe nehmen.
nicht des pompöſen Schrankkoffers, manch
mal tut es ſchon das kleine Handköfferchen,

Wer im gewöhnlichen Leben

Es bedarf dazu

1529. Sommerkleid aus Waſchltoff mit
Canguettenverzierung für Mädchen von

7--9 Jahren.

Bahnen ſhmmetriſch angeordnet, er kann
deshalb aus doppelt gelegtem Stoff ge-
ſchnitten werden und zwar die breite, von
Hüfte zu Hüfte reichende Vorderbahn in der
Mitte mit Bruch. Sehr hübſch ſieht es aus,

an der linken Seite mit
richtigen Knopflöchern zum Durchknöpfen

Beide Röcke werden einem
innenliegenden Gürtelband aufgearbeitet.

wenn der Rock

gearbeitet wird.

1530. Schulkleid aus kariertem
Wollſtoff für Mädchen von 7-9

Jahren.

e e

1526. Damen-Bademantel aus geſtreiftem Froitin mit
abltechendem Beſatz für das Familienbad.

1529 und 1530.
wei Kleider für

Mädchen von 7
bis 9 Jahren.
Das Waſſchkleid
hat eine lange
Bluſe, die vorn
in ausſpringende
Fältchen abge
ſteppt iſt, im
Rücken aber glatt
bleibt. Das mit
drei Säumen ver
zierte Röckchen iſt
leicht eingekrauſt
durch den Gürte
feſt mit der Bluſe
verbunden. Ein
geſetzte Aermel.
Rückenſchluß.
Die Bluſe des
karierten Kleides
hat an den Sei-
ten je eine abge
ſteppte und nur
vorn ausſprin
gende Falte. Das
rundgeſchnittene

Röckchen iſt unter
dem Stoffgürtel
feſt an die Bluſe
gefügt. Eingeſetzte
Aermel mit Auf
ſchlägen, Waſch
kragen. Das Kleid
ſchließt vorn.

1525. Dreibahnenrock mit Seiten
[chluß aus weißem [einen für Damen.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu- ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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